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Eberls Reöe in Karlsruhe .
Gegen die Reichszertrnmmerung .

Im Anschluß an die Sitzung der badischen Staatsregie -
rung , an der der R e i ch s p r ä s i d e n t und die ihn begleiten -
den Reichsminister teilgenommen haben , fanden Besprechungen
mit Vertretern aus dem besetzten Gebiet , Vertretern der Presse
usw . statt . Nachmittags versammelten sich im Festhallensaal
etwa SOv Vertreter der Behörden , die Führer der politischen
Parteien , der Wirtschaft , der Berufsverbände , der G e w e r k -

l ch a f t e n, ' der Industrie , des geistigen und kulturellen Lebens

des Landes . Nach Begrüßung und Ansprachen des Staats -

Präsidenten und des Oberbürgermeisters hielt der Reichs -
Präsident folgende Ansprache :

In dieser Zeit neuer schwerer Nöte unseres Vaterlandes und

unserer gemeinsamen engeren cheimat habe ich das lebhafte Be -

dürfnis empfunden , hierher in das Badener Land zu kommen und

gemeinsam mit dem Reichsminister des Innern und dem Reichsschatz -

minister mit den berufenen Vertretern des öffentlichen und wirt -

schaftlichen Lebens Fühlung und Aussprache zu suchen .
Unter dem Deckmantel der Ausführung des Friedensvertrages

haben unsere Gegner

trotz unseres durch die Tat bekundeten guten Willens

die Jahre seit dem Waffenstillstand zu einem qualvollen Leidensweg

gemacht . Was Frankreich und mit ihm Belgien aber jetzt unter -

nommen haben , ist beispiellose schnöde Gewalttat , die den

Friedensvertrag offen verletzt , die Rechte der Völker wie der Men -

schen mit Füßen tritt und mit allen Mitteln militärischer Gewall

Krieg führt gegen wehrlose Männer , Frauen und Kinder .

Deutsches Land , von deutschem Volk bewohnt , bearbeitet und genutzt
seit Tausenden von Jahren , ist von fremden Truppen

in willkürlichem Mißbrauch der Macht beseht

worden , das Ruhrgcbiet unter dem Vorwand , Deutschland sei
mit einigen Prozenten der uns diktierten unerfüllbar hohen Kohlen -
licferungen im Rückstände , b a d i s ch e s Gebiet mit der seltsamen
Begründung , Deutschland habe zwei internationale Luxuszüge ein -

gestellt . Kann man sich einen schärferen Hohn auf das Völker -

recht denken als diese Begründung ? Um einige tausend Tonnen

Kohlen mehr zu bekommen , setzt man gegen die Bergarbeiter der

Ruhr ein kriegsmäßig ausgerüstetes Heer in Bewegung , das Ge -

walttat und Bedrückung in ein friedliches , fleißig schaffendes Land

trägt : wegen zwei Luxuszügen , die aus Gründen der Kohlen -

ersp arn i s ausfielen , wird das schöne und ' fruchtbare Land am

Hange des Cchworzwaldes unter französische Bajonette gebracht !
Wo bleiben da Recht und Freiheit ,

wo bleiben Menschen - und Völkerrechte ,

von denen jenseits des Rheines während und nach dem Kriege soviel

die Rede war ? Ist das der Sinn des Diktats von Bersailles . daß

jede der Siegermächte das ohnmächtig gemachte Deutschland Willkür -

lich oergewaltigen und knechten kann ? Gegen diesen Gewaltakt er -

heben wir hier erneut vor dem deutschen Volke und vor der ganzen

Welt feierlichen Protest . Boll Empörung protestieren wir

gegen das , was an der Ruhr geschehen ist und was in den jüngsten

Tagen über badisches Land hereingebrochen ist : wir legen Ber -

Währung ein gegen die Bluttaten , die körperliche und geistige Be -

drückung und Bedrängung einer friedlichen , arbeitsamen und hart

duldenden Bevölkerung , wir rufen die Welt zum Zeugen

besten an , was tagtäglich an Handlungen der Brutalität , an Akten

unmenschlicher Willkür in dem besetzten Gebiet geschieht .
Uns Deutschen aber , die wir alle Söhne einer Muttererde und

eines Batcrlandes sind , ist es

heilige psllchl , zusamntenzustche «
mit unseren unterdrückten Brüdern und Schwestern , ihnen Hilfe zu
bringen , wenn sie es ablehnen , den Eindringlingen Stlavendienste
zu leisten , ihnen zu helfen , die harten Tage der Fremdherrschaft zu
überwinden . Mit Gefühlen tiefer Dankbarkeit gedenken wir
der Beamten , der Arbeiter und der Unternehmer , die in aufopfernder
Treue ihre Freiheit und ihre Existenz eingefetzt haben und täglich
neu einsetzen , um die gegnerischen Anschläge zu vereiteln . Was sie
damit für dos deutsche Bolk getan haben , wollen wir ihnen n i e ver -

gessen ! In diesen Togen , wo fremde Gewalt in unser Land herein -
gebrochen ist , muh olles zurückstehen , was an Weltanschauung und

politischer Ansicht uxs trennt . Die Opferwilligkeit , die sich in den

Spenden zur Ruhrhilfe ' o glänzend bekundet , soll auch unser Handeln
und Denken beherrschen : wir müssen persönliche Gefühle und Inter -
essen unterordnen dem Großen und Ganzen , dem deutschen
Schicksal .

Dem badischen Volke , gegen das sich der jüngste Einbruch und

neue Bedrohung unserer Gegner richtet , gilt heute im besonderen
unser Gruß . Wir vertrauen , daß es in der gleichen besonnenen
Ruhe und zielbewußten Festigkeit wie unsere Brüder am Rhein und
an der Ruhr dem Unwetter Trotz bietet . Der Schlag , der

hier gegen uns geführt wird , richtet sich gegen das Höchste , was wir
aus dem Krieg und Znsammenbruch gerettet haben ,

gegen die Einheit des Reiches ;

auch er wird — dessen sind wir gewiß — zerschellen am festen Willen
und der sicheren Treue des badischen Volkes : die Zeiten , wo man
Nord und Süd in Deutschland trennen konnte , sind vorbei : un -
erschütterlich ist allen Deutschen das Bewußtsein , Söhne eines
Lölkes und Glieder eines Reiche , zu sein , nie wird fremde Ge -

walt das trennen , was Raste . Sprache und Kultur in harter Ge -

schichte zusammengeschmiedet hat . Jeder Deutsche ist sich heute des

Ernstes der Stunde bewußt : � jeder von uns weiß , es geht um die

Zukunft des Reiches ,

um den Bestand der deutschen Republik .

Wenn wir in diesen Schicksalstagen alle Kräfte zusammenschließen ,
werden wir auch dieser Anschläge auf unser nationales Leben Herr
werden : in dieser entschlossenen , zähen Abwehr erhoffen und er -
warten wir — trotz allem — eine bester « Zukunft unseres schwer
geprüften Volkes im Bewußtsein unserer Einigkeit und unseres
Rechts , im Kampf um unsere Freiheit !

Es sprachen dann der württembergische Staatspräsident
Dr . H i e b e r , die Oberbürgermeister von Karlsruhe und
O f f e n b u r g , Oberamtmann S ch a i b e l e für den badi -

schen Beamtenbund und zum Schluß Reichsminister O e s e r ,
alle im Sinne der entschlossenen Durchführung des gewaltlosen
Widerstandes .

«

Karlsruhe . 12. Februar . ( WTB . ) Die Karlsruher Bevölke -

rung , Arbeiter , Bürger und Studentenschast , brachten
heute abend dem Reichspräsidenten auf dem Schloßplatz
eine Kundgebung dar . Nach einem Liedervortrag durch die

vereinigten Gesangvereine richtete Bürgermeister Sauer an den

Reichspräsidenten eine Ansprache , in der er erneut der Freude
der Karlsruher Bevölkerung über den Besuch des Reichspräsidenten
und der Reichsminister sowie der unerschütterlichen Treue
der Stadt zum Reiche Ausdruck gab . Redner schloß mit einem Hoch
auf den Reichspräsidenten , das begeisterte Aufnahme fand .

Der Reichspräsident richtete hierauf einige Worte an
die Menge , indem er darauf hinwies , daß diese machwolle , aus

eigenem Antrieb entstandene Kundgebung ein leuchtendes
Zeichen des entschlossenen Willens zur Abwehr sei und

die alle Schichten der Bevölkerung umfasiende Einigkeit beweise .
Wir müssen , sagte der Reichspräsident , gegen einen mit allen mili -

tärischen Machtmitteln ausgerüsteten Gegner den Kamps als weh r -

loses Bolk führen

nur mit den Waffen des Rechts , des Geistes und der Arbeit .

Hierzu brauchen wir Einigkeit und die Mitarbeit aller . Nur als

einiges Volk mit einigem Willen können wir das Ziel erreichen ,
das da heißt :

Freiheit und Zukunft unseres Volkes .

Der Reichskanzler schloß mit dem Rufe : Lang ' lebe

Deutschland ! der begeistert von der Menge aufgenommen
wurde . Unter dem Gesang des Deutschlandsliedes schloß die Feier .

die Minifterreisen ins Ruhrgebiet .
Antwort der Reichsregierung auf das Einreiseverbot .

Der Geschäftsträger in Paris ist beanfiragl worden , der fran¬
zösischen Regierung folgende Roie zu überreichen :

Die deutsche votschaft beehrt sich, dem Außenministerinm aus die
Verbalnote vom 10. Februar betreffend Reisen deutscher Uli -
n ! st e r ins Ruhrgebiet auftragsgemäß zu erwidern , daß die

Reichsregierung und die Regierungen der deutschen Länder » ab -

lehnen . Vorschriften über das Verhalten ihrer Minister von

fremden Regierungen entgegenzunehmen .
Der Geschäftsträger in Brüssel ist angewiesen worden , der bei -

gischen Regierung eine entsprechende Jlofe zu übergeben .

der Fwistbenfall von Helsenkirchen .
Ueber den von uns bereits kurz . berichteten Vorfall

zwischen deutschen Schupobeamten und französischen Offizieren
berichtet WTB . ausGelsenkirchen unter dem 12 . Februar
ausführlich :

Heute früh JVi Uhr kam aus der Richtung Recklinghausen durch
die hiesige Hochstraße ein deutsches Auto , das von einem deut -

scheu Ehauffenr geführt wurde und in dem zwei französische
Gendarmerieossiziere sahen . Do da » Auto keine b e »

leuchtete Sckiluhnummer hatte ( es war noch sehr dunkel ) ,

hielt ein in der Hochstraße postierter Polizeibeamter das Auto an .
Die Offiziere sprangen aus dem wagen , riefen dem Schuhpolizisten :
Hände hoch ! zu und cntwassnelen ihn trotz seines Widerspruchs .
Miltlerweile war von privater Seile die etwa 50 Schritte von dieser
Stelle entfernte Polizeiwache alarmiert worden , welche
daraus eine Anzahl Beamte entsandte , plötzlich erhob der eine fron -

zösische Offizier seine Pistole und schoß dem vor ihm stehen -
den Oberwachtmeifler hulmacher zweimal in den

hals . Der erste Schuß war ein Durchschuß , der zweite ein Steck -

schuß . Die beiden Franzosen und auch der Chauffeur liefen sodann
davon und erhielten von den anderen Pollzeibeamten Schüsse ,
von denen einer einem Franzosen in den Leib und ein an -
derer dem zweiten Franzosen in die Schulter drang . Die
beiden Franzosen wurden in das katholische Krankenhaus gebracht ,

während der Pollzeibeamte in dem Evangelischen Krankenhans unier -

gebracht wurde , wo man ihm einer Operation unterzog . Mit seinem
Aufkommen ist nicht zu rechnen .

Dieser Zwischensoll hat in der St�t or - tz » Aufregung hervor¬
gerufen .

Frankreichs neue Taktik .
Ter Truck auf den Magen .

Dortmund , 12 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . )

Heute erklärte ein ausländischer Journalist , der mit
den Franzosen äußerst gute Fühlung hat : „ Die maßgebenden
Franzosen haben sich damit abgesunden , daß sie auch in den
kommenden vier Wochen große produktive Vorteile aus dem

Ruhrgebiet nicht erhalten . " Stellt man diesen wohlüberlegten
Satz in Zusammenhang mit den bisher bereits ergriffenen
und neu angekündigten Okkupationsmaßnahmen dann ergibt
sich, daß die französische Besatzung ihre Aufgabe gleichzeitig
als ein Problem technischer und psychologischer Art betrachtet .
Die Franzosen und Belgier haben nach meinen Feststellungen
die Hoffnung endgültig aufgegeben , das Ruhr -
gebiet durcheigenesPerfonal ebensowenig aber durch
direkte Gewaltmaßnahmen gegen die deutsche Bevölkerung
produktiv zu gestalten und zielen deshalb jetzt daraus hin , durch
die Anwendung technischer Maßnahmen die s e e l i s ch e Z e r -
m ü r b u n g der Widerstand leistenden Arbeiterschaft herbei -
zuführen .

Die Kohlensperre ist jetzt vollständig . Der Abtrans -

port von Kohle in das Innere Deutschlands , wie er noch in
den letzten Tagen , teilweise bis zu 30 OW Tonnen pro Tag , er -

folgte , ist unterbunden . Die beladenen Wagen werden zu
ihrem geringsten Teil von französischen Eisenbahnern ab -

transportiert : der Rest verbleibt im Innern des Industrie -
gebiets . Mit dem Erlahmen des Abtransports in das Innere

Deutschlands ist naturgemäß die Produktionsförde -
rung automatisch zurückgegangen : denn unsere Berg -
arbeiter lehnen es ab , für die Franzosen und Belgier unter

Bajonetten zu fördern . Statt Kohle zu produzieren , machen
sie in einzelnen Gruben , deren Halden überfüllt sind , Auf -
besserungsarbeiten .

Das macht der Besatzung vorläufig keine Kopfschmerzen .
Die Franzosen wissen , daß sie ihr Heil bei den Bergerbeitern
vergeblich versuchen müssen und setzen deshalb die drückenden

Hebel zunächst an anderer Stelle an . Zurzeit ist nur noch
eine Haupt st recke für Lebensmitteltrans -

porte aus dem Innern Deutschlands frei . Die V e r p f l e -

g u n g für die Bevölkerung muß deshalb zum größten Teil

durchÄutokolonnen herangeschafft werden , stellenweise
hat man schon den Versuch gemacht , diese Zufuhr durch Be -

schlagnahme von Lastautos zu unterbinden . Neuerdings for -
dern die Franzosen die Inbetriebnahme eines Teils des Essener
Hauptbahnhofs durch eigenes Personal . Zweck dieses Planes ,
der am Dienstag zur Ausführung gelangen soll , ist natürlich ,
auch die letzte Zufahrtsstrecke durch Provozieren unserer
Eisenbahner brachzulegen . Damit würde sowohl das Ruhr -

§ebiet, wie auch das Wuppertal verkehrstechnisch vom
nnern Deutschlands abgeschnitten sein .

Zu dem Versuch , die Lebensmittelversorgung unter mili -

tärischen Vorwänden systematisch zu unterbinden , kommt jetzt
das Verbot der Ausfuhr metallurgischer Produkte , dem , wie
ich zuverlässig erfahre , das Verbot der Ausfuhr von
Rohmaterialien für die weiterverarbeitende

Industrie aus Deutschland gegebenenfalls bald folgen soll .
Diese Maßnahmen müssen schließlich zu einer Arbeits -
e i n st e l l u n g führen , was dank des Geschicks der Arbeit -

geber - und Arbeitnehmerverbände bisher verhindert werden
konnte , trotz Kommunisten und trotzdem die Zufuhr von Roh -
Materialien durch Pie Sperrmaßnahmen der Besatzung stark
eingeschränkt war . Daß umfangreiche Betriebseinstellungen
den französisch - belgischen Absichten nur dienen können , braucht
hier nicht erörtert zu werden .

Aber damit noch nicht genug . Nachdem der größte Teil
der führenden Persönlichkeiten der Reichs - und Staatsbehörden
aus ihrer Heimat als Entgelt für die Treue zum Staat aus -
gewiesen sind , und , soweit das noch nicht der Fall war , noch
ausgewiesen werden sollen , geht man jetzt dazu über , die

deutschen gesetzgeberischen Maßnahmen für
das besetzte Gebiet zu beaufsichtigen und zu beeinflussen .
General Degoutte hat einen Befehl erlassen , nach dem alle Ge -

setze der Reichs - und Staatsbehörden , die nach dem 11 . Ja -
nuar , al ' o dem Termin des widerrechtliäzen Einbruchs , Rechts -
kraft erlangten , ungültig sind , es sei denn , daß für die

Rechtskraft die ausdrückliche Genehmigung der Besatzung er -
teilt worden ist .

Was man unter militärischen Vorwänden nicht zu er -

reichen weiß , wird durch ein Bombardement mit

Flugblättern nachzubolen versucht . Ganze Propaganda -
abteilungen sind zu dielem �: neck Tag und Nacht unter Aus -
wendung der größten Miste ! bei der Arbeit .

Die „technischen Maßnahmen " mit ihren psychologischen
Auswirkungen weiden unsere Arbeiter in der gleichen Art zu
beantworten versi ' - ben . Das ist sicber , trotzdem die Besatzung
eifrig bestrebt ist , unseren Gewerkschaftsführern jede
Zusammenkunft z " r Beschlußfassung übe ? die T aktik unmöglich
zu machen . Den Franzosen fehlen eben die Mittel , um das
Leben und Treiben der wie Kletten zusammenhaltenden
Arbeiterbevölkerung zu überwachen . Versuche , die organisa -
torischen Maßnahmen der Partei und der Gewerkschaften zu
unterbinden , können keine andere Wirkung haben als die , den
Widerstand der Massen noch mehr zu befestigen .



Die Sreitstheiö - yeHe.
Die Breitscheid - Hetze der bürgerlichen Presie nimmt

imkner groteskere Formen an . Ermutigt durch die unberech -
ligte fliritik , die auch in demokratischen und Zcntrumsblättern
an Breitscheids Aussührungen in den „ Daily News ' " geübt
wurde , spricht der deutschnakionale „ Tag " von Pinschern und

Schwatzern , gegen die ein besonderes Schutzgesetz notwendig
sei : die „ Berliner Börsen , Zeitung " sordert , daß Genosse Breit -

scheid vor den Staatsgerichtshof gestellt werde , die volkspartei -
liche „ Zeit " druckt das begeistert nach und versucht , den „ Vor -
wcirts " gegen Breitscheid auszuspielen . Die ganze Hetze ver -
rät eine so schlimme politische Unreife , daß man fast
an dem Erfolg der deutschen Sache verzweiseln könnte .

Hätten die Herrschasten die Fähigkeit zu lesen , so würden

sie bemerkt haben , daß Genosse Breitscheid weder sofortiges
Verhandeln gefordert , noch auch Verhandlungen mit Frankreich
allein das Wort geredet hat . Man kann sich überl ) oupt über
die Frage von Verhandlungen kaum vorsichtiger aus -

sprechen , als er es getan hat . Als ein besonderer Hoch - und
Landesverrat wird ihm die Bemerkung angerechnet , daß der

deutsche Widerstand „ nicht unbegrenzt ausrechrerl >alten " werden
könne . Als ob nicht jedermann wüßte , daß ein halbes oder

ganzes Jahr Wirtschaftskrieg das ökonomische Leben auss
tiefste zerrütten und Folgen von ganz unberechenbarem Um -

sang hervorrufen muß . Da allen vernünftigen Menschen vor

diesen Folgen graut , und da auch die gegenwärtige
französische Regierung ihr verbrecherisches Treiben

„nicht unbegrenzt " fortsetzen kann , ergibt sich die Schlußfolge¬
rung , daß einmal irgendwie und von irgendwem über den

Abschluß des Wirtschaftskriegs wird verhandelt werden

müssen , von selbst .
Hätte die bürgerliche Presse die Güte gebabt , sich das zu

überlegen , und würde sie weiter bedacht haben , daß man mit
leere » Durchhaltephrasen aus ein kritisch eingestelltes englisches
Publikum wenig Eindruck macht , so hätte sie sich ihre Aus -
regung über Breitscheid sparen können . Breitscheids Reise

nach London dürfte für Deutschland bedeutend nützlicher wer -
den . als die aufgeregten Artikel , die über sie geschrieben war -
den sind .

völkische Seobachtung .
Der „Völkische Beobachter " , das Organ der so reichkich mit

französischen Spitze tgcldern brachten nationailozia .
listischen deutschen Arbeiterpartei , wirst in einer seiner letzten Rum -
mcrn die Frage auf , ob der Heldenmut der Ruhrbeoölkerung zum
Erfolg führen könne und meint , das sei nur möglich , wenn den

Kämpfenden „ der Rücken wirklich gesteist wird " . Do ? ist oder noch
der Ansicht des „ V. B. " und seines Schriftleiter « Dietrich Eckart
„ vollkommen unmöglich " , solange sich „ Lumpen , Verräter , Spitzel
und Juden in der nationalen Einheitsfront betätigen " .

Hoffentlich zieht danms die Nationalsozialistische Partei die

Konsequenzen und schmeißt alle französischen und sonstigen Spitzel .
alle Lumpen vom Schlage des eben wegen widcrnalürltcher
ll n z u ch t verurteilten Kirschtaler aus ihrer Organisation - heraus !
Aber damit wäre die Einheitsfront noch nicht sichergestellt . Nor «

wendig wäre , daß die ganze Hitlerpartei , deren einzige » Ziel ist .
unter Ausnutzung der augenblicklichen politischen Schwiergi kellen

ihre dunklen Äeschäste zu besorgen , verschwände .

Die „ Boke Fahne " gibt sich täglich Mühe , Gegensätze zun scheu
Führern und Massen in der Sazialdeniokratischcn Partei zu er .
finden . Einen besonders frechen Schwindel leistete sie sich
am Sonnabend über ei ; « Fmiktioiiäroersammlung in Köln , wo
Genosse Sollmann gesprochen hat . Sie behauptet . Sollmann habe
ein « schwere Niederlag « erlitten , die Versammlung habe die Schreib -
weise der „ Rheinischen Zeitung " oerurkllt und die „ Opposition " habe
die Versammlung völlig beherrscht . Alle diese Behauptungen sind
erlogen . Wahr ist , daß eine von Sollmann oorqetegte Eni -
schließung mit allen gegen 2 Stimmen angenommen worden ist .

Eine neue republlkcmische Partei in Ungarn hat sich unter Fsih -
rimg des Pazifisten Prälat Alexander ( Bießwein gebildet .

pasiiver Wiöerstanö .
Von Werner Dreiburg .

Gesetzt , wir wären nicht ohne Waffen , und die russischen Bol -
schewislen wären nicht ohne Talent als Schlächtermeister und Selbst -
Mörder in einem neuen blutsausenden Völkerstrcit — hätten wir
Anlaß , uns des Wahnsinnes zu bedienen als eines Mittels in
unjereiv Kampf gegen die Borniertheit und Freiheitsberaubung , die
heute fremd und frech , inachtgierig und ohnmächtig im Ruhrqebie ,
tastet und tobt ? Bielleicht brächte ein neuer Weltkrieg zwar uns
wie allen europäischen Ländern den Anfang einer endlosen Ver -
elcndung und dem Abendlande den restlosen llntergang seiner
Kultur , zugleich aber uns Deutschen dafür einen blutig - großen Re -
vanchekriumph !

Der Preis wäre , da wir doch Menschen , da wir Europäer sind ,
zu häßlich , zu hoch . Ueberdies aber gibt es ja — danken wir dein
Geschick ! — nichts anderes sür uns als nur dies eine : Ausharren
in unicrem vielleicht sehr schweren passiven W i d e r st a n d.

Passiven Widersland leistete mckll nur Rußland im Jahre GkZ
jenen ! französische » Kaiser und General , der in der Tai zum min -
deste » ebensogroß war wie Poincare und General Degoutte . tUnd
Rußland triumphierte unblutig über Napoleon . ) Passiven Wider -
stand ' eistcren jene jüdische Müller und ihre sieben Söhne , die unter
grausamen Foltern zum Genuß einer Speise gezwungen werden
sollten , welche zu essen ihr frommes Gesetz und ihr freier Wille ihnen
verbot . ( Als Kinder lasen wir betend und weinend in der Bibel
ihre Geschichte , und wenn wir daran dachten , daß ihr Bekenntnis
und ihr Gesetz immer noch lebe mit seinem traumhaften Trotz ,
während längst das Reich ihrer Bedrücker in Trümmer fiel , so
jubelten wir , und selbst einen anerzogenen Judenhaß vergaßen wir
eine Minute lang . ) Passiven Widerstand leistete vor Pilatus und
vor dem hohen Rar Jesus von Rozareth , passiven Widerstand leistete
Luther auf dem Reichstage zu Worms . ( Und dem jungen , rebellie -
renden Christentum unterlag die jüdische Diaspora und das Heid -
nische Rom , und über das christliche Mittelalter hat die Reformation ,
die Ausklärumj und o>e freie Vernunftkritik triumphiert . )

Passiver Widerstand ist ein Heldentum mit verschränkten Armen ,
passiver Widerstand ist die edelste Art der Auflehnung , die heiligste
Form des Redellentums , passiver Widerstand ist die glorreichste
Vokabel der Weltgeschichte , passiver Widerstand siegt immer .

Unser Volk steht deine i » einer Gloriole des Trotzes . Sie wird
phosphoreszierend gefälscht und getrübt , wenn der „ Berliner Lokal -
Anzeiger " die nationale Einheilsfront beinade in einem Atem fordert
und stört , indem er dem Zentraiorgan der deutschen sozialdemokrati -
schen Arbeiterschaft vorwirft , seine Redakteure und Mitarbeiter

wagten , dem Hasse des deutschen Volkes mit der Elle das Maß vor -
zuschreiben, damit er nicht zur Kriegsbegeisterung anwachse . „ Mag
der papierene Beckmesser noch so krampfig an die Satzungen der
Völkerlicbe mahnen und daraus hinweisen . Poincare sei nicht Frank -
reich — wir haben kein Recht zu solchen feinsinnigen , willenlähmen -
den Unterscheidungen . " Wir Koben das Recht ! Wir haben die
Pflicht ! Einst , in der Schule sangen wir an jedem 27 . Januar voller
Vertrauen und 5zingebung : „ Der Kaiser ist ein lieber Mann — und
wohnet in Berlin : — und wär ' es nicht so weit von hier , — so lief
ich heiif noch hin . " Und : »Heil dir im Siegerkranz . — Herrscher

Hegen üen Wucher .
Das sozialistische Borbild Thüringens .

Dos Thüringische Justizministerium teilt der „ D. T. A. " mit :
In den engen Grenzen , die das Reichsrecht den Landesregierungen
setzt , hatte das Thüringische Justizministerium im September 1922
durch eine Beschleunigung des Strasbefehlverfah -
r e n s eine tatkräftigere Bekämpfung der Preistreiberei und des
Wuchers angestrebt . Di « Polizei und die Preisprüsungsstelleii
prüfen regelmäßig die Preise für sämtlichen Bedarf des täglichen
Lebens , bringen unangeinessene Preissteigerungen sofort zur An -

zeige und führen de » Beschuldigten dem Staatsanwalt und dem
Richter zu. Ergeben die sofortigen Erhebungen dafür bereitgehal -
trner Justizbeamter einen Verstoß gegen die Strafgesetze , so wird
alsbald ein Strafbefehl beantragt : der Richter erläßt sofort den
Strasbeiehl .

Natürlich müssen die Konsumenten Wucherfälle anzeigen und de -

zeugen . _

Die Märe Krull .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

Nach der Pause überreichte Rechtsanwalt Bahn dem Gericht ein «
Reihe von Beweisanträgen , die sich u. a. dahin richten , daß L « ut -
nant Roßbach von dem Vorgehen gewußt und es gebilligt
hat ' «. Weiter beantragte der Verteidiger Rechtsanwalt Bad » , Kriegs -
gerichtsrat Ehrhardt darüber zu vernehmen , daß der Angeklagte
von Roßbach den Auftrag gehabt habe , ihn bei der Beschassuiig von
Waffen zu unterstützen , und zwar sollten die Wofsen aufgekauft
werden , um sie dem ausgelösten Freikorps zuzuführen . Verschiedene
Zeugen sollen bekunden , daß Leutnant Knill bei dem Tronsporl der

anfgekauflen Waffen verhallet und der Staatsanwattschafl zugeführt
wurde . Ferner soll der Zeuge Retttowski bekunden , daß
Leutnant Krull 37000 M. von Roßbach überwiesen
erhalten habe . Dieser Betrag sollt « zur Beschaffung von Autos und
Benzin für den Transpor | der Waffen nach Pom -
m e r n verwendet werden . Schließlich beantragte Rechtsanwalt
Bahn die Herbeiziehung der Strafakten gegen Major Delvendahl
von der Staatsanwaltschafl in Potsdam . Gegen Delvendahl war
von der Ententekommission die Anschuldigung erhoben worden , daß
er an der Hergabe von Massen an illegale Formationen mitgewirkt
habe .

Es wird dann als Zeuge Oberst G ra ß m a n n aus Lübeck
vernommen . Er haste den Verdacht , daß in der Angelegenheit der
300 Anzüge für die Arbeitsgemeinschaft Roßbach mit g e s ä l s ch -
ten Schreiben de » Reichswehrministers gearbeitet
worden sei .

Der Vorsitzende oerwies darauf , daß auch noch ein merk -
würdiges Schreibeii des Angeklagten bei den Akten sei, in dem es
heiß «, es bestehe «in berechtigter Anspruch auf die S00 Anzüge . Das
Schreiben sei vom 30. November datiert und unterzeichnet „ L e u t -
nant Krull , Leiter der Abwicklung " . Der Zeuge er -
widert daraus , daß Krull weder Leiter der Abwicklung
war . noch zur Führung des Stempels berechtigt .
Vors . : » Der Angeklagte sagt aus , daß er Major Kienitz das
Sckzreiben vorgelegt habe und Major Kienitz hat bei seiner
kommissorischen Vernehmung ausgesagt , daß er aus Grund dieses
Schreibens sich für berechtigt gekalten habe , die Anzüge aiisz »-
liefern . " — Steuerassistent Schmidt hat seinerzeit als Kriminal -
beamter die Ermittlungen geleilei und erklärte unter Eid , daß nach
seinen Ermittlungen ein Schreiben , wie es beim Bataillonstommando
in Ratzeburg eingegangen war und da ? der Zeuge Graßmann vor -
gelegt erhielt , im Reichs wehrministerium nicht abge¬
schickt worden sei . Der Vorsitzend « hält nunmehr die Vertagung
für notwendig , da olle diese Momente ausgeklärl werden müßten .
Das Gericht beschloh darauf , die Sache aus unbestimmte Zeit
zu vertagen und die Akten ab die StaatsanwaUschast zum Zweck
weiterer Ermittlungen abzugeben .

Macht geht vor Recht !
Oberbürgermeister Jarres vor dem Kriegsgericht .

Aachen , 12. Februar . ( MTB . ) Heute vormittag 9 Uhr begann
vor dem hiesigen belgischen Divisionsgertcht die Ver -

Handlung gegen den Oberbürgermeister Dr . Jarres in

Duisburg wegen Bannbruchs , weil er nach seiner Ausweisung wieder

nach Duisburg zurückgekehrt war . Der Prozeß hat eine besondere
Bedeutung , weil er die Frage der Ausweisungen zum ersten Male

ausführlich vani Rechtsstandpunkl au » beleuchtet . Zu Beginn der

des Vaterlands , — heil Kaiser dir . — Wir alle stehen dann — mutig
für einen Mann , — kämpfen und bluten gern — sür Thron und
Reich . " Dennoch war Wilhelm nicht Deutschland , und aus dem
verhängnisvolle » Kinderschiummer der Aulorität . der viele van uns
noch im Jünglings - oder im Manncsolter , noch im Juli und August
1911 umfing , wurden die einen überhaupt nicht , die anderen viel -
leicht unsanft , aber erst spät oder allinählich <durch die verbrecherische

Forschheil , Unfähigkeit und Feigheit ihres lieben Landesvaiers ) ge¬
weckt Auch das französische Volk , eingeschlösert . irregeleitn und

aufgewühlt von Grund aus durch Militarismus , Machtpoliiik , Angst -
Psychose und Plutokratie , wird aus seinem Rausch sich befreien , wird
einmal auswachen Damit dies bald geschieht , muß es freilich vor¬
erst mir tiefer Besidämung erfahren , daß man unseren Adlcheu nicht
aushungern , unsere Empörung nicht , einsperren , die Vernunft nicht
oerhafteii und unser klare », eindeutiges Recht nicht »richieße » kann .

Und wir müssen , weil nach einer mehr als fünfzigjährigen
Trennung Deutschtun , und edles Rebellentum endlich wieder innig
zusammenklingt , die Worte verwirklichen . dieWalterRathenou
an Deulsckstand richtete und nicht drucken ließ :

Mag der Feind dich frech betrete «.
Adler hissen aui den Zinnen
lieber schmachbedeckten Städten :
Nimmer wird er dich gewinnen .

Mußt « sich der Mund verschließen .
Daß das Herz umpanzert bliebe :
Endlich darf es überfließen —
Land , o Land , du meine Lied «!

Unser vezirksblldongsousschaß brachie im Neuen Theater
am Zoo Karl Schönherr s Drei - Personen - Drama » Der
W « i b s t « u s e l " heraus , und zwar , um es vorweg zu sagen , in

ganz brillanter Besctzuiig . . Im Vordergrund natürlich das Weib ,
von dem schwächlichen Mann um die Mutterschaft betrogen , mit

allen ' gesunden , starken und wilden Instinkten zu dem gleichartigen
Jäger hingezogen und schließlich im Triumph einer „ blonden Bestie "
über Leben und Glück beider Männer hinwegschreitend in «in freies ,
nach eigenen Gesetzen gestaltetes Leben . Julie Serba schuf in

blühender Fleischlichkeit und prachtvoller Sinnlichkeit diesen von
keiner Kultur und keiner Moral gehemmten Urtyp des Weibes mit

stark «» Strichen und weit ausholendem Gestus , eine packend « und
bis zu End « fesselnd «. Leistung . Fritz Reichard lieh dem

schwächlichen , aber verschlagenen Manne choratleristisch «, lebensechte

Züge . Fritz Kampers gab den Jäg «r mit «in «r sympathischen ,
herben und verhalienen Männlichkeit . Das Zusammcnspie ! unter
Rclchard - Leitung war musterhall . Für das Spiel gebührt den

Künstlern Lob , sür die Darbietung dem Bildungsausschuh Donk .

lieber Mexikos Bodenschöße sprach , im Auftrage des Handels -
Vertreters von Mexiko , Dr . W i l t i ch. Er gestaltete seinen Vor -

trag so, daß er einen starken Anreiz für das kapitalkräftige Unter -

nehmcrtum bot , aus dessen Reihen sich auch die Zuhörerschaft zu -
sammensefite . Man hörte , daß betreff » der Förderung der Edel -
metalle Mexiko in der Weltproduktion «ine t « deutende Rolle ein -
nimmt . Der Eisenvorral ist sehr groß . Kleinere Eisenlager
had « n die Engländer bereits in ihren Besitz gebrach », aber es ist

Derhcmlllunyen bestritt der Bert erdig er Rechtsanwalt Dr . Grimm »

Essen die Zuständigkeit des Gerichts . Gruirdsätzüch könn « der

Belagerungszustand im Frieden nur von der Macht verhängt werden ,
die die Souveränität über das fragliche Gebiet habe . Der

Angeklagte selbst gab den Tatbestand seiner Ausweisung zu . Er sei
aber nach Duisburg zurückgekehrt , und zwar in aller Oeffentlichkeir ,
und habe auch dem Generai seine Ankunft mitgeteilt unter Hinweis

darauf , daß er in diesen wichtigen Stunden seinem Gewisse »

folgen müsse . Er habe für diese prinzipielle Frage die Entscheidung
des Gerichts herbeiführen wollen und stehe nach reislicher Prüfung

auf dein Standpunkt , daß der General

nicht das Recht

habe , jemand aus seiner Heimat auszuweisen . Auf den Hinweis des

Vorsitzenden , daß während des Krieges Taufende von Belgiern aus -

gewiesen worden seien , um für den Feind zu arbeiten , erwiderte

Dr . Jarres , daß dieses Verfahren vielfach verurteilt worden sei . Hier

handle es sich jedoch nicht um ein « Ausweisung im Krieg , sondern

mittenimFrieden .
Der Anklagevertreter führte aus , daß der kommandierend «

Gtneral das Recht zu Ausweisungen habe .

weil er die Macht habe .

Es handle sich allerdings bei Dr . Jarres um einen ehrenhasten Mann ,
der aber genau gewußt habe , was er tue . Der Vertreter der An -

klage beantragte dann zwei Monats Gefängnis . �
In seiner Veneidigungsrede wies Rechl�anwait Dr . Grimm

zunächst aus die bekannten Befeble der Reichsregienmg hin . Die

Anklage sei aus Gründen des Völkerrechts absolut unhaltbar
und stütze sich lediglich aus einen Befehl des _Geiien >ls . Aber der

Befehl des Generals sei kein gültiges Strasgefetz . So -

mil bleibe nur der Friedensvertrag . In der Tat werde

auch von belgisib - sranzösischer Seite versucht , alle Maßnahmen aus

deni bekannten 8 18 Anlaae 2, Teil Vl1I des Friedensvertrages zu

rechliertigen . In Wirklichkeit komm « aber dieser Paragraph

überhaupt nicht in , Betracht :

1. könnten nur die allieirten Mächte gemeinschaftlich Maßnabmen auf
Grund dieses Paragraphen ergreifen : 2. müsse ein einstimmiger Be -

schluß der Reporationskommission vorliegen : 3. sehe dieser Para -

graph nur wirtschaftliche und militärische Maßregeln vor : 4. handle
es sich um solche Maßnahmen , die die Alliierten auf ihrem eigenen
Gebiet vornehmen könnten : 3. sei es eine Frage , inwieweit die

alliierten Mächte deutsches Gebiet zum Zwecke der Garantieleistung
für die Erfüllung des Friedensverttaqes besetzen dürften : 6. lieg «
keine vorsätzliche' Verfehlung gegen die Reporationsverpslicht ' ingen
vor : 7. feie » gerade sür die Sachlieferungen des Jahres 1922 die

Rechtsfolgen einer nicht vollständigen Ersüllimg in der Note der

Reparationskommission vom 21 . März 1922 ausschließlich geregelt .
Durch den B e l a g e r » n g s z u st a n d schließlich gehe nur die

Exekutive an den militärischen Befehlshaber über , n I ch t a b e r

das allgemeine Gesetzgeb ungerecht . Insbesondere
könne der militärische Befehlshaber nicht Beamte abfetzen
oder ausweisen . Selbst im Bereich de » Rheinland -

abkommen ? könnten Beamt « nur abgesetzt , nicht aber aus -

gewiesen werden . D« r Berteidiger betonte zum Schluß noch beson -

ders , daß auch nach dem französisch - belgischen Recht ein

aus Vaterlandsliebe entipnmgenes Handeln als ein Fall höherer Ge -

malt angesehen werden müsse , und dementsprechend jedes Verschulden
des Angeklagten ausschließe .

Nachdem der zweite Vertoidtger Mehlkops gesprvlhrn hotte , ver -

kündete das Gericht nach kurzer Beratung , daß das Urteil am

nächsten Sonnabend vormittag » 9 Uhr bekanntgegeben
werde .

Deutstbe Protestnote .
Der Geschäftsträger in Paris hat der französischen Regierung

folgende Rot « überreicht :
„ Am 11. Januar , nachmittags , ist der Führer de » berittenen

Zuge » der Schutzpolizei in Buer , Oberwachtmeister Kot , von einem

Leutnant des französischen 14. Jägerregiments mit der Reitpeitsche

in dos Gesicht geschlagen worden , als er eine Bescheinigung über

ihm sortgenommenes Eigentum wünschte . Ferner ist am 13. Januar ,

vormittags gegen 11 Uhr , der Polizeiwachtmeister Plewka in Mar !

in der Hochstraße von einem Offizier der ersten Schwadron des

französischen 18. Dragonerregiments in das Gesicht geschlagen worden ,
weil er den Offizier nicht gegrüßt hott «. — Die deutsche Regierung

legi wegen diesen Ausschreitungen Verwahrung ein und sordert
die Bestrafung der Täter . "

noch ein Eisenberg abzubauen und an der Oberfläche Mexikos liegen
allein 60 Millionen Tonnen , während die Ties ? noch gar nicht er »
gründet ist Die Zmklagcr sind von einer Ausdehnung , die den
Fachleuten bis heute unbekannt ist . Deutschland hatte in Schlesien
und in der Nähe von Aachen Zinkvorkvmnien , beide gingen ihm
verloren . Da ? mexikonische Zink gehl zurzeit zwecks Verhüttung
nach den Vereinigten Staaten . An Petroleum förderte man
in den letzten 20 Jahren iingeheure Säiätz ». Ja , selbst unter den
Wellen des Ozean » tritt es auf . Petroleum , an die Oberfläche ge -
langt , verharzt und bildet den Asphalt . Die Straßen New Pork »
sind mit merikanischem Asphalt geschassen . Phosphat , für die
Landwirtschaft sehr nötig , wird im nördlichen Mexiko noch nicht
regelmäßig abgebaut . Graphit , einst im bayerischen Wald ge -
iunden . brachie den Ausschwung der deutschen Bleistiftindustrie .
Später suchte man Graphit im Ural und aus Zeylon . Mexiko hat
jetzt noch wenig berührte Graphitvorkaminen und auch Zedernholz .
Rußland ist von Mexiko in der P « > roleumproduttion
überHoll worden , obgleich dieses Land in den letzten Jahren un -

geheure Petroleumbrände holte und eine Quelle in zwei Monaten
ausbrannte und während dieser Zell als mächtige Fackel über den
Ozean leuchtete . Die Petroleumrückstände ergeben eine vorzügliche
Schisssheizung und die Russen gebrauchten sie vor 20 Jahren schon
bei ihrer Schworzen - Meer - Flotte . Mexiko , das dem Bergbau und
der Petrolcumindustrie erst in geringem Maße erschlossen ist , steht
in der Weltproduktion als Lieferant von Silber an erster , von
Petroleum an zweiter und von Knpser an dritter Stelle , e. d.

Köpern , kus - Feier in den preußischen Schulen . Am 19. werden
430 Jahr « verflossen sein . lelldeni Nicodemus Kopernikus . der Be¬
gründer des moderne, ! Weltbildes , in Thorn geboren wurde . Um
dieses Deutschen würdig zu gedenken . Ijat , wie der Amtliibc Preu -
ßischc Pressedienst mitteilt , der Minister für Wissenschasl , Kunst und
Volksbildung angeordnet , daß an dem Erinnerungslage auck , in
den Schulen und Lehrer - und Lebrerinnen - Bildnngsonstolten Preu -
ßens beim Unterricht des Begründers der neueren Astronom ! « in

geeigneter Weis « gedacht wird .

Jfär da » Kai , er » ,vg,in « en der notletdenden psranen « nh
Kinder de « Rubrgebiet » am Lonnlag de » >6. . in de> Wandel .
balle de » Reichstags habe » ihie Milwirkung »ugelagt : die
Kapelle der StaalSoper unler Dr . Slicdrv . der Domchor
niilcr Prof . Rädel , Margarete Arndt . Ober , Carl Cleoing ,
Elilabctb van Epdert . Jolepb Achron und Heinrich
l « r >1 N s e I d. Das Nonzert deginni bereits um 5 Uhr . Karten zu
. >000 M. und 10 000 M find zu haben bei folc u Bock. Werlbeun und
Bei den Damen dcS Komitees ; �rau Eberl WUHelm' Ir . 73 : Frau Cuno ,
Vilbelmgr . 77 : Frau Köiier und Frau Oeler . -SSilhelm' lr . 74 : . rrau
Herme « , Dahlem . Königin , »uilellr >7- FrauLöbe . Sommerftr . iReichStag ».
vröiidium ) : Frail Broun . Wilbelmstr . 63 ; Frau v. Reibnid . Hinbersuislr . Z :
Frau BS». W 35, Derfslingerilr . 7, und Frau Saldeck . Ldtzoivuler v».

Tentsche . Kiinilnusliellunq » arlsrube . Sine grobe deuilche Kunst -
auSslellung für jieic und aiigewaiidte Kiiiin wird von Mai bis Okiober d I .
in KarlSrnbe stattsinden Die jtfliii »e>lchai ! aller Beutfchen stamm « , auch
jener augerbalb des Reiches , tli otnc Rücksicht aus «uiillrichlu gen aus .
gerufen , iich ml! Gemälden und Giapbit . Blallil und angcwandic Kunlt .
zu beteiligen . An diele AnSIlellung ledcnder Niiusller lchlieiü iich eine
rücklchauende AuSüelliing aus da » tünitterilche Schassen der letzten zwei
Jahrhundcrlc uv. Cbcn jcia .



Sessere Verkehrslage im Ruhrgebiet .
Esten . 12. Aebruar . ( MTB . ) Die Verkehrslage hat sich

gegen Sonnabend wesentlich gebessert . Die Verkehrs¬

schwierigkeiten bei dem Dohnhof Scharnhorst sind wieder be -

hoben , nachdem der Dahnhos Scharnhorst von den sranzösischen
Truppen freigegeben worden ist . Auch im ollgemeinen
scheinen die Verstopfungen der Gleise noch Osten wieder be -

seit igt zu sein , die durch unsachgemähe Eingriffe der Franzosen
hervorgerufen waren . Die Sonlrolle an den Grenzbahnhösen ist

nach wie vor sehr st r e n g. vor allem scheinen die Franzosen
darauf zu achten , dafz nicht mehr Wagen aus dem Gebiet herau » -
als hineingehen . Kohlenwagen und Wagen mit Rebenproduklen
werden nach wie vor beschlagnahmt . Die angedrohte De -

schlagnahme mit metallurgischen Fabrikaten ist , soweit festgestellt
werden konnte , bisher noch nicht erfolgt . Dir Eisenbahnbehörden

haben bisher auch noch keinen französischen Defehl in dieser Hinsicht

erhalten . — Die Lebens mittelznsuhr ist als besrtedi -

gend zu bezeichnen .
Der Dioisionsgeneral F o u r n i e r hat an den Oberbürger -

meifter von Essen folgenden Divisionsbefehl erlassen : . . Es sind bis

12� Februar 1923 , zwei Uhr , zum Kommando l ? ) in Bredeney zu

liefern : 72 Personenautos , von denen 36 olien und 36 ge¬

schloffen sind . Diese Wagen , mit wenigstens vier «itzen , sollen mit

Motoren von 26 oder mehr PK , die Mechanik in gutem Zustand
und mit sonstigem Komfort ausgerüstet fein . Erfagbereifung in sehr

gutem Zustand , davon wenigstens ein Ersatzrad , 3 Schläuche zum
Wechseln mit Mantelanlage , eine chupe und dem zur Bedienung des

Wagens erforderlichem Werkzeug . Behälter sollen mit Benzol ,
Karbid ( wenn erforderlich ) gesüllt sein . Die Wagen sollen m i t

den Chauffeuren geliefert werden .

Dortmund . 12. Februar . lEig . Drahtbericht . ) Im ganzen neu .

besetzten Gebiet wurden heute alle Personenauto mobile

beschlagnahmt , soweit sie auk der Landstraße abgefangen
werden konnten . Die Besatzung griff zu dieser Mahnahme , nachdem

sich einige große Städte geweigert hatten , über hundert Automobile

zur Verfügung zu stellen . Ein Automobil kostet heute 85 Millionen

Mark . Kurz vor Issen wurde auch das Automobil des Regierung » .

Präsidenten , Genossen Grützner , der sich auf einer Fahrt im In .

dustriegebiet befand , beschlagnahmt . Grützner protestierte entschieden

gegen diesen Gewaltakt , mit dem Erfolg , daß man ihm nach 1Z4 Stun¬

den seinen Wagen wieder aushändigte .
«

Dortmund , 12 Februar . fEig . Drohtbericht . ) Infolge der D e r -

stopfung einzelner Bahnhöfe , ist «« unmöglich , die au » dem

Innern Deutschlands kommenden Lebensmitteltransporte

glatt zu ihrem Bestimmungsorte durchzuführen . Die Eisenbahner

haben infolgedessen beschlossen , solang « der Zug hält , Wachen aus -

zustellen , um einen Diebstahl zu verhindern . Diese Borsichtsmah -

nähme unterbindet die Besatzungsbehörde mit Gewalt , soweit sie

bisher Anwendung fand .
Frankfurt a. Dl. , 12. Februar . lWTD . ) Die amtlich mitgeteilt

wird , werden seit heute früh die nach hier führenden Straßen aus

dem besetzten Gebiet durch französische Posten bewacht . Schlag »
bäume sind teils errichtet , teils im Bau . Fahrzeuge werden

kontrolliert und in das besetzte Gebiet hinein - , aber nicht mehr

herausgelassen .

Der Zranzofenbo�kott in {ftcn .
E s s e n . 12. Februar . ( Eig . Drahlbericht . ) In Essen wurde heule

zum erstenmal der Doykottbeschluh der Hotelbesitzer und

Händler gegen die Desahungstruppen durchgesührt . Französische
Offiziere drangen deshalb in das größte Essener Hotel , den „ Handels -
Hof " , ein und forderten das küchenpersonal unter Dedrohung
mit der Reitpeitsche und dem Revolver aus . da » bereits

fertiggestellte Essen zu verabreichen . Ein Teil des Personals slüchtete ,
der zurückbleibende Teil muhte sich dem Zwange fügen . Ein hau » -
bursche wurde mit vorgehaltenem Revolver gezwungen , ein Faß Pier
anzustecken . Die Franzosen bezahlten nach Gutdünken da » Essen und

verschwanden dann . Im Laufe de » Rachmlttag » wurden zwei
große Hotel » in Esten , und zwar der „ handelshof " und der
„ kaiferhof " . von den Franzofen beschlagnahmt . Die Kellner

lehnen in Zukunft jede Bedienung für die sranzösische Defahung ab .

Weitere Gewalttaten .

Recklinghausen , 12. Februar . ( Mtb . ) Am S. Februar .

nachmiitag » gegen 3 Uhr . nach Schließung der Oberreulschule . waren

etwa 20 Schüler mit bunten Mühen aus dem Heimwege im

Gespräch über die bevorstehende Prüfung , al » ein Offizier in De -

gleltung einer Kolonne sich den Schülern näherte . Aus ein Zeichen

des Offiziers fiel die Kolonne über die wehrlosen Schüler her . trieb

sie mit Kolben st ößen , Bajonetten und Reitpeitschen

auseinander und verfolgte sie. Räch kurzer Zeit wälzten sich auch

mehrere in ihrem Blute am Boden , die übrigen retteten sich mit

blutüberströmtem Gesicht in die Häuser . Bisher wurden

drei Schwerverletzte sestgestellt . darunter einer mit einer

lebensgefährlichen Stichwunde . Die genaue Anzahl der Leichtver -

letzten ließ sich nicht feslslellen . da die Schüler noch nicht wieder zu -

sammengekommen sind .

Gelsenkirchen . 12. Februar . <Mtb . ) Der in Ausübung seines

Dienstes heule vormittag von französichen Soldaten schwer verletzte

Oberwachtmeister der Schupo , Hutmacher , ist seinen Aer -

I e tz u n g e n erlegen . In Buer wurde der Polizeibetriebsassistent
Schneider durch ein - n G- ewehrs . huh in den rechten Oberschenkel
schwer verwundet . In Recklinghausen wurde einem

Gemüsehändler durch einen KolbeKschlag der Schädel auf¬
geschlagen , so daß der Tod sofort eintrat .

Die tzilfe für üie Ruhrkinüer .
Zur Linderung der Kinderernährungsnot im neubefetzten

Ruhrgcbiet ist dem Deutschen Zrntralausschuß für die Aus -

landshilfe sofort nach dem Einbruch der Franzoien für den weiteren
Ausbau des ameritanifch - deutschen Kinderspeifewerkes von der

Reichsregierung der Betrag v o n 3,5 Milliarden zur Bsr -

fügung gestellt worden . Durch dies « Mittel wird ein « Derdoppe -
lung der Speis ungszahl in den in Frage kommenden
Orten von 86 ö00 mif 160 000 ermöglicht . Insgesamt sind für diese
Erweiterung der Speisung folgerede Lebensmittel erforderlich :
320 Tonnen Mehl , 64 Tonnnn Zucker . 12 Tonnen Kakao . 34 Tonnen

Fett . 7300 Kisten evaporierte Milch . Die Lebensmittel werden den
vom Arzt ausgewählten , besonders schwächlichen Kindern in Form
eines nahrhasten Frühstücks verabreicht , das aus z» Liter Milch -
getränk und einem gehaltsreichen Gcbäckstück besteht . Dem Nähr -

geholt noch entspricht dieses Frühstück etwa einem Fünftel bis zu
einem Viertel der für ein Kind erforderlichen Nahrungsmenge . Die

Erhöhung , der Speisung ist in der Durchführung begriffen .
Mit Rücksicht auf besondere Notstände ist auch für Hessen -

Darmstadt eine Erhöhung der Cpeis ' . mgszahl von täglich 9000
aus 14 000 bis 15 000 bewilligt worden . Die erforderlichen Lebens -
mittel werden zum Teil mis den Reserven de , Zemeallagerhaufcs
für die Auslandshilie in Hamburg geliefert , zum Teil aus besonderen
letzthin eingelaufenen Gaden bestritten .

vefetzung von Vefel und Emmerich !

DTv . meldek : Räch zuverlässigen Rachrichten beabsichtl -
gen die Franzosen und Belgier , heule früh 7 llhr die Rhein¬
häfen Wesel und Emmerich zu besetze l ».

poincars unü öer Kammerausschuß .
Ter neugierige Tardieu .

Baris , 12. Februar . ( EE. ) P o i n c o r e wird nicht , wie es

ursprünglich angekündigt wurde , schon in dieser Woche vor dem

Kammerausschuh für auswärtige Angelegenheiten Erklärungen
abgeben , sondern , wie er dem Präsidenten der Kommission
L e y g u e v heute mitteilte , dies erst im Laufe der nächsten Woche
tun . Die Koministion trat heute zu einer Sitzung zusammen und
beriet darüber , ob Poincare ein Fragebogen übermittelt werden

soll . Tardieu bereitet einen solchen bereits vor . Er umsaßk
SZ Fragen . ( ! )

Englische öesorgnisse .
L o n d o n. 12. Februar . ( WTB . ) . Times ' schreiben zu den Er -

esgnisten im Ruhrgebiel , wenn das Ziel der Besehung sei . die

deutsche Regierung zu zwingen , einen Reparalionsplan an -

zunehmen , so müßten wenigstens die Bedingungen klar anseinander -

gesetzt werden . Was werde von Deutschland gefordert ?
Die . Times ' erklären , England sei direkt an dem Ergeh -
nisdesSampsesimRuhrgebieiinleressieri . Wenn
der Kamps weitergehe mil dein Ergebnis , daß Frankreich geschwächt
werde und Deutschland in den wlrlschastlichen Abgrund stürze , in
dem Rußland und ein beträchtlicher Teil Mitteleuropas bereits liege ,
so müsse der Untergang Europas unvermeidlich auch aus die

eigene wirljchasl Englands zurückwirken . Frankreich Hobe sich enl -

schlössen , in dieser Frage allein zu handeln . Während England
jede Rücksicht aus die Bedürfnisse Frankreichs ausübe , könne es nicht
die Tatsache außer acht lassen , daß es selbst eine Reparalionssorde -
rung habe , und es könne nichtleichtslnnigbeiseltestehen .
während Frankreich die Hoffnungen ans den europäischen Frieden
gefährde . England habe den Krieg nicht vergessen und beabsichtige
auch nicht . Drnlschlcmd von den Rcparolionsverpfiichtungen zu be -
freien . Der Plan , der von der britischen Regierung In Paris unter -
breitet worden fei , hätte in Einzelheiten abgeändert werden können :
im wesentlichen sei e » jedoch ein Plan gewesen , der Deutschland in
den Stand sehen sollte , größere Beträge zu bezahlen , und gleich -
zeilig die Bezahlung zu erzwingen . Alle Aussichten für diese Bläne
seien jetzt durch die Ergebnisie der französischen Aktton gefährdet . Im

gegenwärtigen Augenblick sei keine Grundlage für eine
Intervention in diesem Kampfe vorhanden . Man wisse nicht .
wa » die Franzosen wollen und was die Deutschen vorschlagen . Die
Frage verursache ernstliche Besorgnisse .

Notgesetz - unö
Im Reichstag begann gestern die erste Beratung de , Entwurf »

«ine » Notgesetzes .

Reichswirtsthaftsminifter Vr . Secker

führte u. a. aus : Durch die Borlage sollen der Rcichsregimmg
ichleuniast Mittel und Waffen in dem schweren uns aufgezwungenen
Abwehrkampfe in die 5) and gegeben werden . Die Vorlage enthält
positive Vorschriften , die zusammen mit dem Schankstättenqesetz -
cntwurf das ganze . Schankstättenwefen neu regeln fallen .
Schleunigst zu verabschieden sind auch die Vorschriften , welche etwas
schärfere Maßnahmen gegen den Wucher vorschlage ». Ferner ver -
langt die Reichsregierung Ermächtigungen zur Einschränkung
von Lustbarkeiten und Vergnügungen , zur Neuregelung des
Pahwefens lhoffentlich nicht noch mehr Erschwerungen ! Red . )
und neue Borschriften über die Wohnunqsfürforge für
Ausgewiesene , endlich zum Erlaß von Maßnahmen , wie sie
sich aus der Not der Zeit heraus demnächst als unumgänglich er -
geben könnten . Die zu erlassenden Verordnungen sollen u n v e r -
züglich zur Kenntnis des Reichstages gebracht und aus
sein Verlangen außer Kraft gesetzt werde » . Der

Kamps an der Ruhr

ist von uns weder gewollt noch gesucht Wie die früheren Regierun -
gen jahrelang vcrsuck/ken , durch die Erfüllung zu einer Verständigung
mit unseren Gegnern zu kommen , so hat das auch die neue Regie -
rung in wochcnlangen Bemühungen versucht . Dies « Verfuche sind
durch die Schuld insbesondere Frankreichs gelcheitert , testen
Ministerpräsident es nicht einmal für nötig hrlt , sich Kenntnis
von den Verftändigungsgrundlogen zu verschaffen , die wir bieten .
Als ob wir uns mitten im Kriege mit Frankreich befänden ,
ist man m' t brutaler Gewalt in das Ruhrgebiel eingedrungen .
Willkür , Saoismus , Grausamkeiten und olle möglichen sonstigen
Ding « häufen sich dort von Tag zu Tag . Diesem organisierten
Krieg haben wir nur unser gutes Recht und den geeinten Willen
der Bevölkerung entgegenzusetzen , in diesem Abwehrkampf bis zum
letzten Mann zusammenzustehen . Wir wollen auch in Zukunft

nicht Gewalt der Gewaii entgegensehen .
sondern den Abwehrtompf führen wie seither . Für diesen Kamps
soll uns der vorliegende Gesetzentwurf neue Mittel zur Verfügung
stellen . ( Ledhaftcr Beifall . )

�bg . EoUlnann �Soz. ) :
Gegen die Bestimmnungen über die Schankstätten lausen die

Interessenten Sturm . Das kann uns nicht einschüchtern , in solcher
Rot gilt doppell der Satz : Das Gemeinwohl ist das höchst « Gesetz .
Zu einer Beunruhigung des ehrlichen Gastwirtsstandes , der eine
Notwendigkeit ist , liegt kein « Veranlassung vor . ( Zustimmung . )
Für etwu arbeitslos werdende Arbeiter und Angestellte werden
Reich , Staat und Kommunen Sorge zu tragen haben . Notwendig
ist , zu verhindern , daß das Gesetz durch private Klubs um -
gangen wird . Das Aikoholoerbot für Jugendliche entspricht einer
Forderung der gelamtcn organisierten deutschen Jugend . Die
öffentliche Anprangerung der Wucherer und Vreislreiber hat
meine Partei schon seil Iahren gefordert . Wenn wir sie nun durch -
setzen können , werden wir uns freuen . Unüberwindlich « Bedenken
haben wir gegen die Vorfcbriflen über den Paß . und Sicht -
vermerkzwang . Diese Drslimmungen können zu einem Kamps -
in ttel gegen politisch mißliebige Personen werden . Auch
warnen wir vor jeder Fremdenverfolgung . Diese

Fremdenhetze ist barbarisch und polilifch unNug .
Sie schadet uns im Auslande überall . Daß für die au » dem
Rheinland ausgewiesenen Familien unbedingt Wohnungsgelenen -
heit geschaffen werden muß . ist selbstverständlich . Wir bezweifeln
abx ob die Bestimmung praktttch durchführbar ist , die verlangt ,
daß die Wohnungsämter diesen Familien vor allen nnleren vor -
gemerkten orksonsäffigen Wohnungsuchenden Unterkunft oerschassen
müssen . Abgesehen davon , daß dies in manchen Orten rein unmög -
lich ist , kann da « Verfahren auch zu lange dauern . Man muß sofort
in der Rälz « des besetzten Gebietes Gasthäuser in Kurorten , Psarr -
Häuser auf d m Lande und andere Unterkunftstätten schaffen . Gegen
den Artikel 6, der der Reichsregierung freie Ermächt ' gung zum
Erlaß aller möglichen Verordnungen geben !oll . erklären wir
uns mit oller Entschiedenheit . Wir sind zwar für alle zweckdienlichen
Kampsmaßnahmen , aber wir verlangen , daß gerade in diesen bit ' . er -
ernsten Wochen die Regierung unter die Kontrolle des Par -
l a m « n t s gestellt werde . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -

EntstheiSenöe Tagung öes Unterhauses .
London , 12. Februar . ( WTB . ) Die morgen beginnende Ta -

gung des englischen Parlamentes wird mit außerordentlichem Jnter -

esse erwartet . Es wird hervorgehoben , daß abgesehen von wich -
tigen inneren Fragen die der Arbeitslosigkeit zur VerHand -
lung kommen müsse , serner die britische Politik gegenüber der Be -

setzung des Ruhrgebietes , die Reparationsfrage , die

Beziehungen zu Frankreich , das Scheitern der Lausanner Kon -

ferenz , die Beziehungen zur Türkei , die mesopotamische Frage so-
wie die Fundierung der amerikanischen Schulden .

Den Blättern zufolge sieht man im Unterhause einer p o l i -

tischen Schlacht entgegen , wie sie seit langer Zeit nicht mehr

stattgefunden habe . Besonders die Arbeiterschaft werde unter Füh «

rung Ramsay Macdanatds «inen harten Kampf gegen die

politisch ? Uebermacht führen . Wie gemeldet wird , beabsichtigt Rom -

soy Macdonald morgen im Unterhaus die Politik der Regierung
in auswärtigen und inneren Fragen anzugreifen . Bonar

Law werde amworten und man erwartet , daß der Premier -

minister wichtige Erklärungen über die französisch� Aktion

im Ruhrgebiet , über die Neparatiousftagen . die alliierten schulden
und die Orientfragen aogebsn werde .

„ Poll Mall and Globe '
schreibt : Mit der morgigen Eröffnung de »

Parlamentes werde ein großer Druck auf die Regierung be -

ginnen , um ihre Politik gegenüber der Ruhrfrage bekanntzugeben .

Die läcksiftbe Reaierunaskrise .
Dresden , 12. Februar . ( Eig . Drahtbericht . ) Heute nachmittag sind

die Fraktionen des Landtags erneut zusammengetreten , um Stellung

zur Regierungsbildung zu nehmen . Bis jetzt haben keine Ver -

Handlungen zwischen der sozialdemokratifchen Fraktion und den bür -

gerlichen Parteien stallgefunden . Eine Entscheidung dürfte frühestens
am Dienstag vormittag fallen , wo die sozialdemokratische
Fraktion über ein Schreiben der Demokraten berät , das die

Sozialdemokraten einlädt , mit ihnen in Verhandlungen über die

Wahl des Ministerpräsidenten einzutreten .
Die bürgerliche Presse „ weiß ' schon die Namen der demokra -

tischen und sozialdemokratischen Unterhändler zu nennen und lanciert
als kommende demokratische Minister nicht nur Dr . Seysfert und
Dr . Reinhold , die schon einer früheren Koalitionsregierung in

Sachsen angehört hoben , sondern nennt auch den Ministerialdirektor
Dr . Dehne und den Zittauer Oberbürgermeister Külz . Die Demo -

traten wollen sich diesmal , anscheinend aus Betreiben der Deutschen

Volkspartei , reicht mil zwei Miniftern begnügen , sondern fordern
drei Sitz «.

Ein weiblicher Sowjetdiplomat in Norwegen . Die Sowfet -
regierung hat zu ihrem diplomatischen Vertreter in Norwegen Frau
Alexandra Kollontan ernannt , di « bislang hohe Posten im bolschc -
wistischen Unterrichts - und Propagandoamt eingenommen hatte .

�uftizöebatte .
demokraten . ) Das ganze Gesetz entspricht in keiner Weise der
ungeheuren Not der geschichtlichen Krise des Reiches . ( Sehr wahr ! )
Wir wollen den Gesetzentwnrs zu einem Kampfgesetz gegen diejenigen
machen , die durch gemeinsten Eigennutz die deutsche Front
erdolchen wollen .

ver Dolch , der un » etwa in den Rücken gestoßen werden könnte ,

blinkt niemals in deutschen Arbeitersäusten , sondern in weichen ,
brillantenblitzcndcn Händen von Leuten , die als Dampyre an unlerer
Volkskrast saugen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Man soll auch vom Gegner lernen . Frankreich ver -
schärft seine Besitzsteuergesetze . Das ist ein Weg auch für uns . Wir
Verlangen das sofortige Aushöre » des Skandals , daß durch die Geld -
cntmerlung die Besitzsteuern nahezu aufgehaben werden . Die
Erbitterung darüber ist bei allen anständigen Steuerzahlcrn unge -
mein . Hier muß sofort gehandelt werden . ( Lebhafte Zustimmung
links . ) Die Börse ist zurzeit überhaupt kein regrlrechter Markt
mehr , sondern ein Institut für spekulierende Hochstapler . Diesem
Zustand darf nicht länger tatenlos zugesehen werden . Wir verlangen
stärkste Gegenwirkung gegen den Sturz der Mark .

Unterbindung des freien Spiel » mil den Devifen :
die Devisengeschäfte sollen vom volkswirtschaftlichen Bedürfnis , nicht
von der Spckulationsgier geleitet werden . Die Reichsbanl gibt durch
ihren billigen Kredit vielfach erst die M ö g l i ch k e i t zu Spekulabv »
nen im großen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wirtschastspolit sch for -
der » wir , daß endlich gegen die Preistreibereien auch der
großen kapitalistischen Konzerne eingeschritten werde . ( Zustimmung . )
Wenn wir so den Gesetzentwurf ergänzen wollen , so dazu , um die
deutsche Widerstandskraft zu stärken . Die Presse der Rechtsparteien
lollie sich vor nationalistischen Ueberichwänglichkelten und patrivti -
jchen Phrasen hüten . So hat Hergt den Reichskanzler Cuno al »
nationalistischen Heros gefeiert , weil er mit der Eisenbahn ins Ruhr -
gebiet gefahren ist . ( Heilerkeit links . ) Auch wir danken dem Reichs »
kanzler Cuno für leine Reise an die Ruhr , aber unsere Ansprüche an
einen nationalen Heros sind doch größer . Ein erheblicher Teil der
bürgerlichen Press - weckt wieder ähnliche Illusionen wie 1914 . und
die Ernüchterung kann nicht ausbleiben . Die Franzosen werden
nicht aus Furcht vor den Aufsätzen der deutschen Nation alistenpresie
fluchtartig das Ruhigebiet und die übrigen besetzten Gebiet « ver -
lassen . Am Rhein und an der Ruhr ist man

ernst , entschlossen und mutig , aber nichk phrafentrunken .
( Lebbaste Zustimmung . ) Wir hallen durch , weil wir wissen , daß die
deutsche Niederlage in dem uns aufgezwungenen Wirtschaftskrieg zu
einer verstärkten Verelendung der deutschen Arbeiterklasse
führen würde . Wir mallen den Kampf zu einer Grundlage führen ,
auf der Verhandlunnen möglich sind , die die Hoheitsrechl « der Re¬
publik und das deutsche Wirtschaftsgebiet unangetastet lassen und uns
ledglich solche Verpflichtungen auserlegen , die wirklich erfüllbar
sind . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Es ist bedauerlich daß einige deutche Zeitungen dem Auslande
die Meinung beibringen wollen , als sei die Sozialdemokratie unzu¬
verlässig . Wenn die „ Kreuzzeitimg ' einen Aufsatz mit der Frage
überschreibt : „ Hält die Sozialdemokrat e durch ? ' , so grenzt das an
Landesverrat . Die Sozialdemokratie als stärkste deutsche
Partei und die freien Gewerkschaften als weitaus stärkste Gewerk -
schaftsrichlung im Ruhrgeb ' et und am Rhein sind es doch , die in
erster Linie die Front gegen den fronzöfifchen Imperialismus
zu halten haben . Diese Front steht fest , und unser Will - ist unge -
brachen . Bon solchen Gedanken aus gehen wir an die Ergänzung
des Geietzentwurfs . W' r wollen ihn zu einem Kampfgefeg gegen
alle diejenigen machen , die als

geheime Verbündete des sran ösischen Imperialismus
in unserem Lande die Wirtschaft und die Finanzen verwüsten und zu
einem K a m' p f g e s e tz für di « Masien , die in diesem Ringen zur
Rettung des Reiches und der Republik aushalten wollen . ( Leb -
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Ersing ( Z. ) warnt vor Nedertreibungen in der Presie . da
dem Volke nur mit einer ausgleichenden Ueberbrückung der
Gegensätze gedient ist . — Abg . Barh ( Kamm . ) lehnt das Geletz
ab und fordert eines , wonach die »och ausstehenden Einkommen -
und Vermögenssteuern schleunigst eingezogen und schärfste Maß -
nahmen aegen Denilenspeknlation und Schl - mmerci oetrofsen wer -
den . Auf sein «» Vorwurf , daß die Wuchergerichte versogt
haben , teilt

Staatssekretär Ioel mit . daß wegen Wuchers 1920 88 Personen
mit Gefängnis strafen von einem Jahr « und darüber , 1921



49 Personen verurteilt wurden , mit Zuchthaus wurden bestrast :
1929 24 , 1921 10 Personen .

Danach geht die Vorlage an den Rechtsausschuß .
Bei der zweiten Beratung des Etats für 1923 ( Justizver -

waltung ) protestiert

fidg . vr . Rosenfelö ( Soz . )
st gegen die imperialistische Politik Srankreichs . Die von

belgischen Gericht zum Tode verurteilten deutschen Poll -
zunächst
einem | |
zeibeamten sind unschuldig . Wir beantragen die Ein
stellung aller schwebenden Stiafverfahren gegen Leute ,
die nur für ihre politische Ueberzeugung eingetreten sind .
Im Ruhrgebiet stützt sich die Rcichsre ' gierung setzt auf den
Streik der Eisenbahner , während man nach dem letzten großen
Eisenbahnerstreik gegen dieselben Leute rücksichtslos Prozesse
geführt hat . Wir verlangen , daß trotz Bayern und mit Bayern
alle politischen Gefangenen freigelassen werden , und
fragen die Reichsregierung , was sie gegen die bayerischen Volks -
gerichte zu tun gedenkt , die im Widerspruch mit dem Reichsrecht
stehen . Heute noch werden

in Bayern

lustig Orden verteilt , und auch das Reichs Ministerium für
Wiederaufbau hat ein Kolonialabzeichen neu eingeführt . Die bayc -
rische Regierung verhängt den Ausnahmezustand gegen National -
sozialisten und wendet ihn gegen Sozialdemokraten an .
Ueberall werden die Gesetze zum Schutze der Republik angewendet ,
nur nicht in Bayern . Dort finden all « Organisationen Unterschlupf ,
die im übrigen Deutschland verboten sind . Aber auch Berliner
Schöffenrichter pfeifen auf die Reichsverfassung , indem sie die Par -
teien über die neuen Verfassungsvorschriften wegen der Eides -
leistung nicht unterrichten . Unter den Geschworenen und
Schöffen muß die Arbeiterklasse gebührend vertreten sein , wovon
so lange keine Red « sein kann , als noch die dr ifache Aus -
s i e b u n g erfolgt .

lieber die . . Objektivität " unserer Justiz unterrichten folgende
Beispiele : Im charden - Prozeß log eingestandenermaßen
ein Mordversuch vor , und dennoch haben die Geschworenen die
Täter nur wegen Beihilfe , und noch dazu unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig gesprochen . Völlig versagt
die Staatsanwaltschaft , wenn Monarchisten gegen die Republik an -
stürmen ? aber gegen die Arbeiter , die sich gegen monarchistische
Kundgebungen auflehnen , werden Verfahren wegen Landessriedens -
bruchs eingeleitet ! Wenn der Reichspräsident als Schieber bezeichnet
w>rd verurteilt die Strafkammer in Stendal den Täter zu drei -

tausend Mark Geldstrafe , für die Bezeichnung als „ Schnaps -
budiker " reichen 20 000 M. aus . Wenn aber der bayerische Mi -

nisterpräsident Graf Lerchenfeld in einer Zeitung angegriffen wird .
beantragt der Staatsanwalt drei Monate Gefängnis . In
München ist beim Einrücken der Reichswehr im Mai 1919 gegen
die Räterepublik ein Professor Horn getötet worden ? die baye -
rischen Gerichte haben in zwei Instanzen die Schadenersatzklage der
Witwe abgewiesen , weil der Getötete sich selbst in die Todes -
gefahr begeben habe , da er Mitglied der Unabhängigen Partei ge -
wesen sei und einen Vertrag über die Revolutionierung der

Bildung gehalten habe . Das Reichsgericht hat diesen Spruch
allerdings kassiert . Als die Reichsfarben schwarzrotgold , insbe -
sondere das Gold mit einer sehr drastischen Bezeichnung belegt wor -
den war . haben die Geschworenen einen F r e i s p r u ch gefällt , wo -
bei sie sich auf den Ausspruch eines Sachverständigen stützten ,
wonach schon im Mittelalter in Bayern eine große Abneigung gegen
die aelbe ftarbe bestanden habe . lGroße Heiterkeit . )

Bezweifeln möchte ich, ob schon jemals eine Bestrafung auf Grund
der Devisenverordnung erfolgt ist . Wegen Uebertretung
der Kinderschutz bestimmungen werden lächerlich geringe Strafen
verhängt . Mit den angekündigten Reformen darf nicht länger ge -
wartet werden . Wir verlangen die Einführung der

Berufung gegen alle Urteile der Strafkammern

und die Zuziehung von Laien und Arbeitern zu den Strafkammern, .
Dringend ist die Reform der Vorschriften über die Abtreibung .
Im Strafvollzug muß das Prinzip der Humanität und die Be -

rücksichtigung der Individualität maßgebender werden als

bisher . Die in Aussicht gestellte Vorlage über das Recht der u n -

ehelichen Kinder ist immer noch nicht an uns gelangt . Dringend
nötig ist die von allen Seiten anerkannte Reformbedürftigkeit der
E h e s ch e i d u n g s bestimmungen .
sollt « man nicht vergessen . Die Unzufriedenheit mit der Recht -
sprechung ist zum größten Teil darauf zurückzuführen , daß die Richter
noch zu iehr in den Vorstellungen der vor revolutionären Zeit be -

fangen sind . ( Lebhaftcr Beifall links . )
Abg . Dr . Bell ( Z. ) : Den Forderungen des Vorredners zur Re -

form der Strafprozesse und Zivilprozesse stimmen wir zu und sind
mit ihm der Meinung , daß sie sich auch auf das Strafrecht und Zivil -
recht erstrecken muß . Die Neuregelung der Bestimmungen über die

Abtreibung erscheint uns nicht so dringend . Den Borschlägen aus
Gleichstellung der unehelichen mit den ehelichen Kindern und zur
Reform der Ehricheidungsbestimmungen können wir uns nicht an -

schließen . Der Abkürzung des Gerichtsverfahrens muß im Hin -
blick auf die Geldentwertung nähergetreten werden . Die Klagen
über Klassenjustiz werden geringer werden , wenn bei der Aus -
b i l d u n g der Richter die soziale Seite mehr in den Vordergrund
gestellt wird . Für eine o l l g e m e i n e Zlmnestie sind wir nicht ,
wohl aber für Strafnachlaß oder gänzlichen Erlaß in Einzelfällen .

Abg . Graef - Thüringen fDnat . ) : Wir erwarten vom Minister ,
dem wir Vertrauen entgegenbringen , daß er den Begriff des

Rechtsstaates wied r zu Ehren bringen wird . Möge er von
der Rechtspflege die Politik f e r n ha l t e n. Deutsche Gerichtshöfe
dürfen sich niemals zur Magd der Politik erniedrigen .
Die bayerischen Volksgerichtc sind durchaus veriassungsmäßig . Der
Redner greift dann insbesondere die thüringische Justiz an , worauf

Thüringischer Staatsminister Fröhlich ( Soz . )
u. a. antwortet : Herr Graes hat nichl beweisen könnem daß die

OewerMaDbewegung
Die Jahresgeneralversammlung öer Fabrikarbeiter .

Itiederlage der kommunistischen Gewerkschaftszerslörer .
Am Sonntag tagten im großen Saal des Gewerkschaftshauses

die Fabritarbeiter Berlins . Den Borstandsbericht erstattete der
1. Bevollmächtigte , W. R e i m a n n. Er führt « aus , daß sich die
Arbeiterschaft ganz Deutschlands n. it aller Schärfe gegen die Ruhr -
besetzung wenden müsse . Er legte dann die Gründe dar , die die
Berliner Gewerkschaftskommission und das Ortskartell des AfA -
Bundes bewogen haben , die gemeinsame Hilfsaktion mn den Unter -
nehmern abzulehnen . Wenn trotz der klaren Aufrufe die Kommu -
nisten von einer Sammlung abrieten , so geschieht das nur zu
dem durchsichtigen Zwecke , Porteigcschäft « zu machen . Auf -
gäbe aller Betrieb « muß es fein , sich an der Sammlung auf die
vom Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission herausgeae -
denen Listen zu beteiligen . Mit aller Entschiedenheit wandte sich
Reimann gegen die Veranstaltung des wilden Betriebsrötekongresses ,
dessen zerstörende Folgen sich im wilden Ludwigshafener Streit der
Anilinarbeiter gezeigt habe . Lediglich aus parleiegoistischen Gründen
haben die Kommunisten diesen Streik provoziert . Es muß endlich
Klarheit darüber geschaffen werden , ob einzelne Funktionär « ,
die ihr « Direktiven von der kommunistischen Gewerkschaftszentrale
erhalten , ihre gewerkschaftszerftörende Tätigkeit fortführen dürfen .

In der Diskussion über den Vorstondsbericht versuchten die
kommunistischen Redner M i e r und Willi Schulz die Haltung
der Kommunisten in der Betriebsrätesrage , ihre Stellung zur Ruhr -
Hilfsaktion wie auch den Ludwigshafener Streik zu verteidigen .
Ihnen traten Richard Treptow , Sewekow und Balte

entgegen . In namentlicher Abstimmung wurde dann mit 221

gegen 44 Stimmen nachstehende Resolution angenommen :
. . . . . .Die Befreiung der Arbeiterklasse kann nur das Werk der

Arbeiter selbst sein : die Voraussetzung hierfür ist der einmütige
und geschlossene Kampf aller Arbeiter .

Das Verhalten der Kommunistischen Partei innerhalb
und außerhalb der Gewerkschasten , namentlich in der letzten Zeit ,
ist jedoch geeignet , die Hoffnung auf Einheitlichkeit und Geschlossen -
heil dieses Kampfes völlig zu zerstören .

Die wilden Streiks , die in den letzten zwei Iahren seitens
unverantwortlicher Personen heraufbeschworen wurden , zu denen
auch der in Ludwigshasen pehört . sind nicht geeignet , das Ansehen
und die Stärke der Gewerkschaften zu fördern . Hiergegen muß mit
aller Entschiedenheit Front gemacht werden .

Die Generalversammlung verlangt daher von allen Mitgliedern
der engeren und erweiterten Ortsverwaltung sowie von allen An -
gestellten der Zahlstelle die schriftliche Anerkennung folgender sieben
Punkte :

1. Anerkennung und Befolgung des Statuts in
ollen Teilen , in seinen Grundsätzen und allen Aussührungsbestim -
mungen . 2. Anerkennung und Befolgung des Streit -
reglements vor Einleitung jeder Lohn - und Tarifbewegung
und während derselben . 3. Anerkennung und Durchfüh -
rung aller Verbandstags - und Beiratsbeschlüsse .
4. Ablehnung jeder Verbindung mit der kommu -
nistischen Reichsgewerkschaftszentrale , oder von
Organisationen , die in demselben Sinne arbeiten und Verweigerung
von Geldmitteln für dies «. 5. Ablehnung und Nichtbefolgung von
Beschlüssen , die von Betriebsräteköngressen gesaßt wer -
den , die nicht durch die gewerkschaftlichen Betriebsrötezentralen
einberufen sind . ß. Verweigerung der Hergab « von� Haupt - und
Lokalkassen gelbem , fei

Achtung , Bäcker und Konditoren !

Am kommenden Sonntag findet im Kriegervereinshaus die

diesjährige Generalversammlung der Zahlstelle Berlin des Zentral -
Verbandes der Bäcker und Konditoren statt . Pflicht aller VSPD . -
Kollegen ist es , pünktlich und vollzählig zu erscheinen , damit es den

Kommunisten nicht gelingt , wie im vorigen Jahre , die General -
Versammlung zu überrumpeln . Daß eine solche Ueberrumpelung
geplant ist , hat die Funktionärversammlung vom 22. Januar be -
wiesen , in der die Kommunisten es ablehnten , sich an den Vor -

schlügen für die Vorstandswahl zu beteiligen und androhten , ihre
Kandidaten erst in der Generalversammlung bekanntzugeben und
die List «, die von der Funktionärversammlung aufgestellt ist , und
die dadurch nur Funktionäre der Amsterdamer Richtung vorschlägt ,
zu Fall zu bringen . Deshalb ist es unbedingt notwendig ,
daß all « Kollegen , die auf dem Boden der Amsterdamer Ge -

werkfchaftsinlernationale stehen vollzählig in der General -

Versammlung anwesend sind und der Vorschlagslist « der Funktionär -
konserenz zum Siege verhelfen .

Um zu der Situation noch emmal Stellung zu nehmen , findet
am Donnerstag , abends 7 Uhr , im Rosenthaler Hof , Rosen -
thaler Str . 11/12 , eine Fraktionsversammlung statt , zu

c?« m. ,b » nMiA der ebenfalls pünkt ' iches und vollzöbliges Erscheinen erforderlich ist .

ne Funktionäre Mitgliedsbuch der Partei und des Verbandes legitimiett .

_
Der Aktionsausschuß .

Ter Bergarbeiterstreik im Zaargcbiet .
Der Berqarbeiterstreik im Saargebiet zieht immer weitere

�
Kreise in Mitleidenschaft . Vorgestern abend wurde seitens der fran -
zösischen Bergverwoltung zur Einstellung der elektrischen Versor -
gung erklärt , daß die französi ' chs Bergoerwaltung den elektriichen
Strom für die Bedürfnisse zur Sicherung der Gruben relervieren

müsse . Diese Erklärung überrascht in Saarbrücken sehr , denn die

Gewerkschaften hatten ausdrücklich zugesichert , daß sie Vorsorge ge -
' troffen hätten zur Aufrechterhaltung des Betriebes in den Elektri -

j zitätszentralen , um die Versorgung von Licht und Kraft nicht zu
! beeinträchtigen .

Auf den von den Gewerkschaften bei der Saarregierung gegen

zdas Auftreten des französischen Militär - einge -
! reichten Protest hat die Regierungskommission geantwortet , daß die

militärischen Maßnahmen erst dann ergriffen worden seien , nach -
dem festgestet worden sei , daß die Freiheit der Arbeit in verschie -
denen Orten eingeschränkt worden sei , und daß Leute von der Ar -

. best zurückgehalten und sogar mißhandelt worden seien . Demgegen -
über erklären die Organisationen , daß keinerlei Tatsachenmaterial

I dafür vorliegt , daß Leute bslästigt oder von der Arbeit abgehalten
worden seien und daß trog wiederholter Aufforderung von keiner

Seit « solches Material vorgelegt werden konnte .

Ueber den Bergarbeiterstreit in Lothringen wird folgendes

gemeldet : Schon am Mittwoch traten in Klein - Rosseln über 93

Prozent und auf den Gruben Saar und Mosel über 80 Prozent
'

der Belegschaften in den Ausstand . Auch am Donnerstag und Frei -

tag sind auf den verschiedenen Plätzen nur geringe Bruchteile der

Belegschaften eingefahren . Zu Zwischenfällen ist es bisher nicht ge -
�kommen , obwohl die Stimmung unter den Bergleuten sehr gereizt

ist . Die bereits begonnenen Verhandlungen zwischen Vertretern

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Forbach über einen neuen

Lohnvertrog . wobei die Vertreter der Belegschaften auf den ein -

! gereichten Forderungen bestanden , während die Direktoren nur den

alten Tarif anerkennen wollten , hoben schließlich zu dem Ergebnis
bereit erklärten , auf der Grund -geführt , daß sich die Direktoren

es in der Form von baren Zuwendungen lag « der Arbeiterforderungen über einen neum Lohnvertrafl zu ver -

oder Darlehen an eine politisch « Partei oder deren Gründun - handeln .

gen . 7. Durchführung aller Verbondsaktionen nach Anweisungen
des Hauptvorstandes bzw . der Gouleitunoen . Durchfllbrunq allge¬
meiner Gewerkschaftsaktionen nach den Anweisungen des Gewerk -

schaftsbundes bzw . der von diesem anerkannten Ortsausschüsse Ableh -
nung von Anweisunqen oder Richtlinien für die gewerkschaftliche
Tätigkeit durch politisch « Parteien oder Gruppen .

Die Nichtanerkennung obiger Punkte und Verstoß gegen die -
selben hat Verlust der Funktion ,ur Folge . Die Generalversamm -
lung verlangt die strenast « Durchführung dieser Entschließung . "

Mit dem gleichen Stimmenverhältnis wurden die aus der kom -

Als Verhandlungstermin wurde Montag festgesetzt .

?Oen Nosstand der An munistischen Gewerkschaftszentral « stammenden
Xesolutionen gegen Reimann und gegen

Mißtrauens -
gegen Reimann und gegen den Haupworstand

abgelehnt . Gegen zirka 20 Stimmen wurden folgende , von der
erweiterten Ortsoerwaltung vorgeschlagenen Mitglieder in di « In -
tern « Ortsverwaltung gewählt :

Als Schriftführer Fritz Haneberg , als Revisoren Fritz Vrinzke ,

Wiederwahl des Vorstandes des ADV . Unserm Bericht über

die Tagung des Bundesausschusses des Allgemeinen Deutschen Be -

amtenbundes ist folgendes Ergebnis der Vorstandswahl nachzu -

tragen : ' Der bisherig « geschäftssührende Vorstand wurde einstimmig

wiedergewählt , dorunter Faltenberg als Vorsitzender . Neu

hinzugewähtt wurde als Vertreter der Reichsgewertschaft der Eisen -

bahnbeamten Kunze ( Hannover ) .

Die Gewerkschaften in München nahmen gestern zur Besetzung

des Ruhrgebiets Stellung . Der zweit « Vorsitzende des ADGB. ,� Ge¬

nosse Graß mann - Berlin , erklärt « u. a. , daß ein Generalstreit

gegen den Einbruch ohne ein entsprechendes Echo in den anderen

Ländern ein Unsinn gewesen wäre . Di « Kameraden an der Ruhr

seien entschlossen , sich dem Druck der Besatzungsmacht nickst zu fügen .
Sie könnten aber den passiven Widerstand nur aufrechterhalten , wenn

Hermann Wurst und Richard Reimann , sowie al » Beisitzer Wilbelm ihnen Munition in der Form von Geld und Lebensmitteln
« ■ —> - c —r , cn - - - - - - -i - - - - - -«rn - : geliefert werde . Im übrigen werde der Kampf nicht nur an der

thüringische Justiz politisiert ist . Auch dafür , daß in Thüringen
Aufruhr und Anarchie herrscht , wie Herr Graes in einer An »

frage im Anschluß an den Rathenau - Mord behauptete , hat er
den Beweis nicht erbringen können . Die Darstellung , die der Abg .
von Gröfe - Goldcbee über die Festhaltung der . zum Münchener Partei¬

tag fahrenden Nationalsozialisten

aus dem Bahnhos in Gera

gegeben hat , ist ganz unzutreffend . Die Leute waren militärisch
organisiert und wurden von Offizieren kommandiert .
Sie beschimpften die Beamten mit Rufen : „ Ihr roten Ha -
lunken ! — Nieder mit der Judenregierung ! " Die

meisten waren mit Schußwaffen und Totschlägern de -

waffnet . . Unter ihnen befanden sich auch ein Reichswehr -
offizier und ein beurlaubter Reichswersoldat . ( Hört , hört ! links . )
Zum Teil hatten die Leute feldmarschmäßiges Gepäck . Wir Thü -
ringer sind stolz daraus , daß wir diesen Zug anhalten und so die

Reichsautorität stärken konnten . lLebh . Beiiall b. d. Soz . )
Um 7 Uhr vertagt sich das Haus auf Dienstag 2 Uhr .

-»
Die vom Genossen S o l l m a n n begründete Entschließung

Müller - Frankcn und Genossen lautet : Die Reichsregienmg wolle

auf die Begnadigung der wegen politischer Straftaten ip Bayern
im Jahre 1919 und der strafrechtlich und disziplinarisch wegen Teil -

nähme am E i s e n b a h n e r st r e i k im Jahre 1922 Verurteilten
sow : e auf Einstellung der aus dem gleichen Grund schwebenden
Disziplinarverfahren hinwirken .

Pohl , Otto Dönitz . Karl Köditz . Ernst Neumann . Hermann Mai ,
Robert Wächter , Vaul Schranim , August Vobl , Elise Röder , Emil

Getzki und Frau Schäfer . In den Gewerkschaftsrat wxrden gewählt
Karl Schula , Otto Breitkreutz , Franz Ganschow , Max Ritschk « und

Fritz Arndt .
Ausqeschlossen wurde das Mitglied Franz Weaernr wegen Ver -

bandsschödigung . Damit hat die mit großem Geschrei von den
Kommunisten anqekündigte Aktion mit einer vernichtenden Nieder -

läge für sie geendet . . _

( Yencralversammlnn >z der Schuhmacher .

Die Filiale Berlin des Zenttalverbanbes der Schuhmacher
Deutschlands hielt am 8. Februar in Beckers Festsälen ihre Jahres -
gcneralversammlung ab . Der Geschäftsbericht wurde vom 1. Ve >
oollmächtigten Hörtz gegeben . Der Redner befaßte sich mit den Vor -
gänqeft innerhalb der Organisation und der Ortsverwaltung und den
wirtschaftlichen und politsschen Ereignissen . Wie in anderen In -
dustrien fanden auch in der Schuhindustrie und im Handwert dauernd
Lohnbewegungen statt , welch « nicht verhindern konnten , daß bei jeder
Lohnzulage die Kaufkraft des Gesamwerdienstes sank Die wenige
Zeit , die der Organisation übrig blieb , wurde zur Schulung und
Heranbildung der Mitglieder und der Betriebsräte oerwendet . Di «
Krisenerscheinung — Stillegung von Betrieben , verkürzte Arbeits -
zeit und Entlassungen , die Mitte September einsetzte , ist weiter
im Steigen begriffen . Di « Frequenz des städtischen Arbeitsnach -
weises betrug im Dezember 427k männlich « und 103S weiblich «
Arbeitslose .

Kolleg « Bötler erläutert « den Kassenberichts der gedruckt vorlag
und aus dem hervorgeht , daß die Hauptkasse mit 8 890 633 . 03 M.
Einnahmen und Ausgeben balanciert . Bei der Lokvlkasse berrögt die
Summe für Einnahmen und Ausgaben 2 408 131,33 M Nach einer

I kurzen Debatte wurde zur Neuwahl der Ortsverwaltung geschritten .
j Als erster Bevollmächtigter wurde gewählt Ioh . Hörtz IKPD . ) mit

j 796 Stimmen , als Stellvertreter Wilh . Gericke ( DSPD . ) mit
1 486 Stimmen , zum zweiten Bevollmächtigten Reinhold Böller ( Kas -

siercr ( VSPD . ) mit 787 Stimmen , als Stellvertreter Wilh . Motting
( KPD . ) mit 730 Stimmen . Dritter Bevollmächtigter wurde
Rietz ( KPD . ) mit 403 Stimmen . Haßler ( VSPD ) erhielt 333 Sttm -
men . Diesen „Sieg " quittierten die Kommunisten mir einem
Jndianergeheul . Hieraui wurden die Revisoren und die Mitglieder
der Tarif - und der Beschwcrdekommission gewählt . Nach langwierigen
Geschästsordnungsdebatten legre Hörg einen Antrag der Ven ' amm -
lung vor , in dem die Ortsverwaltung je nach Bedarf den Lokal -
Zuschlag bis zur Höh « von 10 Proz des Beitrages festsetzen kann .
Ein « Resolution , die sich mit der Ruhrhilfe befaßte , bot dem kam -
munistischen Fraktionsvorsitzenden Zoller Gelegenheit zur üblichen

; BandwurmrÄe . Aollmerhaus beantragt « Vertagung der General -
I oerfamrnlung . die auch beschlossen wurde .

werde . Im übrigen werde - ■ • .
Ruhr ausgetragen , sondern auch rn Bayern und München :

denn wenn «s in Bayern gelingen sollte , « inen ähnlichen Zustand
wie in Italien zu schaffen , dann sei nicht nur das Ruhrgebiet , son -
dern ganz Deutschland verloren .

Deutsche « «eNelduuae - rdeiter . veriuud Dame». , «tnderiaäutel - . Rostfirn .
loufetiioti ! SJUtBlitberotrfontmlunt ! Donnerstag 6 Uhr in den grntrai -
«eslsülen . Alt « Iakodstr Z>. Berich ! von den lelpin Lohnverhnndlungen , von der
Deieairrtenioahl und Berschiedenes . Mitaiiedsausioels legitimtrrt
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�Kauen verboten " .
Vor ein paar Tagen hat der „ Vorwärts " ein famoses Kultur -

dokument veröffentlicht , mitgeteilt vom Zentralverband der Fleischer .
Da wurde darauf hingewiesen , daß die Firma K. und Co. ihren An -

gestellten zum Abendbrot zwei Schnitten mit Streichwurst gibt , ohne
Butter , Margarine oder Schmalz . Dieses schlemmerhafte Abendessen
wird gewiß nur aus Menschenfreundlichkeit verabfoglt , damit
das Personal nicht zu fett wird und eine Kur in Mauienbad ge -
brauchen muß , die sehr viel Geld kostet . In dem Kulturdokument

stand ferner , daß besagte Firma den Angestellten auf das strengste
verbietet , im Laden zu kauen . Die seligen , süßen Zeiten
des Krieges kehren wieder . Da gab es alles mögliche , da gab es auch
den verbotenen Kauakt . Alle die Soldaten , die damals im L a z a -
rett Westend lagen , werden sicher noch daran denken und sich,
als sie die Verordnung von K. lasen , daran erinnert haben . Für
alle anderen aber , die dieses Erhabene und Erhebende nicht miterlebt

haben , sei die schöne und lustige Geschichte — ach den Soldaten , die
damals unter der Fuchtel im Westender Lazarett standen , erschien die

Geschichte verdammt nicht lustig — hier mitgeteilt , denn es wäre

wirklich schade , wenn sie in Vergesienheit geriete .
An der Spitze des Lazaretts in Westend stand ein Oberstabsarzt ,

der sich um das Befinden der Soldaten zwar nicht kümmerte , aber

streng darauf achtete , daß die Nachttische schön ausgerichtet , in ge-
höriger und genau abgezirkelter Entfernung von den Betten und
die Morgenschuhe unter den Betten in gerader Front standen . Unter
den vielen von ihm zur Freude der kranken Soldaten erlassenen Ver -

ordnungen lautete eine so: „ Wenn während der Mahlzeit der Ober -

stabsarzt , der Oberlazarettinspektor oder sonst ein Borgesetzter das

Lazarett betritt , ist während der Anwesenheit dieser Vorgesetzten der
Kauakt zu unterbrechen . Die Soldaten würdigten natürlich nach Ge -
bür dies « Verfügung , wurderten sich aber , daß nicht auch über eine
anderen Akt , der gerade bei Kranken häufig vorkommt , Bestimmun -
gen erlösten waren bezüglich seiner Unterbrechung , wenn Vorgesetzte
sich im Lazarettsaal befanden !

Die Firma K. hat in dankenswerter Weise jene Verfügung des

Herrn Oberstabsarztes , detrefsend den verbotenen Kauakt , wieder auf -
genommen . Vielleicht wird sie sie auch vervollständigen und das

nachholen , woran der Herr Oberstabsarzt zu denken vergeffen hatte ,
damit alles in Reih und Richtigkeit ist .

Ter Giftmord in Friedenau .
Di « Täterin Rosa Gentschow bestreitet nach wie vor die

Absicht der Tötung . Wahrscheinlich hat sie ein « ganze Reihe
von Verbrechen dieser Art , bei denen ihre Opfer mit dem Leben
davonkamen , auf dem Kerbholz . In einem Falle gesteht sie auch die

Mitwirkung eines Kaufmanns Arthur K n a n o w s k i , mit dem sie
seit Jabren ein Liebesverhältnis unterhält . Mit diesem lauerte sie
einem Herrn am Potsdamer Platz auf und fuhr mit ihm noch besten
Wohnung , während Knanowski aus dem Hinterperron mitfuhr und
dann bis zur geeigneten Zeit draußen wartete . Sie wußte den Herrn ,
der sonst nicht trinkt , zu überreden , sich Likör holen zu lassen und

mischte ihm dann ebenfalls ein Betäubungsmittel in dos Getränk . Als
das Mittel nicht in dem Maße wirkte , wie sie erwartet hatte , ging
sie unter einem Vorwande hinaus und ließ ihren Geliebten , der
vor der Tür nicht so lange warten durfte , um nicht aufzufallen , heim -
lich ein , Dann gab sie dem Herrn einen Trank , von dem ihm sehr
schlecht wurde . Unterdessen raffte ihr Geliebter alles Silber -

zeug zusammen und verschwand . Auf Knanowski wird gefahnder .
Er soll sich augenblicklich in der Gegend von Danzig - Langsuhr auf -
halten . Alle , die unter Anwendung von Betäubungsmitteln bestohlen
oder beraubt worden sind , werden jetzt zur weiteren Aufklärung
dringend ersucht , sich bei dem Kriminalkommissar Engelb rocht
oder Dr . R i e m a n n im Polizeipräsidium zu melden .

Wegen iltZ . ' » Mark vor dem Schwurgericht .
Vor dem Scknvurgericht des Landgerichts II hatte sich der Fahr -

kartenverkäufer S . aus Grünau zu verantworten . Bei der ersten
Fahrpreiserhöhung der Eisenbahn hatte er Fahrkarten zurück -
behalten , um sie nachher mit dem höheren Preisausdruck zu ver -

kaufen und die Differenz für sich zu verwenden . Es war damals die
Bestimmung erlösten worden , daß bereits gekaufte Fahrkarten zum
alten Preis bei den Fahrkartenschaltern zu dem neuen Preis um -
getauscht werden können . Auf diese Weise hatte der Angeklagte
1l > Kinderfahrkarten unterschlagen und dann den
Erlös von I 2 S Mark für sich behalten . Er gab an , sich in
großer Not befunden zu haben , da er die Alimente für ein un -
eheliches Kind von seinem Gehalt zu bezahlen habe . Er habe das
Geld nicht kür sich verwenden wollen , sondern auch vorkommende
Defizit « damit decken wollen . Der Vertreter der Anklage wies die
Geschworenen darauf hin . daß sie vielleicht denken könnten , wegen
12S Mark sei es ziemlich überflüssig , einen derartig großen
Apparat , wie es ein Schwurgericht ist , in Bewegung zu setzen . Es
handelt sich jedoch im vorliegenden Falle um eine Angelegen -
heit von grundsätzlicher Wichtigkeit . Infolgedessen lege
er den Geschworenen erstens die Frage wegen Amtsunterschlagung ,
zweitens wegen öffentlicher Urkundenfälschung und drittens wegen
Betruges vor . Die erst « Frage wurde von den Geschworenen ver -
neint , die beiden anderen bejaht . Der Staatsanwalt beantragte
daraufhin ein « Gefängnisstrafe von drei Monaten und ZOO' OOOM.
Geldstrafe . Das Gericht billigt « aber dem Angeklagten mildernde
Umstände zu mit Rücksicht auf seine bisher unbescholtene Beamten -
laufbahn und verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis
mit einer Bewährungsfrist von drei Jahren , wenn er
innerhalb dieser Zeit 50 000 M. Buße an die Gerichtskasse gezahlt habe .

ver letzte flkt .
Die TraKödie einer uneheliche », Mutler .

Die Schwurgerichtsverhandlung des Landgerichts I brachte den

Schluß einer Tragödie , über die wir seinerzeit ausführlich berichteten .
Es handelte sich um die Stütze Luise M ö s ch , die ihr drei Monate
altes Kind in einem Anfall von Verzweiflung getötet hat .

Der Verlauf der Verhandlung gab noch einmal ein ergreifendes
Bild einer Lage , die auch einem starker veranlagten Menschen über
den Kovf gewachsen wäre . Der Vorsitzende veranlaßte das Mädchen ,
noch einmal den Hergang zu erzählen . Bei dielcm Anlaß zeigt sich
sehr deutlich , daß sie während des Erzählens wieder in einen Zustand
gerät , der dem der Tat sehr nahe kommt . Der vielleicht begreiflichen ,
aber jedenfalls unverzeihlichen Härte und Lieblosigkeit der Eltern ,
besonders der Mutter , ist es zuzuschreiben , daß das Mädchen schließ -
lich in eine Zwangslage kam , aus der sie nicht mehr aus noch ein

wußte . Sie betonte unter Weinen immer wieder , daß sie ihr Kind

zärtlich geliebt habe und nie die Absicht hatte , es zu töten . Das

Zeugnis ihrer Tante , der Frau Balzer , unterstreicht das Charakter -
bild ' dahin , daß die Angeklagte ihrem Kinde außerordentlich zugetan
gewesen sei und die Möglichkeit der Trennung , die dadurch entstehen
würde , daß sie es in Pflege gab , sehr tief empfunden hat . Der Ge -

richtssachverständige Dr . Hirsch erklärt , daß der Z 51 keine An -

wendung finden könne , daß er jedoch unbedingt sagen müste , daß
die freie Willensbestimmung gehemmt und das Verhalten der Ange -
klagten als einer minderwertigen Veranlagung entspringend anzu - -
sehen sei . Nach langer Beratung testen die Geschworenen den

Spruch mit . Sämtliche Schuldfragen werden ver -
neint , was also den Freispruch der Angeklagten bedeutet .
Der Angeklagten , die von dem Freispruch heftig bewegt ist , wird
vor . ihrem Anwalt mitgeteilt , daß eine Familie sich bereit erklärt

habe , sie zu sich zu nehmen . _

Ptaktische Fürsorge .
Wir hotten in Nr . KS des �. LZorwärts " vom 10. Februar über

die Fürsorgetätigkeit des Bezirksamtes Friedrichshain berichtet und
daran die Bemerkung geknüpft , daß es eigentlich zu bedauern sei ,
daß nicht all « Bezirksämter diesem Vorbild gefolgt sind . Wir er -

hielten nunmehr eine Zuschrift aus dem 20 . Bezirk , in der es heißt :
„ Mit großem Interesse habe ich den Artikel über „ Soziole Fürsorg «
im Bezirk Friedrichs Hain " qelefen . Muß Ihnen aber mitteilen , daß
nicht allein Bezirk Fr irdrichshain , sondern auch schon
ander « Bezirk « in diesem Sinne gehandelt haben . Ganz besonders
der 20 . Bezirk , welcher nicht allein für Lebensmittel , wie Reis ,
Bohnen . Linsen . Mehl , Zucker , Gries , Haferflocken , Büchsenmilch
usw . gesorgt hat , sondern auch noch für billig « Kleidungsstück « und

Stiefel Sorge getragen hat . Der Ankauf fand bereits im Herbst
statt , und seit Ansang Dezember werden diese Ding « ununterbrochen
vertellt . Ganz besonders haben sich in der hiesigen Fürsorgestelle

die Genosten Stadtrat Meyer und Stadtoberinspektor Tesk « her -
oorgetan . Alle in der Fürsorgestelle Tätigen haben in treuer Arbeit
das ihrige getan , um die Not der Aermsten und Armen zu lindern .
Außerdem besteht noch ein aus dem russifchen Friedhof in Wittenau -
Borsigwalde erbautes Jnvalidenheim russischer Schwer -
kriegsbeschädigter sheimatsloser Russen ) , in dem 36 Schwer -
beschädigt « Unterkunft gefunden haben . "

Wieder ÄOtt M . flöten . . .

Die steht an der Haltestelle , die Elektrische Der Wagenführer
vorne , der Schaffner auf der hinteren Plattform ( wo er selbst unter
Wilhelm schon stand , weil dort bekanntlich kein Platz für ein Hohen »
zollerndenkmal war ) und ein Fahrgast in der Mitte des Wagens .
Der Schaffner reißt die Tür auf und ruft die Haltestelle aus , wie sich
dos so gehört . Die Passanten starren den Fahrgast an . „ Donner -
wetter , muß der Kerl da drin Geld haben . " Wenn ihm sein Schneider
begegnet «, er hätte im Augenblick Kredit gehabt . Auch sein Schuster
würde ihm wohl pumpen und der Hauswirt stundete sicher das Geld
für die Müllabfuhr . Die Elektrische nimmt diese bewußte abwartende
Stellung ein , die Beteiligt « aufgeregt und ärgerlich zugleich macht .
Bon weitem kullert eine Frau heran und schreit : „ He, hier , halt . "
Unterstützungsbereite finden sich im Nu , wie das stets der Fall ist ,
wenn die Unterstützung mit Radau verbunden sein kann . Ein Herr
pfeift , «in Radfahrer klingelt , ein junges Mädchen schreit schfchsch , ein

Schäferhund bellt . „ He , Schaffner " brüllt schließlich alles . Der gibt
das vorschriftsmäßige Klingelzeichen , die Elektrische zieht knirschend
an , um unbekümmert davonzufahren . Und für zwei Minuten ist
mitten im Gewühl und Getriebe von Berlin , unter sich wildfremden
Menschen nur ein Gesprächsstoff , und der lautet : „ Schon wieder
200 Mark für die notleidende Straßenbahn flöten . "

Der Mord cm dem Schuhwachtmeister Skeiner ist noch nicht
aufgeklärt . Die Obduktion der Leiche ergab , daß die drei

Schüsse , die der Beamte aus unmittelbarer Nähe erhielt , Herz .
Lunge und Leber zerrissen haben und alle drei töd -
l i ch waren . Wahrscheinlich haben beide Verbrecher geschossen .
Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es sich um zwei jüngere
Männer . Ermittelt wurden mehrere Männer , die sich nach der Tat

Beinverletzungen haben verbinden lasten . Keiner von diesen scheint
aber bei dem Verbrechen beteiligt gewesen zu sein . Mitteilungen
wir Ausklärung nehmen weiter die Kriminalkommistare Dr . A n u -

schat und Qu es « im Polizeiprästdium entgegen .

Einen grausigen Fund machte ein Oberwachtmeffter der Schutz -
Polizei , als er auf einem Dienstgange den Uebungsptatz
D ö b e r i tz passierte . Etwa 300 Meter von der Straß « Potzdam -
Glienicke entfernt lagen die vollständig zerrissenen
Leichen von drei Männern . Allem Anschein nach handell
es sich um Metallsammler , die ein Geschoß gefunden und beim Ab -
montieren zur Explosion gebracht hatten . Di « Persönlichkeiten der
drei konnten bisher nicht festgestellt werden .

Wegen Beleidigung des deutschen Volkes wurde der Ingenieur
R e i m a n n vom Schöffengericht Berlin - Tempelhof zu sechs
Monaten Gefängnis oder 15 Millionen Mark Geld -

strafe verurteilt . Reimann hatte in der Oeffentlichkeit anläßlich
der Ruhrbesetzunq durch die Franzofen erklärt : „ Die Deutschen sind
alle Schweine . " Bei der Verhandlung versuchte er , den Schutz des

§ 51 ( Geisteskrankheit ) für sich in Anspruch zu nehmen .

Die ungeheizte Stadt - und Ringbahn . Die Reichsbahndirektion
Berlin hat sich infolge der Besetzung des Ruhrgebiets zu ihrem Le -
dauern genötigt gesehen , die Heizung der Stadt - . Ring - und

Vorortbahnzüge bis auf weiteres einzustellen , um die

Kohlenbestände zu schonen . Da die Mehrzahl der Reisen -
den des Stadt - , Ring - und Vorortverkehrs nur kurze Strecken ab¬

fährt , ist zu erwarten , daß dies « durch die drohende Kohlenknapp -
heit erzwungene Mahnahm « um so mehr oerstanden wird , als
die damit verbundenen Unannehmlichkeiten gering scheinen im Ver -

gleich mit der Notlage der Bevölkerung in den be »

setzten G e b i e t en. Di « Einstellung der Heizung bedingt tat -

sächlich — entgegen einer vielverbreitcten Ansicht — ein « fühl -
bare Ersparnis , da der gesamte Dampfdruck , von dem sonst
ein Teil zur Heizung verbraucht wurde , nun restlos der Lokomotive
verbleibt . Im übrigen glaubte die Reichsbahndirektion ein « Ein -

stellung der Heizung eher verantworten zu können , als etwa eine

lNachdruck verboten . Der Malik - Berlag , Berlin . )

Drei Soldaken .
35 ] Bon Zahn dos Paffos .

Aus dem amerikanischen Manuskript übersetzt von Julian Gumperz .

„ Ich werde ' n bißchen schlafen, " meinte Chrisfield .

Er streckte sich auf dem Gcpäckhaufen am Ende des

Wagen aus . Andrews faß in seiner Nähe und starrte aus

seine schmutzigen Stiefel und fuhr mit seiner langen Hand ,
die jetzt genau so braun wie die Chrisfields war , dem Käme -

roden durch das helle , kurzgefchnittene Haar .

Chrisfield lag und sah aus halb geschlossenen Augen hin -

auf in das hagere Gesicht von Andrews , das sich scharf im

Licht abhob , und er fühlte ein warmes Lächeln in seinem

Innern , und er sagte zu sich selbst : das ist ein airständiger
Kerl . Dann dachte er an den Frühling in Indianas Ebenen ,

an die Vögel , die im Mondlicht auf den blühenden Bäumen

hinter dem Haufe singen . Fast tonnte er die schwer « Süße
der Akazicnblüten riechen , genau so , wie vor langer , langer

Zeit , als er auf der Treppe nach dem Abendbrot zu fitzen

pflegte , ermüdet von der schweren Feldarbeit des Tages , wäh -

rend aus der Küche das Geräusch von der Hausarbeit seiner
Mutter kam Er wünschte nicht , wieder dort zu sein , aber es

war angenehm , dann und wann einmal daran zu denken , wie

das gelbe Farmhaus aussah und die rote Scheune und die

kleinen , niedrigen Ställe , deren Schindeln immer abfielen . Ein

dumpfes Staunen war in ihm , wie es wohl an der Front
fein werde . Es konnte dort nicht grün und angenehm sein ,

so wie hier das Land war . Die Kameraden hatten ihm ge -

sagt , es sei wie die Hölle dort draußen . Das war ihm aber

alles gleichgültig . Dann schlief er ein .

Langsam wachte er auf . Das warme , angenehme Gefühl

des Schlafes wich bald , und er fühlte sich steif und zerschlagen .
da er auf einem unregelmäßig zusammengeschichteten Hausen

von Gepäck mit den Nägeln einer Stiefelsohle in den Schultern

gelegen hatte . Andrews saß noch genau so wie vorher in

Gedanken verloren . Die übrigen standen an den offenen
Türen oder lagen auf dem Gepäck herum .

Chrisfield stand auf , dehnte sich , gähnte und ging an die

Tür , um hinauszuschauen . Ein schwerer , bedeutungsvoller
Schritt war auf dem Kies draußen zu hören . Ein großer
Mann mit schwarzen Augenbrauen , die über der Nase zu -

sammenwuchfen , und einem ganz schwarzen , struppigen Bart .

ging an der Tür vorbei . Die Abzeichen des Sergeanten waren

auf semer Uniform zu sehen .

„ Sieh doch . Andy ! " , schrie Chrisfield , „dieser Hurenkerl

ist Sergeant . "
„ Wer denn ? " , fragte Andrews , stand lächelnd auf und

schaute in Chrisfields schwarze Auge, ».
„ Du weißt schon , wen ich meine . "

Chrisfields runde Backen waren über und über rot .

Seine Augen stachen unter ihren großen schwarzen Lidern

und seine Fäuste nmren geballt . !

„ O. ich weiß , Chris . Ich dachte nicht , daß er in diesem
Regiment sei . "

„ Gott verfluche ihn, " murmelte Chrisfield leise und warf
sich wieder auf sein Gepäck zurück .

„ Halt die Kandare fest . Chris, " sagte Aitdrews . „ Biel -

leicht müssen wir alle unsere Schecks bald einlösen . . . Dann

brauchen wir uns ». ' M solche Dinge nicht mehr sorgen . "
Andrews streckte sich wieder neben Chrisfield aus . Nach

einiger Zeit setzte sich der Zug lebhast in Bewegung . Die

Räder holperten und stolperten wieder über die Schienen , und

die Schmutzkluntpen auf den spliitrigen Brettern des Bodens

hüpften auf und nieder .

Chrisfield legte den Kopf auf feitten Arm wie auf ein

Kiffen und schlief nüeder ein , noch immer rot vor Wut und

Aufregung . Andrews schaute durch die Finger hindurch m

den schwätzen Güterwagen hinein , auf die Kameratzen , die

sich am Boden ausgestreckt hatten , deren Köpfe mit jeder Be -

�wegung des Wagens hin und her gingen , er sah auf die grau -

grünen Wolken und die Fetzen glitzernden blauen Himmels ,
! die er hinter den Silhouetten der Köpfe und Schultern tzer

an den Türen stehenden Soldaten erblicken konnte .

Die Räder rollten weiter , endlos .

Der Wagen hielt mit einem Ruck an , so daß alle auf -

» vachten und einer von den » Ruck umfiel . Draußen tönte eine

Pfeife schrill .
„ Alles raus ! . . . Raus ! . . . , " jelpte der Sergeant .

Die Leute stiegen steif und frierend aus den Wagen und

gaben das Gepäck von Hand zu Hand heraus , bis es einen

wirren Haufen von durcheinailder geworfenen Tornistern untz

Gewehren bildete .

„ Alles aussteigen ! " , schrie der Sergeant wieder .

Die Soldaten traten langsam an mit ihren Tornistern und

Gewehren . Leutnants schwirrten herum in ihren steifen , eng

anliegenden Uniformen . Schließlich kam das Kommando

„ Rühren ! " , und die Soldaten lehnten sich auf ihre Gewehre
unj , starrten unberveglich hinaus . In der Ferne konnte man

einen Laut hören , als ob irgend jemand nachlässig einen

eisernen Vorhang schüttle . Der Himmel war voll kleiner

Flecken von Rot und Gelb , und die purpurne Abendröte stani »
hell über allem .

Der Marschbefehl kam . Sie marschierten eine ausgefah -
rene Straße hinunter , wo die Pfützen so tief waren , daß si «
unaufhörlich die Marschrcihen verlassen mußten , um überhaupt
vorwärts zu kommen . In einem kleinen Fichtenwald an der

Seite waren schwere Motorlastzüge und Munitionswagen auf -
gereiht . Das Abendessen wurde in einer Feldküche gekocht ,
die von den Wagenführern umstanden - war . Hintex dem Walde

zog sich die Kolonne auf einem Felde hin . In der Ferne war

eine Gruppe Stein - und Stuckhäuser zu sehen , deren Dächer
zerstört waren . Auf dem Felde hielten sie an . Das Gras war

glänzend grün , und tzie fernen Hügel hatten klare , tiefblaue

Schatten . Kleine Schwaden milchblauen Nebels lagen über

dem Feld .
„ Kein Licht ! Denkt daran , daß wir angesichts des Feindes

find . Ein Zündholz kann die ganze Abteilung vernichten, " ver -

kündete der Leutnant tzramatifch , nachdem er den Befehl zum
Aufbau der Schlafzelte gegeben hatte . Als die Zelte fertig
ivaren , standen die Leute in dem kühlen weißen Nebel , der

ständig dichter wurde , herum und aßen ihre kalten Rationen .

„ Laß uns reingehen , Chris , ehe uns die Knochen ein -

frieren, " sagte Andrews .

Wachen waren aufgestellt worden und liefen auf u»»d

ab mit wichtigwenden Schritten . Sie schauten einander an ,

forschten in den kleinen Wald hinein , wo die Wagenführer
standen .

Chrisfield und Andrervs krochen in ihr kleines Zelt , rollten

sich in ihre Decken ein und rückten so nah « aneinander , wie

nur möglich . Zuerst war es sehr kalt und hart , und sie zitterten
lange vor Kälte , bis schließlich die Wärme ihrer Körper tzie

dünnen Decken füllte . Andrews schlief zuerst ein , und Chris -

field lag und lauschte seinem tiefen Atem . Auf seinem Gesicht

lag etwas lehr Zorniges . Er dachte an den Mann , der in

Dijon an dem Zuge vorbeigegangen war . Das letztemal , als

er diesen Mann , den Anderson , gesehen hatte , war im Uebungs -

lager . Damals war er noch Korporal gewesen . Er erinnerte

sich an den Tag , wo der Korporal wurde . Es war nicht lange

vorher , daß Chrisfield in einer Nacht in den Baracken mit

seinem Messer auf ihn losgegangen war . Einer hatte feine

Hai »d gerade zur rechten Zeit zurückgehalten . Anderson hatte

damals ein wenig bleich ausgesehen und war dann weg -

gegangen . Doch er hatte seitdem nie mehr ein Wort mit Chris -

field gesprochen . « u
( Fortsetzung folgt . )



EinschrSntvng des ohnehin stark angespannten Berufsverkehrs .
Sollte jedoch die eben aufkommende Kältewelle andauern oder noch
strengere Formen annehmen , so würde die Reichsbahndirekdion trotz »
dem die Heizung der Züge durchzuführen versuchen . Die Fernzüge
werden weiter geheizt .

Eine Einbürgerungsurkund « 120 600 Att . Nach einem Erlasse
des Ministers des Innern ist für Einbürgerungsurkunden jetzt zu
zahlen neben der Stempelsteuer und dem Zuschlag zu ihr eine Gebühr
von 120 000 Mk. Di « Gesamtkosten für eine derartige Urkunde be -
laufen sich demnach auf 120 600 Mk. Für Dedürftige ist ein «
Kostenermäßigung zulässig .

Propagandaichachwettkampf de » Deutschen Arbeiterschach .
bundcs , 1. Kreis . Sonnabend , den 17. Februar . Baumschulenweg . bei
Kerbard ! . Baumichulenstr . 6, zwischen dem zweiten Bezirk Oberivree und
Berliner Arbeiierichackarupve . Abteilungen Nordwest . Nordost und Char >
loltenbura . Tara » ! lolgt ein Porirag über das Erste Internationale A- -
beiterlckiaibturnier Ostern 1923 In Berlin . Alle Freunde der Arbeilerflbach -
bewegung sind eingeladen .

Bezlrtsbildungsausschiis , Groh - Berlin . Bezirksamt 4 ( Prenz .
lauer Bern ) . Heute abend 71/, Ubr in der Schulaula Pasteurstr . 44l4S :
. Soziale Dichtungen ' . Rezitator Dr . Snch Drach . Lektor an der Berliner
Universiläi . Einlrittskarlen sind am Eingang de « Saale « zu daben .

Pfarrer Bieter spricht beute Dienstagabend 7>/ , Ubr in der Leibniz »
Oberrealschult über da « Thema : Wa « geht im Rnhrgcbiel vor ?

� Ärbeiter - Svort

Serliner Varietes .

In der Tcala steht man im Februar zwei vorzügliche Luflsenlationen :
Ströbel u. Merten « am hängenden Bambu « sehr sicher und laubcr
arbeitend sowie die zwei Schwestern Z e l i a s in einem eleeant auSge »
sührten Tiapczakl . Eine gute Leistunq ist auch die Zabnkiaitvrobe Garys
sowie der ausqezeichneie Perch - Atl der drei Arcona «. die man immer
wieder gerne siebt . Ebeniall « aui dem schwingenden Trapez zeigt die
Kremolina . - DarraS - Truppe eine verbiüsfende Kopsbalanee . mit zn
dem besten gebörin . wa « man je den ariistisst en Leillunaen : n Berlin sab.
Das Zänzeipaa , Kamsakourdia und D e m i d o s s beweist auch in
diesem Mongi guie Schule in klaisiichen und Ebaratlerlänzen : am beste »
im vollSmäsiia Bl >rlc «ktn Offenbar um der Zeitst mmung enlgegcnzu -
kommen , niaub ! die Direktion gegen Abschlug be « Brogramm » einem
Zeichner einige überstüisige volliiiche Dninmbeiien . Ein Publikum . daS
dergleichen im Augenblick applaudicrl , äujier ! seine poiilischc «aioiläi .

Im AdmiralSpaiai « produziert sich . D c r kluge H a n « ' . da »
ollen Berliner wobibetaiinie Pierdephänomen . in Kegenwari seine «
Dresseur » Karl st a ck s o n . der auch in einer Miniaturarena lO Freibeit «.
ps - rde wobl drelsierl vorsübri Als wissenschaiiiiche « Pbäuomen bezeichnet
sich Thea Alba , die nach einem ärztlichen Zeugnis eine weit über die
Norm gebende Begabung bat . mcbrsache verschiedenartige geistige und
WillcnSbandlungcn gleich , eilig nebeneinander zu vollbringen . Sie leibst
bekanplct . dag ihre Fähigkeit nicht auf Hebung beruhe , und man würde es
lbr glauben , wenn sie nichl die gleichen Produktionen böte , wie bei ihrem
stüberen Austreien im Wmiergarien . Elvira ftremo tanzt graziös
und sicher aus dem Sprung - eil , die M a r g e n i e - T r u p p c weis, sich
eben >o sicher aus dem Fahrrad zu bewegen , die 10 W czzaii « , arabische
Akrobaten und Spi inger , sind im Läimcn und Türmen gleich hervorragend .
während bei der W a r l e n « - T r u p p e durch eine schwere Dame , die
sechs Personen gleichzeitig zu trage » vermag , die tubige Massigkeit ner »
kbrvert wird . Henry de VryS ' lebende Skuipturen aus biumiger Aue
- «rcalen viel Erstndung . Ein Groieslianz . der sich künstleriich gut enl »
wickelnden Hilde Arndt at « Spieipuppe bot bemerkenswertes Hein -
richKohlbrandt bringt alte und »eue Scherze in bester Form alt
rheinischer Komiker . Den Schiutz de « grogen Programm « bilden die
Lustigen Bäcker D e H o o y n , bei denen wie auch a » der « wo alle « drunter
und drüber gebt .

Der Februarspielvlan de « Wintergartens bringt mit dem R o » .
t » tla > Ruis > und Artix - Alt einen Fahrrad - Artisten von geradezu �
fabelhastem und verblüsiendem Können aus die Bühne . Die unerhörtesten
Leistungen werden mit spielerischer und graziöser absoliiter Sicherdeil au «.
Aesührt . Die beiden jungen Damen der E i l n e r . Truppe hüosin und
springen und tanzen Jimmy aus dem Draht so leicht und lustig wie ancere
aui fester Erde . Der jugendliche Pariner . in dem guie « Können steckt, muh
noch sicherer werden . Bon den « ä r l o n i « b- lusligk der eine Bariner
durch seine groleSten und geschickten Clownerien . Der kleine Tylopbon »
Virluvie B o b a verfügt über ein gute « arlistilchc « Kinnen / Die weiche ,
einschmeichelnde Melancholie der russische » Volkslieder brachie dasRuisische
Kesangs - Enftmble . prächtige und charakleritlische Typen de «
Ostens , gut beraus . Ten Detorationskilich iür . da « schön gesungene deutiche
Volkslied mögen sie der Provinz vorbehalten . Der Tanz hat . wie der
Film , leine . Hochkonjunktur ' hinter sich. Saco und Aldo D a n e l m a und
Sylvia H a i w a b dramatisieren zu viel und tanzen zu wenig . Auch die
eindrucksvolle belebte Mimik Aldo Davelma « kann nicht viel mehr retten .

Groß - Serliner parteinachrichten .
7. ckharlottenburg . Von heute ad sind Korten sür Februar - und März -

Vorstellungen und für Proletarische Feierslunden beim «cnossen Witt , Thor -
lottendurg , Nordhausener Sir . 10, zu haben und abzuholen .

S. Rrei » Wilmeredarf . Elternbeiräte : Heute . Dienstag , abend » 7H Uhr. in der
Hindendurg - Schule , Scepark , Surkus : . . Die weltliche Schule und die Paul -
l - nsch« Sein ' " '

Der Wintersport unü seine Geräte .
Vom altnordischen „ Skidi " , dem Knochenschlittschuh , bis Zum

siebensitzigen , lenkbaren „ Bodsleitzh " ist ein Zeitweg , der Jahr -
hunderte umfaßt . Die ersten Schlittschuhe , die ersten Skier , der
erste Schlitten waren Kullurgeräte , die zur Beförderung von Per -
sonen und Sachen dienten . Es klinm erstaunlich , daß man noch
vor 200 Jahren in England auf Knochenschlittschuhen lief . Erst die
Eisen - und Stahlindustrie schufen im Eislaussport Wandel . Der
erste stählern « Anschnallschlittschuh ( Halifax ) wurd « sodann vom
Klemm - und Hebelschlittschuh verdrängt : und dieser wieder mußte
den Schlittschuhen . ohne Maschinene� weichen die nach dem be -
rühmten amerikanischen Meisterläufer Jakson sjayns gelauk wur¬
den . Neben den Schlittschuhen hm sich in den Nordstaaten fnstema -
tisch der Schneeschuh in den Ski verwandelt . Die ersten Schnee -
schuhe waren Holzreifen , die , mir Weidengeflecht überspanm und
mit Riemenzeug defestigt, aus der weichen Schneesläche Halt für
Stehen und Schweden bol »n. Allmählich ging man zur Holzform
über , di « sich in unserem heutigen . Ski " als Lappen » , Dal - und
Telemarkiyp prälentieri

Das allerälteste Gerät des Wintersports ist der Schlitten . Zwei
Holzkufen , elastisch und widerstandsfähig , darauf Sitz - oder Steh -
gelegenheit , — an dem Urprinzip des Schlittens war nichts zu
ändern ! Di « neuen Erfindungen , die als Lenk , und Brenisvorrch -
tungen dazu kamen , haben für die sportmäßige Aussührung des
Schlittenfahrens nicht immer Vorteilhafte « gebrach ' . Im landläufi »
gen Sinn nennt man heute den von einer Person besetzten Schlitten ,
gleichglllüg ob er der Fasson des nordischen Eichenschlitten - oder
dem Schnitt des süddeutschen Pritscherls entspricht . Rodel . Von
mehreren Personen besetzt , wird der Sportschlitten „ Bobsleigh " ge -
nannk . Daneben taucht für Cportzwecke noch der niedergebauie
„ Tobogg " für die Liegestellung , der Hörnerlchlitten oder Rennwolf
für Steilsahnen und der SegelWitten für Fahrten auf Fluß - uni ?
Seeslächen auf . Zeitgemäß « Wintersportarten sind ferner : Eis -
Hockey ( Ballspiel mit dem Schlagholz auf dem Eise ) , das schottische
„ Courling " . dos mit Hilf « eines schweren , mit einem Handgriff ver »
sehenen Eisenftückes dieselben Ziel « wie das Fußballspiel verfolgt ,
dann Eisdiskus und der Eissegelsport .

Ohne bestes Sportgerät kein zweckmäßiger Wintersport ! Gerade
beim Eis - und Schneesport verpflanzen sich die Eigenschaften der
Sportgeräte auf die Leistungen des Sportlers . Man soll sich darum
nie durch das „ moderne Aussehen " der Wintersportgeräte zum Kauf
verleiten lassen , sondern immer fachmännischen Rat dabei berück -

sichtigen .

Schwimmfest im NorSssten .
Das Stadtbad Prenzlauer Bcrg stand am Somttag im Zeichen

eines Schwimmfestes , das der Berliner Schwimmverein „ Frei -
heit " oeranstalt ««. Zahlreich waren die Gäste erschienen , so daß
die Halle bald überfüllt war . Ein nur zu begrüßendes Bild , das
zeigt : daß »er Schwimmsport immer mehr an Anhängern gewinnt .
Eine größere Anzahl von Bruderoereinen hatten ihre ' Mannschaften
«benfoll » beordert . Ein kombinierter Reigen , bestehend au » IS Da -
men und S Herren der „Freiheit " , eröffnete gelungen das reich -
haltig « Prcgramm . Das interne Erstschwimmen von zwei Bahn »
längen der Knaben zeigte zum Teil ein ruhiges Arbeiten . Männ -
liche sowie weibliche Lugend lösten sich hierbei einander ab . Der
Vereinsfünfkampf brachte interesianle Momente . So ging beim
Wasserballweitwurf als Sieger der „ Vorwärts " hervor . Diel
Heiterkeit erweckte die Einlage , die einen Kaffeeklatsch mehrerer
Schwimmfeen im Bassin zeigte . Bei der L age n st a s e t te von
zweimal vier Bahnlängen waren zuerst die „ Freien Schwimmer "
aus Neukölln gut in Form , wurden aber bald vom „ Vorwärts "
abgedrängt . Ein Knaben » Hinbernisschwimmen zeigte rechi gute G« .
fühlstaucher , die mit anerkennenswerter Sicherheit einen Teller zur

Wasierobersläche brachten . Genannt sei noch dos Wasjerballipiel
von zweimal sieben Minuten , wozu die „ Freiheit " und „ Neptun "
gut spielende Mannschaften stellten , während die Kreisspiel -
Mannschaften zu nervös arbeiteten . Einige Ordnungsrufe
mußten daher erteilt werden . Ein farbenreicher Lampionreigen der

„ Freiheit " beendete das Schwimmfest .

Zum ersten diesjährigen lokalen Schwimmfest riefen die

„ Freien Schwimmer " Norden die Groß - Berliner Arbeiter -

schwimmsportgemeinde am Sonnabend nach der Gerichtstraße . Ein -

geleitet durch " einen Prolog , den ein Damenmirglied , im Wasser

liegend , sprach , nabm das Fest bei vollem Hause seinen Anfang .
Ein Reigen , bei dem „ Revlun " sein « 12 „ Nixen " um sich ver -

sammelte , fand reichen Beifall Danach folgte der sportlich « Teil .
Beim Schullagenschwimmen sowie beim Kopfweilsprung und Wasser -

ballweirwurf wurden gute Leistungen gezeigt . Sehr lebhaft ging
es beim Rückencrawl zu , wo es knavpe Entscheidungen gab. Der
Verein „ Wasserfrelinde " - Oschers ! eben fand in den Berlinern über -

legene Gegner , was zum Teil wobl daran liegt , daß die Ofchers -
lebener keine Winlerbadege�egenbeil haben . Den Schluß des Festes

beschloß das Wallerballspiel . Ein besonderes Uebel war der Start -

platz . Jeder wollt « etwas lehen , und so war auch der Platz für die

Kampfrichter ständig beletzt . Schuld daran aber trägt im wesent -
lichen die Bauart der Halle .

lieber „ wüste kommunifienheße " im „ Arbeitersport " des „ Vor -
wärts " ist die „ Rote Fahne " sehr ungehalten . Unsere Fests ' . ellun »

gen in der Ausgabe vom 6. Februar unter der Ueberschrift „2l ! lcs
für die Kommunisien " haben ofscnbar einen sehr empfindlichen
Punkt im Herzen de « Kommunistenblattes berührt , das nickts

weniger vertragen kann , als wenn jemand sich erlaubt , der kommu -

nistischcn Agitation — auch wcnn sie an so falscher Stelle wie im

Slrbeitersportbetrieb vor sich gehl — entgegenzutreten . Den red¬

lichen Unsinn zu widerlegen , den die „ Rote Fahne " bei dieser Ge -

legenheit in rührender Hilfslosigkeit von sich gibt , kann der Sport -
teil des „ Vorwärts " keinen Platz opfern . Zur allgemeinen Erheite -

rung diene aber die Bemertuno des Blattes , daß der „ Vorwärts "
erst durch das Eintreten der „ Roten Fahne " genötigt worden sei ,
dem Arbeitersport seine Spalten zu össnen . — Ja , wenn wir die

„ Rote Fahne " nicht hätten !

Athletik - Svert - Elnb , e. «. Lelckitathletik , Hocken, Rudern . »Inner - ,
tauen - , Jugend - Abteilung . Donnerolag , 13. Februar , Training in der Turn -
"lle MNHlenstr . 50. Beginn 7 Uhr, Frauen Uhr. Sonntag 1«. Fedrnae .

�aldlauf in der Königeheide . Abiaus ' s 11 Uhe. llnikleidclokal : KSIkel . Baum -
schulenweg , Daiimschnlengr . 65. ßeftHfisstcfle : Alfred Behrrnd ». Berlin NW. 87,
Zlnzendorfttr . 7. — Hockey- Abteilung : Freitag . 16. Februar , Sisiung bei Kittet -
mann , »ohlctftt . 8. Beginn 8 Uhr. Tel. : Alexander 105«. Vertreter : Walter
Prech . Boumschulenweg , Daninschulcnsir . 84— 85.

Schwimmer , 6. Vezirt b. A. - T. ». SP. -55. Am Sonnabend , den 47. Schrpimm -
marle - ürhrslunde bei Linsener , Mühlen - , Ecke Bromgltraze . Vortrag : „ Au»-
bildung von Nichtschwimmern ' . ( Preud . )

Arbeiter - Turnerbund , 4. Bezirk . Da » Serätewetturr . en am Sonntag , den
18. d. M. , findet nicht Drakestraße , sondern In der Knobenschul - , Dahlemer
Straße in Sroß- LIc ! lerlelde statt . Anfang kür Mlnner , Jugend und Turne -
rinnen vorm . 10 Uhr : Komosrichierjttzung um 9 Uhr. Namentliche Meldungeu
der Teilnehmer bis 15. an Vezirkotnrnivart sieiiinger , Schineberg , Domlnieus -
vloß . Starlgeld 10 M. — No' dgrnppt : Unser Mnsterrlegenturncn drr Kinder
findet am Sonntag , den U. März , in Sckdneberg , Turnballe Bei , iger Strafte ,
statt . Meldung der Riegen bis 1. März an Turin »» rt Willi Schmidt . Halense «,
IoackiIM . FriedNch . Str . 23. Meldegebühr 20 M. für jede Riege . Beginn de»
Tur : : «»» für Knaben und Mädchen 1 Uhr nachmittag ».

Freie Turnerschost Sroß - Verlin - Sck Zneberg . Der Arbeiterschaft Schöne -
berg » stehen folgende Uedungsgelegenheiten zur Verfügung : Männer :
Jeder . Freitag 8 —10 Uhr Nlllerstraß - ( Mittflsthr . W; Turnerinnen : Jeden
Ditnetag 8 —60 Uhr Nlierstraße : Lehrlinge : Jugend Montag und Donner »-
lag 8 —10 Uhr Belzigar Straße fHohenzollern - Schule ) ; Knaben : Jeden Mon -
tag und Donnerstag 6 —8 Ahr Lelzigcr Straße : Mädchen : Jeden Montag
und Donnerelag 6—8 Uhr Sbersstraß «: Sport - Abteilung : Jeden
Donneretag 14. Schule , Berchteegadeuer Straß - , 8 —10 Uhe. Säfte willkommen .

Ruderverei » „Eollegio " , ckharlsttenburg nimmt wieder Mitglieder auf .
Eißung jeden Freitag , abend » 8 Uhe, im Rest . Thunack , Eharlottenburg , Wie»
landstr . 4.

H. «bt .Abt. 7H Uhe gahlabende in folgenden Lokalen : Äez. 308, 910 - 014 bei
Schneidee , Prenzlauer Alle » 43: Bez. 900, 014 —024 bei Klug , Danzigee

. Be-
( Slimvel ,

Semeinschaftsschule ' .

133. Abt . KauUborf . Mittwoch , den 14. Februar , 7H Uhr, öffentliche
Versammlung IN der Turnhalle ber «chule Adalfstr� 25. Thema : m ,

Schneider , Prenzlauer Alle « 4«: Bez. 900, 014 —024 bei suua , ivanzige
Straße 71: Bez. 000 »—064 in der Schule Dunckersir . «5— 6«, giminer ckrd
geschoß, Knabenhort : Bez. 0 « » —070 bei Rdchhau «. Schlicmannstr . 30; ai '
zirke 055 —958 bei Heuer , Schliem « nnstr . ZI; Bez. 935 —067 bei (Sil
Dunckersir . 88.

«3. Abt . 740 Uhr in der Echulanla Pappelallee 43 —41 . Thema : „Zuftizresoem ' .
Referent Dr. S. Rosenfeld .

31. Abt . Pünttlich 7 Uhr in der Schulaula Schönfließer Str . 7. Thema : . . Die
politifchk Lage' . Referent Senosse Land «. Wahl der Delegierte « zum
Bezirtpiag . Verschiedene ».

33. Ab». Pünktlich 7 Uhr in der Schulaula Lange Str . 31. Thema : „ Ruhr .
desctzung und Arbeiterklasse ". Referent lSenosie Friß Koch. Diskussion .
Berichiedene «. Bezirksiührer , einladen .

33. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Hohenlohestr . 10. Thema : „ Ruhrbeseyung und
Arbeiterklasse ' . Referent Oöenosse Rikisch - München. M. d. L.

34. Abt . 714 Uhr in der Schulaula Litauer Str . 18. Thema : . . Die politische
Lage und die BSPD . ' Referent Genosse Fries - Kdin . M. s. R

35. Abt. lzsUbe Aadlobend in folgenden Lotalen : 854. . 356. , Z61. und 371. Be.
lief bei Rölhroff , Rigaer Str . 05: 855. und 333. Bez. bei Schulze , Samariter -
trstiv n«. gar im. K»i �n„ ,h , Mrtifttrtr iUUr „ nh

„Die wietschäftlichen und .

_ _ _ _ _

Referent Senosse Willi Steinksph
politischer
nfopf , R.

en Folgen der Ruhrbeseßung ' . S-
d. R.

heute , Dienstag , den lZ . Februar :
87. Abt . Marienfelve . Die Einöfcherung de» Genossen Werner » findet nach-

mittag « 5 Uhr im Krematorium Wilmersdorf , Berliner Straße , siatt .
Jungfozialiften . Gruppe Lichtenberg ! T' i Uhr im Jugendhrim , Parkaue 10,

Literalur - Adend. . Arbeiterjugend willlommen .

ZNitgliederversammlungen und Zahlabende in Graß - Berlin
am Millwach , den 14 . Februar :

1. Abt . 7H Uhr in der Schulaula Augusisir . 38. Thema : . Die politische Lage ' .
Referent Genosse Kurt Kießman ».

Wilmersdorf . 60. Abt . 7 Uhr brl Umlang , Gieseler - , Ecke Wegeneestraß «.
Thema : „Ruhrbeseßung und Albeilertlasse ". Referent Genosse Dr. gechU». —
70. «bt . 1�. Uhr bei Pieper . Volsteiniiche Str . 60. Thema : „Ee>Ullu »g».
Politik und Rubrbeseßung ' . Referent Genosse Dr. Korach . — 72. Abt .
7H Uhr im Feicheniaal der 4. Gemeindeschule , Kobleiijer Str . 22—24. Thema :

�,PLie politisch « Weltlage " . Referent Genosse De. Mollee .
73. Abt . Schmargendorf . 710 Uhr in der Gemeindeschule Mitglied « rverfammlung .
Schöneberg . 77. Abt . ' ' /s Uhr Fahlabende : 1. Bezirk in der Schule Feankeu -

straße 10—11. Referent Genosse Schwind ! : „Ruhrbesetzung " . 2. Bezirk bei
Jürgen », Barbarossasir . 5- . Reierent Genosse Joachim : „ Dl « politisch «
Lage" . 3. Bezirl bei Witttowsli , Martin - Luthee - Ste . «3. Referent
Dr. Ariediänoee . 4. Bezirk bei Will , MartiN - Luther - Sle . 00. Tyema :
„Politische Lage" . Reserer . I Genosse Schulz . — 78. Abt . 8 Uhr geuie, »-
samer Fahlabend in der Schulaula Feurigsir . 57. — 79. Abt . 714 Uhr

Arndt , Bautzener Str . 1. Referent Genosi «tf
5
»

2. Abt. 7H Uhr bei vhngemach . Kommandantensie . 88. Thema : „Die politische
Lage" . Referentin Genossin Riedger .

3. Abt . lStadtbezirke 120— 144) . 7 Ut)t _ im Saal 5 des Sewerkschaftshauses .
Genosse Dr. Karsen .Engelufer 25. Thema : „ Die freie Schule " . Referent

4. Abt . 7H Uhe bei Schulz , Elisabethstr 30. Thema : „Die politische Lage" .
Referent Konrad Ludwig , M. d. R.

5. Abt . 719 Uhr im BllrgerHeim . Alte Schönhauser Str . 28 - U. Tliema : Die

SP

Ti
straße 38; 301. , 36f. und 368. ' Bez. bei Bombe, " Boigtstr . 25; 358. und
360. Bez. bei Borivwoki , Schreinersir . 32 : 350. und 3: 2. Bez. de! Peter »,
Rigaer Str . 46; 362. . 364. und 370. Bez. bei Töpper . Rigaer Str . 85:
865. bei Friedrich , Dolziger Str . 0 : 366. und 389. Bez. bei Spitzer . Mirbach .
straße 21: 378. Bez. bei Drelse , Schreinerstr . 18,

36. Abt . IVj Uhe in der Aula der Gemeindeschule Peieroburger Sir . 4. Thema :
„Unser « Kommnnalpolitik " . Refeeenl Dr. Witt «, Stadiverordneler .

37. Abt . 7 Uhr pünfniä ) in der Schulaula Hausdurzstr . 20. Thema : „ Du
polilisiti « Lage" . Referent Dr. Löwenflein . M. d. R.

- 38. Abt . 74>> Uhr in Schmidts Gesellschaslihau ». Fruchlstr . 86». Thema : „Prak¬
tische Wucherbrkämpfung " . Referent Genosse Kleltle . Die Genossen werden

I ersucht , um 7 Uhr zu erscheinen .
l .39. Abt . ' ' /i Uhr im Jugendheim Lindensir . 8. Referent Genosse Srei ».
i 46. Abt . 7 Uhr im Schultheiß , Patzenhofer Anoschank , Belle - Allianee Sir . 47.

Thema : „Unsere Politik im Preuß . Landtag " . Referent Dr. Weyl, M. 6. L.
<1. Abt . 1 Uhr im Sildwest - Kaiino , Friefenstr . 15, Ecke Schwiebuser Straße .

> Mema : „Die politische Lage" . Referent Genosse Zi»ka. Wahlen .
! 42. Abt . Pünktlich 7 Uhr in der Schulaula Bergmannstr . 60- 61) . Thema : Da- ,

Reichsmietengesetz " . Rifereni Genosse Albrechi .
43. Abt. 746 Uhr bei Rade . Fichtestr . 2S. Thema : „Die wirtschaktlickie » Folgen

1 der Ruhrbeletzung " . Referent Genosse Metzncr
44. Abt . 71- Uhr im Reichenberger Hof. Reichenbergee Str . 147. Thema :

. . Bcrgeßt die Hauptschuldigen nicht ! ' Referent Pastor Francke .
45. Abt . Pünttlich 7 Uhr in der Schulaula Förster . Ecke Reichenberger Straße .

> Thema : „ Kommunaje Aufgaben im Permaltungobezirk Kreuzberg " Re>« ..rr.-i _ __ _ _ _.-.2#»_ _ 4. i« _ IJ2a«-4«1k-• a d.� 417.' 7£T„.. -dd„ _-A ■-

ahwbenüe : 1. Bezirk bei Arndt , BÄuzcncr «Str. 1. Referent Genosie
)örst «r . Tbem�: „Nuhrbesetzung " . 2. und 3. Bezirk bei Rosenau , Hohen »
eiTdderg . , �cte �olonnenftentze . Thema : „ Die wirtschaftlichen Jolaen der
liuhrbesetzung ". Äeserent (Seuoffe �letter . 4. und Bezirk be» Eichholz ,
"edanftr . AS. 5. Bezirk bei lvroh , Cedanstr . 17. Referent Genosse Stößinger .

213� 2 r. : -A3� „-,. „ ,du� r »bv..>--... .941 831 y »-4 k4%4leerii I» 3. IiKIIIkl—

RubensUrage . Thema : . . Die polet . , ». . — . . -
gebiet »". Reierent Hermann Lüdemann . M. d. L.

81. Abt. Friedenau . 7>-, Uhr Bezirk »abend : 1. Bezirk de! Klabe , Hanbierp .
straße 61; 2. »nd 3. Bezirl bei Ullbricht , Hand>eeystr . 86; 4. und 5. Bezirk
sei Schulz , Wiesbadener . Ecke Laubaajer Straße : 6. Bezirk bei Gundlach .
Odenwald irr . 10. In allen Bezirke » politische Au»spra <I ) en.

82. Abt. Steglitz . 7>z. Uhr Fadlabende IN den bekannten Lokalen . Bezirk ».
iührer , einladen . . „

83. Abt. Lichterfelde . 8 Uhe im Gesangsaal der Sberroalschule R. ngstr . 2—8.
Thema : „Die Pesetzuii « de» Rnhrgediels ' . Resereni «. HelNig . Die Sc-
zirlosühree werde » gebeten , hierzu persviiltch eiiizuladc ».

64. Abt . Lonlwitz . 8 Uhr im Zeichensaal der 2. Gemeindeschule . SepdUtzstraße .

U.

»*»»• 4rj üqt iui ■vuiym- iixi ' "/ <4»»* , . -
politische Lage" . Referent Adolf Hoffinan », M. d. R.
Abt . Pünktlich 7 Uhr hei Berger . Lern
und Sozialdemokratie "
Siellungnahinc zum Bezirkstag

. . . . . . .iM Rssi

evetzdwstr . 21. Thema : . . Ruhrbesetzung
Aeferentlr Genolstn Toni Sender . M. d. R.

rem BürgernieiNer Kable . — Berleiluna der Losfler - Broschürr
«bt . 7Mi Uhr Zahlnbende Stadtde «. 10« bei Gläser . Falkensteiner Sri 49;
Stadlbez . 107, be! Eichhol », Euvrqst , ?Z: Stadtbez . I07d bei Peiskee ,

12. Abt . 7 Uhr in der Schule Rostocker Sir . 32. jthema : . �Di! politische Luge
und — -

14. «bt „ „ . M
Nationallomu «,
Crispie », M. d. R.

II . Abt . 7 Uhr !n der Schulaula Bernauer Lrr . 80 - 90 . Thema : . Ruhebetetzung
lind Rationalismus " . Referent Genosse Dr Rofenfeld R. d. R.

16. Abt . 7>/s Uhr bei Krüger . Hufsitenftr . 84. Thema : „Die politische Lage' .
Referent Paul John . Bürgermeister .

17. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Tegeler Str . 18. Rcferent Genosse Paitloch .
18. Abt . 71b Uhr in der Schulaula Wiesen - , Ecke Pantstraße . Thema : „ Ruhr -

besetzung und Arbeiierilasse ' . Referent Genosse Henke. M. d. R.
1». Abt . 7 Uhr In der Aula der Graue » Schule , Gothenburger Str . 4. Thema :

„Wirtschaslspolitik " . Referent Genosse Göring .
23. Abt . Die Versammlung findei umständehalber erst Sonntag , den 18. d. R. ,

bei Wende , Koloniesir . 147, vormittag » statt .
21. Abt . 7 Uhr in der Schulahla Plantagenstr . 15— 17. Zbrma : „ Die politische

Situation und die Arbeiterschaft ". Referent Robert Breuer . fBon 7 bi »

Euvrpstr . Ii ; Stadtbez . 1084 und b be: Loden , Dvpelner Sir . 20: Stadt -
bcziet 100 bei Geisler . Skalitzer Str . 59.

41. Abt. 7 Uhr bei WatUchlägee , Adakbertstr . 21 Thema : „Die matetiaUitilche

22. «bt

23. «!

> die Sozialdemokratie " . Referent Genosse Franke », M. d. L, l «eschich >»auffassu »g" Referen ! Genosse Ullmer . M. d. L.
. 7 Uhr in der Schulaula Deinminer Str . 27. Thema : „Ruhrbesetzung — • 4«. Abt. 7 Uhr bei Gliesstig . Wasseriorstr . 68. Thema . „Die politische Laae*.
lionaklnnu » — und Iniernatlorall - »nu«' . Refeeent Genosse Artur i Referent Genosse Kuhni . M. d. R.

„v- . „ , tzi. Abt . 1. Gruppe : 7�. Uhr bei Schellbach . Koiiiain - Elisabeth -
Strasse 6. Referent Genosse Böse. Thema : „ Die wietichaftlichen Folgen
der RuHrbefetzung " . 2. Gruppe : 7Vj Uhr bei Baradasch . Friedrich - ilari -
Platz 5. Referenlin Senosssn Hedwig Wachenheim . 8. Gruppe : T- i Uhr
bei Heinze , Nehringstr . 2». Thema : „Die wirtschaftlichen Folge » oer Ruhr -
beletzung ". Referent Emil Rauch . - - 52. Abt . 7>z, Uhr bei Diltmer ,
Koiferin - Augusta - Allee 81. Thema : . . Ruhrbesetzung und Sozialdemokratie " .
Referent Dr. Hertz. M. 0. R. — 58. Abt . 7' \ Uhr Zahlnbende : I. Bezirk
bei Schweikert . Erasmu »fie . 2; 2. Bezirk bei Lutz. Hi' ttenltr . 26. 8. Beziet
bei Sanier . Sickingenstr . 55. Kein Trinkzivana . — 55. Abt. TK- Uhr bei
Reimer . Wiiniersdorfer Str . 21. Thema : „Ruhrbesetzuiiq und Ar' irr -
Nasse". Referent Otto Z�aß. 301. b. R. — 5«. «bt . 7 Ubr in der cissul -
aula Pestalozziftr . 40. Vortrag des Genossen Paul Hirsch Uber „ Ruhr -
besetzung und Sozialdemokratie� . — 57. Abt. Ti Uhr bei Thunack . Wie.
landstr . 4. Thema : „ Die Besetzung des Ruhrgebiets und ihre ffolgr »".
Referent Genosse Brimtzer . — 58. Abt. 7>p Uhr im Augsburger Hof. Auas -
burger Str . 23. Thema : „ Das Fechenbach - Urteil " . RefeGnl Genosse

Ibt . - Tri Uhr in der schulaula Llltticher Str . 47—48. Thema : „ Das Reichs -
uaendwohlfahrtsgefetz " . Referent Stadtrat Karl Schneider .
Ibt . 7 Uhr in der Schulaula Miillerstr . 48. Thema : „ Die Bekämpfung de»

Wuchers " . Referent Karl Littke .
Z«. Abt . Ti Uhr in der Schulaula Ehriftburger Str . 14. Thema : „Die Miß -

stände in der Justiz ". Referent Dr. Weinberg .
25. Abt . 714 Uhr in der Schulaula Pasteurstr . 5. Thema : „ Die wirtschaftlichen

Folgen der Ruhrbesetzung " . Referent Stabtrat Hermann .
27. Abt . 7 Uhr Srupvenzahlabende in den Schulen Sreifenhagener Sie . Z«,

Zimmer 1, pari . ; Sonnenburger Str . 20, Zimmer 2, 3, 4, Hof links pari .
28. «bt . 7H Uhr in der Schulaula Schönhauser Allee 168». Thema : „ Die

polltische Lage" . Referent Genosse Täubeet .

Dr. Sellgfohn .
6«. Abt. Spanbau . 8 Uhr bei König . Pichelsdorfer Str . 38. Thema : „Die

politisch ? Lage" . Referent Genosse Brii - ssbaedt - Ehemni». M. d. 31.
63. Abt. Staaten . 7Vj Uhe im bekannten Lokal. Thema : „ Die potilische Lage" .

Referent Genosse Mendelsohn . .67. Abt . Grunewald . 74 Uhr im Restaurant Sinbeneck , Hubertuobader Str . 8.
Thema : „ Warum bin ich Sozialdemokrat ?" Reierent Genosse Dr. Deiters .

»8. «bt . Halensee . 74 Uhr bei Sandmann , Westfälische Str . 42. Thema :
i-' i-e-. nniiiir *» Referentin Genossin Gertrud„ Die wirtschaftliche und politische Lage "

Hanna , M. 5. L.

66. Abt. Märiendors . . Uhr :» der Schulaula Friedenstrade . Thema : „ Die
Ruhrbesetzung und die poliiische und wirtlcha ' tliche Situation in Deutsch »
wnd" . Resereni Dr. Pom Levi. M. d. R.

81. Abt. Maiiensetde . 8 Uhr Zahiadend bei Schuster . Kirchstr . 38. Thema :
„Politische Lage" . Referent Genosse H. Meier .

Renkölln . 39. Abt. Zohlabende in dtn betaiinien Lotalen . 6. , u . und l !. Be.
; irt : 73, Uhr bei LS che - Brand . Psüigerste . 18. Referent Genosse Pessier . —
06. At». 7r , Uhr Bezirlsvrrfammiuug in folgenden Lokalen : 13. , 17. und
24. Bezirk iowie 16. Und . 5. Bezirk in der 31. Eemeiiidelchule , Rültlistraße :
22. , 23. , 35, und 36. Bezirk in der Knadenmillelschule , Donausrr . 120:
15. . 26. , 84. und 48. Bezirk m> Realgi, »ma( ium Kailer - Zriedrich - Sic 208 —210 .
In allen Persommllin « finden Vorträge statt . — 04. «dr . Ti Uhr Zahl -
adende : 51. Bezirk im Lokal March . Schillerpromenade 88 : 52. Bezirk NN
Lata . Guder , Weifestr . 60; 64. Bezirk bei Nikisch, Ziethenstr . 40; 65. , 66. Be.
liek bei Wilhelm . Herrfuelhplatz 6; 67. Bezirk bei Schuhmacher . Sieniinetz .
nrasse 56: 76. . 7«. Bezirk de, Soli . Allerstr . 7: 6g. und <7. Bezirk bei Taubel ,
Weifestr . 28. - 05. Abt. 748 Ubr Milgiieberveriammlunqen : 47. . 58. , 5i. ,
66. Bezirk de: Arn . Zieihen - , Ecke Lessingiiroße : ist.. 71. Bezirk bei Lempe ,
Prinz - Handiern Ecke Lesssngstraße : 62. . 70. Bezirk bei Hiirtler , Prinz -
Händlern , . Ecke Fal. ' straße : 60. . 74. 75. Bezirk bei Goblte . Hermann -
straße ISO: « Bezirk bei Preuskai Zieihen - . Ecke Falkliraße . - - . �«bt .
iMj Uhr bei Zrllmcr . Nogatilr . 57. Thema - „Die Besetzung de» Ruhr -
gebiei »". 9ieierc »t Genosse Wingulh . — 07 Ab" Die Adreilungoversamm .
luna ist nicht Miliwoch . sondern Dounrrstag , den 15. d. M. , 7� Uhr. im
Zeichensaal der Schule Mariendorfer Weg 69—10. Thema : . . Ratlonalistilche

u»d Arbeiterklasse ". Referent Soldmanu - Franfen . M. d . R. —
»8. Abt . iVt Uhr in der Aula der Schule ZRariendorfer Weg. Thema :
Ruhrbeletzung und Arbeüerlchaft " . Ref. Gen. Soldmann - Fronkeu . M. d. R.

101. «bt . Treptow . 7P- Uhr im Zeichensaal der Schule 6. Wildendruchllraße .
Beilrcige werden entzegeiigenommen . , . „182. Abt. Vanmsibulenweg . 7 Uhr im Lobal Haß, Baumschulen straße . Thema :
„Ruhrbesetzung und Arbeiterilasse ' . Referent Meter , M. d. L.

138. «dt . Oberschönemeide . 7 Uhr Im Zeicheusool de» Realgnmnassum , Zeppelin .
fttafw . lniemo ; „Kommunalpolltlsche Tageofragen " . Referent Dr. Lohmann .

184. Abt. Rtederschonerveide . IM. Ubr im Keicheniaal der Knabenschule Rudowee
Straße . Thema : „Die lreie ' Schulgemeinde " . Referent Genosse Maeguardt .

135. Abt. Adlershos . 7� Uhe im Lokal Ziege . Biimarckstr . 2». Thema : „ Kampf .
mittel de, Proletariats ' . Referent Genosse Krille . , . , . . .,03. «bt . Jehonnisthal . 7' ,8 Uhr Miigliederverfammlung bei Schreiner . Fried .
richfiraße 6.

187. «bt . Alt - Glienicke . 7Ii Uhr bei Mener . Straße am Falkenberg . Thema :
„Die ökonomilchen Grllnde de? RuHrbefetzung ' . Reierent Bernhard Krüger .
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10». «St , 7 U>t b«l Schol, . fftirtriUftr . «1, StitslitSmifV
fommlung . Thcuia : „Di , wlrtschoflliche und volilisil )« Lag« D«u ! s » Iand »�
Rk>cr »nlin Israu Iuckac », M. d, St.

tIZ . Abt. Cchn o�wi», S Ui>r Zvhlabcnd b«i Paronati , Äerliner In . Ig.
Lich . �n�rrg. II «, ilbt . lliir bei ■Äifniidcr , Rrof ' tner Sir . 14. Thrma : „Di «

Srict ; un9 btä Ri hrgrbikls und dir Ärbeilerilais «". A«f «r «nl ibenoss «
«rkugigrr . — lld . Äg,� 7, . Zahlabrndc ,n folgenbcn Lalaleni l. Gruppe .
d«i Bnrbti , Iungpr . 10. «rlerenl Jiadlv . Thurm . 2. Gruppe bei Zidder .
Iungslr . !». Re' erenl Genosse Rickler , R! . d. £ 3. Gruppe bei R- idlie ,
Miliiael - . Cef; Jckornweberürahc . Rrfeien ! Stadtrat ÄlUfettet . 4. Gruppe
bei Pieckenhage ». Eckarnwrderstr . 60. Referent Süraermcifut Itimratng .— 116. Akt . m Uhr im �ricken ' aal der Rnabeninitlelschnle MarttLr . I ' d—11.
«oriraa deo Genossen Steint „Welckc Miete habe ich zu zahlen ?" —
117. «Ki . T' h Uhr in der Turnhalle Littfitr . 60. Thema : „Sie politische
Lage und Eozialdrmosraiie " . Reserent Genosse Radoid . M. d. L. —

Tempel .
strahe
der Grupoenleitungen . — II ». «KI.. Uhr Zahlabendei 20. und ZI. De-

. zirk im Gäeilien - Lr- e. iM, Raihansslr . 8: 22. und 22. Bezirk bei Schilne . !
mann . Mditendorffstr . ZZ- d«.

121. «KI. Ha lihorst . 7 Uhr in der Zchulaula Auguste - Dikioria - Jtraße . Thema :
„ Ruhrbesexuna — Raiionalidmu , - und Inlernaiionalisinus < Rekerer . !
Genosse Diltdell . M. d. R.

122. «Ki. «ieidors . 71? Uhr bei Porath , Marzahner Ltr . 31. Thema : . Die
Pesehunz des Ruhrgebiel » und die tpirilchastlichc Lage" . Re<erenl Se> �
nosse Reimann .

122. Abt. Rniilsbois . Sieht Spill » der Parteinachrlchten .
126. «bt . Weihensee . 71 Uhr Bezirksadende in solaenden Lokalen : 1. Bezirk

de! Minor . Lothrinyenstr . 32: 2. Bezirk bei Gallas . Lehdcrstr . I??: z. Be.
zirk bei WlttOruir . L. ' nghan?str . 62. Bortrag : 4 Bezirk bei Stilrll . Chat .
lotienduraer Sit . 3; 5. Beiirk im Lokal „( Srflnet Baum " . Berliner Aklee.

123. �126. «bt . Bantoi ». 7> , Uhr gemeinsamer Zohladenb im Jugendheim , i
Berit » Str . 32. Bericht Ober die Sitzunq mit den Stabrprrorbneten .

121. «bt . Riebe : se» Dnhanien . 7' .s, Uhr gemeinsamer eiahladend Im Setanafoal
Buckholter stra ' ' e. Thema : „Die poiikKch « Lage" . Re' erenl Zranz
Aiinktler , M. d. R.

122. Abt . Bintboiz . 7' 4 Uhr bei Ztilhne . Berliner Sir . z». Thema : „Die poli .
tische Lage" . Ncrercnt Genoftr Robert ssenbel .

124. «b. r . Buch. Ti Uhr im Restaurant „ Zur Tanne " . Bodung . Thema : . Die
positisN e Lage" . Reserent Genosse De Micrendors .

126. «bi . «oeow . 6 Uhe Zahlabrnd bei Berndt . Dorfstraße . Thema : . . Das
Reicksmielengeseh " . Reserent Genossr Burkhard .

12». «bt . T: gel . 7 Uh" im Zeickensaoi der 2. MSdchenkchulr . Treskowstrah «.
Tbema : „ Das Reichsmirtruaese »" . Rrkerent Grnokse ! 7elarnt ?eu.

140. Abk. Borfigmalbr . 7s» Uhr Mitgliederversammlung b«: Woittchack Ernft -
strahe 1.

141. «St . Rpsrnlhal . 6H Uhr in der Schule Schillerstiahe Aahlabend . Wichtig «
Tagesordnung . _

? uaenöveransta ! tunaen .
Verein Svzialististbe ?irdeitersuflenö Groß - Serlin «

heute , Dienstag , den 13 . Februar :

. iflsleben in Tier Arbeiieriugend '
ftragt , Disinssionsabend : „ C
heim Königstrahe , Vortrag .

_ _ _ _ _

..
Fried rich - Sir . 4, Vortrag : „Die Schill « wie sie ist und wie sie sein soll ". —
ReulSbll III : Jugendheim Roaalftr . 33, Vorlrag : „«rbeileringcnd und seruclle
ffrage ". — Vörden : Jugendheim Gemeindeschule Vutbuser Str . 3—6, V»rtrag :
„Die Gntwirtlungsgeschill le des Menschen " . — Steottg : Jugendheim «Ibrecht »
straß « 46. Vortrag : „Gnlwicklunasgeschichle der Menlckheil " . — «Lbwest «»:
5! i : qendheim Lindenstr . 3, Diskiisstonsabend : „Die Forthildungeschule " . —
Westen : Jugendheim Bangewerkschul « RiirsUrstenstr . 141, Vorlrag : „Die soziall .
stische «rbeiterjugend und was Bt will ".

Tvrieep bi » Ültiilivoch mittag . Nall und zeillveise heiler mil
«schien Schnceiüllen bei srücken östlichen Winden .

»lankenbsrg : Jugendheim Gemeinbeschul « Trislstraßc , Vornaat
I . . . . . . . . .wmä | äm «eesugend " . — Lichienrad «: Jugendheim Schul « Roon »

„Erfinder und Glsindunaen " . — Mirleadois : Jugend »
g: . . Sckönheiien der Mark " . — Neukölln I: «aiser »

Mietsehaft
Dollarstand und Arbeitsmarkt .

Wenn man die Zifiern des Doliarturses in den Jahren seit
Kriegsadschluß in eine Kurve umzeichne ! und daneben die Ziffern
de » deutschen Arbcilgmarktes in eine Linie bringt , so findet man ,
dag in der o : rgangenen Zeil der deutsche A r b e i t s m a r k I vom
Talutakurs beinahe stlav ' sch a b h ii n g i g mar . Erhöhte sich der
Dollarkurz , so folsste um diese Zeit eine Verbesserung der Beschärli -
gung der deulschen Industrie : sank der Dollarkurs , so dah das Aus -
land also meniqer für sein Neld in Deutschland kaufen konnl «, ver .
schlechiertc sich der Stand des Arbeitsmorktes .

Das Jahr 1922 brachte hierin ein « Umkehr . Industrie und
Handel halten sich mehr und mehr auf E o l d p r e i s e umgestellt
die sich stark an die Valulo anlehnten . Da - Hot ! « zur ssolge , daß
die Warenpreise mit dem kaiastrophalen Sturz der Mark , die mit
der Ermordung Rathenaus begann , in beschleunigtem Tempo stiegen .
Damit wieder wuchs der Bedarf der Industrie an Kapital . Da
aber di « Löhhne nicht entfernt den Dreisen folgten , wurde der
deutsche Markk für Waren aller Art immer weniger aufnahmefähig :
aber auch der Zluslandsn «rkt enkfalteke nicht mehr die eifrige Kauf -
fähigkeit , die er früher bei jedem neuen Marksturz entwickelt hatte .

Folgendermaßen gestaltet sich an d « n Arbeitsnachweisen der An -
drang der Arbeitsuchenden .

Aus Ivo offene » teilen kamen A r b e i t ö g e s u ch e
männl . weibl . TollorturS

1922 Januar . . . t82 97 191 81
Februar . . . 171 98 2r >7,82
Man . . . . 125 89 284,19
«rril . . . . 121 95 291 00
Mai . . . . . 114 94 290,11
Juni . . . . 109 91 817 . 44
Juli . . . . . 11t 07 498,22
«iigust . . . . 115 99 1 184 . 50
Eeviember . . 129 109 1 456 87
Oktober . . . 144 125 8 181,00
November . . . 175 148 7 18. 8,1
Tezember . . . 220 168 7 589,8

Bis zum Juni trat mit der Erhöhung des Dollarkurses gleich -
zeitig ein andauernde B- rsserung des Arbeitsmarktes ein . Im Juni
war die durchschnittlich » Zahl der Arbeitsgesuche der Angebote offe¬
ner Stellen gleich . Das bedeutet , daß in diesem Monat ein « aus -

gtsprochene Arbeiterknappheit herrschte . Seitdem aber er -

folgte ein plötzlich « Wendung . Der Dollarkurs stieg in rapiden
Sprüngen und der Arbeitsmarkt verbesserte sich nicht , sondern
verschlechtert « sich von Monat zu Monat in immer schnelle -
rem Tempo .

Diese lastache widert « gt die im Ausland oft verbreitete

Meinung , dafj Deutschland mit bezug auf seine industrielle Bc -

' - " ■- ' tigung aus dem Sturz der Mark Nutzen ziehe .
Seit der letzten Woche ist der Dollar rückgängig . Eine Nutzung

de , vrbeltsmarkte « ist davon sedoch nicht zu erwarten . Da sich
diesmal die inländischen Preise sprunghast dem Dollar angepaßt
haben , dürsten bereits jetzt die Weltmarkipreise vielerorts über¬
schritten sein . Daraus erwachst aber Teilen der deutschen Industrie
die Gefahr der Absatzstockung . Noch ist es zu früh , als
daß man über die bevorstehende Entwicklung des Arbeitsmarktcs
Bcsiimmics jagen kann . Immerhin ist es ein bedrohliches Zeichen ,
daß auch im Januar der Veschästigungsgrad der Industrie sich
weiter verschlechtert Hai . Die verantwortlichen Führer der
Wirlsäsaft werden Vorbeugungsmaßnahmen treffen müssen , wolle : »
sie verhüten , daß aus der Gefahr der Arbeitslosigkeit wachsende Not
breiter Massen wird .

_

Deukschlands passive Handelsbilanz .
Nach den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts betrug der

Wert der gesamten deutschen Waren einfuhr im Dezember 589,8
Millonen Goldmar ? gegen 536,2 Millionen Mark im November .

| Die Zunahme der Eimuhr erklärt sich daraus , daß eine Reihe hoch »
iv e r t i g e r Rohstoffe , vor ollem Baumwolle , Flachs , Hanf .
Jute , Felle und häute , Oelfrüchte und Sämereien usw . in größerer
Menge eingeführt wurden als im Bormonat , während dagegen die
Einfuhr von Steinkohlen und anderen geringerwertigen

�Waren so stark abnahm , daß dadurch auch die Gesamteinfuhr -
menge gegenüber dem Bormonat erheblich herabgedrückt wurde .

Der Wert der Ausfuhr , umgerechnet in den Dollarkur »
des Dezember , betrug 423,0 ( im Vormonat 255,2 ) Millionen Gold -
mark .

Die Zunahme des Aussuhrwertes — auch die Ausfuhrmenge
stieg nicht unerheblich — erklärt sich zum größten Teil aus der Auf -
arbeitunq einzelner Rückstände , die vor allem bei Stab - und Farm -
eisen . Blech und Draht . Maschinen usw . eingetreten waren .

Für das G e s a m t j a h r 1922 kann man mit den folgenden
Annäherungswerten rechnen : Einfuhr 6,2 Milliarden Goldmark ,
Ausfuhr : 4 Milliarden Goldmark .

Mithin weist sie Handelsbilanz des Jahres 1922 eine
Passivität von über 2 Milliarden Goldmark aus .

Zur Finanzierung des Gelreii >«hand «i ». d«r infolge
) ers leit

der stark
gestiegenen Preise unter der Kmditknappheit besonders leidet , wurd «
in Berlin ein « „ Geireide - Kredit - Aktiengesellschaft "
mit einem Grundkapital von einer Milliarde Mar ? ge -
gründet . Gegenstand des Unternehmens ist Förderung und Finan -
zierung von Geschäften in landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Be -
darfsstoffen , sowie die Uebernahme von Treuhandgeschäften jeder
Art für den Getreidehandel und für die damit verbundenen Indu »
strien und verwandte Zwecke .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurslasel sind noch folgend «
amtlichen Notierungen nachzuiragen : 1 belgischer Frank 1511,21 Geld ,
1518,79 Brief : 1 finnische Mark 743,13 Geld , 748,87 Brief ;
100 österreichische Kronen 39,27 ' s ! Geld , 39,47� Brief : 1 ungarische
Krone 10,92 Geld , 10,98 Brief : 1 jugoslawischer Dinar 274,31 Geld ,
276,69 Brief . — Eine polnische Mark galt im freien Verkehr etwa
0,71 Mar « .
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'

• DerMuslergatle
Meirensl - Thealer {
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Sonzerl der fammsmiusik-Vemiiisüit?
der Kapelle der Staatnper

Solistin ArtOt de Padllla
Prosramm D- dur Dieenimento —

Voran . Quintett — Dami . Aus
dem Forellenquintett — Schubert

Der Vorverkaul hat besonnen .

A?«er . sT. ward( wrsai | 0cr - 0,tbe,t
Klchird . Herrniann .

Fr,edi iC. ,sir . m>
Ecke Leiciig . Sri .
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u. . Meraareteesaal
Abends 7' j
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S<hwi«*cr - | Slfc : . Ipem. hat «»«. . ;

Februar . ?>/, Uhr
Meisters . , Utboti Itrlt
Neue UicniunRcn v
Ernst Toller .

Marken *

Zigaretten
Sukttil soctellbafton
Pieberoer ! abjugeb

Frlts Senf
SW. Üinbeaftr . ICH

Künholl 787 '

Gebisse
Edelmetalle

Bruch

Sühne !

Teilzahlung | Zletlow ,
14h,. hhlai . u. i Doriutr

Peiereburacrstr . 22| l DdUaU . 16

BanBDiDH lanitli -Banli. Komniaiiigeiellsdialta. Utlra. Hmg

R�jun. (!•»». to-�iKatja. die luDzariii
„ _ . , , in i Msrjtii Suchj .
Mnälienta »! ,

» KaRierarten
Abel . Oelachaft 1�? . � ? it�Ta�iu- — - - - - -" f . - nie auteiOiuentlichc Ueneialversammlung der Aktionäre der Mambutaer

HP. r lüftr Th JOllDSO llPI /lliail ilandeis - Ben) , hommandiigeseilschalt aet Aktien It - imhurg . vom 6. Fel ' runr 1,23
w. ' . Neuss Voikslhsaler "*f beschloß »»«, das Kommandiu - apital der Oes » Iscnalt von M ISOOOOcOO.

Dn « j :
*

**ui! d V«r*?ebi . u' " * 430 600 000 - auf «00 000 006, _ ru erhöhen und zwar durch Ausgab » von
rora p a uvnr »er N. sfe a ! ,onk »i ggg � staniiiaktlM in Äoininalbflra! m Ii M. 1 000, -
berts , Kip

™
H' as, 7i ; liMMM "ÜlMt. ' Zjj 080 Stück ÜZSiMtl «« zum Itominallistiai m ja K. 5 000 -

Daciri « . , , Th s«hi�r- Th Ä ! 15 ßflß StDdi SlaniBiaktiei ! M KominaHietras »on je «. 10 000, -
tlCdlUullZ ' > n .

<Lhr J[j]Qp| jr ümtliche StammAliffti » lauten auf den Inhaber und sind ab I Januar 1973

Thaiia Thgaler �Da»11 gV/nzikhe RcniafrecFit der AKnonare l»t auaeeschlostxen worden
7* ♦ U r . ein Jahr Die neue i Aktien ». nd an ein Konsornum nnter Führun * des Danknauae�

tloo ( �ollAM 7 ohn2 Ucbc ( Carlo Z Thomsen . Hamburü . begeben worden mit drr VerpihchiunK , den alter
UaS « allllCH * Th a. Nollendorfpl Akiionkmi von den neuen A- »Jen soviel zum Berufe in der �ela>e anxublcten ,
you H. ' u eimanr itj . d1,: Vcftarm BhHiJ»! al >B auf ic eine alte Akne eine iun cAMie zum KurM von /ftO % /uaogl . Schlub
Ui/ tia Olli Bahd» Am1 7' , Uhr ; Khnirin : *cr »e nsiem - ' e. uno Me*ua »rctht »ste «ier ne�e ßar *anlurig bftogcri wer . e«t kann

Rlair Kf' i�rlebr der 5irnBe Vorbohaitlich ü«r Eintra unp. des Kapnaiernöhunßibeaclnussc . s In das
_ fMiMni | i iandeisrepittei fordern wir %dle AKtionkre aut , da « uezud�recht untet den

Trlanon - Th. »Uhr ; Kutte ' C .d?»r 0»UMiam «chu?it ae-d Br' r�srechtes hai bei V«nr . »jdung des Verlustes

l asiich k Lhi Wallner - Theater »fr �eii vom 12 bis 26 Februar 1923 »mfChlltSiiCh zu eiloUen . Das Bezugs
Erika Glässnei : . l nr : Per fcahne ; , *cw » * " " ausgcQlH »Cldcn in

Ä # » Schwimmer iHamburg hei der Haniburrer MandeU - Bank , Kommanditgesellschaft auf
» fc Q C51 1 -- - 1 , Aktien , Hamburg . Mönkcdamm ?J/i4
wb & ok «aJ b rknofn » rioi« Haoovver bei oer Hamburger Hnndeia - Bank , Kommanditpereilschaft auf

Aktien . Zweign . cdenassun Hannover , Hannuver . Prinzensir 2o
Berlin bei dem BanKhause Hägen A Ca», Berlin Wj" , Charlotienstr . 60
Frankfurt a. M. bei dem Bankhau e J. L. Plnck , Fra kfurt a M.
Dortmund bei dem Ban hau «e Oebrfidcr Stern , Donmund
' erner bei der Hannoverschen Spar * und Leifc * Bank A. - O� Rotenburg i Hann .

Kleines Tli . Walhalla - ThJ und <" ren s4n,, " ch <" ' » « « - r ' —un « »

TJolich » Uhr

8s lebe

die Kokotte
Pers . unterlS Jahren
haben ke : nenZutnii

( Boaa - Thcateri

�uTiüii Hr. Ri

fagl . 8 Uhr :
Ol .

gelrate Oeine Frau

während der

15
Lustsn v U rchmidi j
Um« lofilt, Jizz Linj - r

Frikmtii-. li .ur-iilr

teDlrai-Ilieaftr
l ' i , Uhr :

Othello

üblichen Oezchält - stunden Die Cellendmachune des Bezugs
rechtes ertolst nrov . s onsirei . sofern die alten Aktien nach der Nummernlo . ue
tteorünet onne Dividenaenschein am hchaller eingereicht weiden Er Olei du
Ausfihung des Bezinsrechtes im Wete der Korrespondenz , so werden die Be
' Ugssteiicn die Uhlkhe Bczugsprovision in An tchnung hnncen Die Aktien
lür weiche das B- zugsrechi ausgeübt w. rd , weiden abecstempelt znrückgeveb n.

Bei Celicn machum des Bezugsi echte « ist die Vollz . hlung f' lr jede neu »
Aktie — .V, 2St4 ) . - nehst SchluSnotenstcmpel und Bezugsrechtssteuer bei eine ,
der obengenannten Sie len zu leisten

Ute Vermittlung von An- und Verkäufen von Bezugsrechten übernehmen
die An eldesteilcn .

14 a m b u r g , den 12. Februar l «23

Mitsei Müim , iwMSjTsMMl an! UtlEs , Mm

• Emm
Unk «rhalkungs�arwl4

. Cx ereile
I Varicte - PrscrZMl

Dassraft ' seNaehmftt. w
[ Kabarett Brtinsl
1 VapstärWt. Pragrunw

Am 21 . Februar 1923

na

Sonthampton -
Cherbourg

Schnwllgfampfwr

17 000 Ions . Erbaut 1922

Oelfeuerung

Vorxüal . Gwlagwnhait

zur Beförderung von

Ii
Hamburg - New York :

I . Klasse ; Doli . 192 . 50 min .

2. Klasse : Doli . 132 . 56 min .

3. Klasse : Doli . 102 50 —

Hamburg - Southamplon :
1. Klasse : Lstr . 5 — —

2. Klasse : Lstr . 3 10 —

[
Auskunft eneiit :

Reisebuieau G. m. b. H.
BERLIN , Hotel Bristol ,

Unter den Linden 6

Bos tollst OK stunie iSfls oon ststlWst sttoin ?
I In vielen bürgerlichen unv wiriscboftlichen Verbälinisten ist es

ivnnscheitSweri , iro ? der stöndtg wechselnden Preise die Kosten der
iBaä - ob » t der elekirittden Peleuchiung einsgermaßen zuverlässig für
lurze Zeiträume zu berechnen , wie sie von den Zählern nicht ohne
weitere ? abgelesen werden können . Besonder ? da . wo mehrere

t Parteien gemeinsam eine Wohnung bewodnen und nur je ein <Ba ? «
«und Eleklri,iiäi ? messer vorhanden ist , ebenso bei Uniervermietung
i einzelner Zimmer , möchte man einen einwandfreien Maßstab haben ,
iiim die anteiligen Peleuchtiingskosten nach der Brenudaiier festsetzen

zu können .
Bei guter Tinregulierinig de ? Gaslichte » derbraucht ein normaler

« lebbrenner ksiebende Gadlichtflammei 140 bi « 150 Liier pro Stunde :
ein kleiner iogenannier Jnwel - Siebbrenner 70 bis 80 Liter . Ber
hängendem SUühlicht rechnet man den normalen Brenner zu 120 bi »
130 Liter Sinndenverbraiich . den kleinen Brenner zu 60 bi « 70 Liter .
Für den normalen Gaskocher sind 850 bis 450 Liter pro Stunde
GaSvei brauch zu rechnen . Den Preis für 1 Kubikmeter gleich
1000 Liter Ga ? kennt man jeweils : er beträgt bis zur Staitdaufiiahme
im Februur 210 M. , danach 420 M. Man har also nur nötig , die
Zahl der Brennstunden mit dem für den Brenner nach obigen An »
gaben zuständigen Stimden - Literverbrauch und mit dem Kubikmeter »
preite zu mnltivlizieren und da ? Ergebnis durch 1000 zu dividieren . '
Für einen 3 Stunden lang betrirdenen Normal - Siebbrenner von
70 bis 80 Kerzenstärke und 140 bis 150 Liter Sluiidenderbrnuch er «

150 420
geben sich die Kosten zu " - - -und 189 M. . für » inen Juwel »

Stehbrenner von 50 Kerzenstärke und 70 bi « 80 Liter Stunden »
B 80 420

verbrauch — " � 100 . 80 W. , für einen Rormal - Hängelicht «

brenner von lOO Kerzenstärke und 120 bi « 180 Liter Stunden »
3 130 120

oerbrauch 168,80 M. , für einen Juwel - Hängelicht »

brenner von 50 Kerzenstärke und 70 Liter Stundenverbrauch
ä . ' O . �O

_ � � M
1000
Bei der elektrischen Beleuchtung rechnet man lür eine gewöhn »

lichr gebrauchsübliche MetalldrahUainpe einen Verbrauch von l,1 Watt
pro Kerze al « Siundenverbrauch . Eine 100 kcrzige Lampe hat ol ' o
100X4 . 4 Dst Wnit Stundenverbrauch , eine bO kerzige Lampe
50XM " 55 Waii Stiindcnverbranch usw . Der Preis für «ine
ittlowattstnnde Id. b. >01) 0 Wallstiindeni beträgt bi ? zur Stand »
ausnähme im Februar 275 M. . danach mindestens 800 M. Auch die
Kosten beim elektn ' chen Licht lassen sich für bestimmte Brennzeiten
durch ein « einfache Formel festlegen , da man die Kerzenstärke an

- edec Lampe verzeichnet findet . Für die städtischen RiedertpannimgS »
anlagen lautetdie Formel : Sitindenzahl > Kerzenstärke X 4,1 X Strom¬

preis . dividiert durch 1000 . Eine 3 Stunden lang drennende
öO- Kerzenlainve lostet demnach bei 800 M. für die Kilowatlsttinde
8 . 50 . 1. 1

1000

die

800
— 182 M. . eine 100 terzige

8 . 100 . 1. 1 . 800

1000
Für 3 stündige Brennzeit also :

- - 264 M.

50 kerzige Lampe , GaSbängelicht .
>00 . . . .

.->0 . . GaSiteblicht .
80 . .

die 50 terzige ektktri ' che Lampe
100 .

88,20 M.
168 . 80 .
100 . 80 .
189 , — .

182, — M.
264 — .

Mithitt Gas immer noch billifter !
RcIchshallcD - Th ,
AllabndtiiSI' /illn . Susli).

nachm 3ühr
halbe Preise
STETTINER

Sing .
Oünlufl-

Ifittl

Kugellager
taut ! Elnbllng & So. ,
äbnlflorlsiier eti . 70

? Ä» UllSÄM

ZisaM
bei Ad . Naeel

Acrnannpliig 6
Morin SZN

» « gute itaptM
tlanlsd « « ' iS�ür
C. Melier , » ÄK ®

LiNige Seife
solange Vorrat reicht

Xollellefelfc 100, 160, yonshoINett ,
Stillt zart an ZIerb »nvn »ott « wo « vou M.
»losellpapler ' d». wo. Ihtt M. Zteber -
thermomeler . peprUst , 460 und Ikzi Blt.
vrtionitio - Schuhcreme Dose ' 26 M.
6aiitcreme60 , Dülll Aoynpostt » 6V SOStt.
Brillanllnc 60 und IU0 M ö�umml »
( nupec . .Oriftafl, 0», 150 M. vainen -
biiiben Jigti 550, 700 M. charlel dazu
10 M on Canolin , grohr Tube , 75 itt .
MctaNpuH 3 M , iowte viele anbete billige
Artitei der Guittmt - und Tottetlenbranche .
— rNungenobgab » vorbehotten . —
A. Maa » & Co. , IRacIgtafenftr . 84 ,
on ber Siinbensttafec . Vertäut 9 —6 Übt.

chcgrflnöel »890 . *



Ut Betiiü-sieoiil

Am Freitag früh ist unser innigstgeüebter Vater , Bruder und

Schwager , der CafeTiausbesitzer

Emil Hegewald
in Todtmoos , Schwarzwald , wo er Heilung von einem schweren

Lungenleiden suchte , im Alter von 44 Jahren plötzlich verschieden .

Issbella und Lothar als Kinder

Alma Stenzel geb . Hegewald

Joseph Stenzel , Freiberg ( Sachsen )
Richard u . Gertrud Thiede , Eydtkuhnen

terwallgfiguteile Berlin N54. LioieestreilE 83/83 .
S«schäft,zeit oorm . Slldr bionoifinM Ubr .
Telephon : Amt Norden S33 bis S36

und 6592 bis 6395.
Albtunq ! 9r ' 6tun,, !

Hente , Cicnsfaq . den 13. Sebruat ,
nochrn 5 Ahr , im Reichendcrger Hos.

Reichcnderper Slraße UT:

Versammlung ' WS
nller Kolleginnen nnd Kollegen
aus den Petriebe » . deren Inhaber
nicht Mitglieder des Zierbandcs
Berliner Aietallindnitrieller sind .

Tagesordnung : Bericht von den
Lohnocrhandlungsn .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Slilllilislhiöger Aihtung !Achtnag !

Mltltvoch . den 14. Februar , abend »
Z Ahr . im verbandshaus « lArdeits -

losensaal ) , Llnienstraße 85 —83:

Branchenversammlnng
Tagesordnung : 1. Die Lohnbewegung

für die zweite Hälfte des Febnwr .
2. �oitfcPung der letzten Versammlung .

: 3. Verschiedenes .
Alle Kollegen müssen anwesend

lein. — Mitgliedsbuch legitimiert .

vis ElnZscheninZ des teuren Verblichenen findet Donnerstag ,

15. d. Mls . , in Freiburg ( Breisgau ) statt .

den
H�iüM- �üöcn' iliiniPD ? 2( <f ) ( u"! i !

iv - ' ü v- 1
jdsl « ' i .

Am Freitag , den 9. Februar , ist unser hochverehrter Chef ,
der Cafehausbesitzer Herr

Emil Hegewald
in Todtmoos ( Schwarzwald ) , wo er

Leiden suchte , plötzlich gestorben .

Berlin , 10 . Februar 1923 .

Erholung von schwerem

Das Personal der beiden Betriebe

Cafe Corso , Hardenbergstraße , und Restauration

des Preußischen Landtages .

Itliffmoch . den 14. Februar , abends
7 Ahr , im „ Dresdener Garten

Dresdener Gtrahe 45:

Vranchender ' ammlung
aller in der Tilberwareninduliric

Beschäftigten .
Tagesoidnung : i, Berich ! der Ber-

handl »iigstommlir >on. 2. Dlsluir >on.
' » ] W~ Wir ersuche » alle Kolleginnen

und Kollezen , pllnlilich und dcsirmm '
zu erscheinen . _

Alittwoch . den 14 . Februar , abends
? « Ahr , im Geiuertschaftshause ( Zaal i ),

Engeiuker 24 25;

Vollversammlung
der tlhrnrnchcr und Inrniluriiten .

Tagesordnung : Wie kommen mir
zu einem Tarif 1 und die Lehren
unseres Teilstreiks . Referent : Kollege
Kochmann .

Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Vligev - iinD MMimMer
Donnerstag , den 13. Febrnar , abend »
7 Ahr , in Doekers FestsSten ,

Weberstratze 17:

Vollversammlung
aller in den Karosserie -

'
nnd

Tt >agensabrikeii beschäftigten Ar -
beiterinncn und Ardeirer .

Tagesordnung : i. Bericht der Ber -
handlungskomnilsflon . 2. Diskusflon .

Wir ersuchen alle Kolleginnen und
IlKolleacn . pllnktlich und destimmt zu
l! erscheinen .

_ _ _

Tonnerstag , den 15 . Jffbmor :

Btansöen - BeEtrflüensmännet '
tzonletesjea :

Bekanntmachuilg
Auf ( Stund der Verordnung über

Grundlöhne usw. vom 2. Februar 1923
gestalten (ich die Lohnstufe » und Beiträge
oom 12. Februar 1925 wie folgt :
i Kassenmitglieder Grund » Beitrag

mit einem Tages - iahu täglich
cutgelt von M. M.

A Lehrlg . ohne Entgelt 200 20
i dts 450 . M einscdl. 4(4> 46
II 450,01 bis 850, — 800 80
III 830,01 „ 1250, — 1200 120
IV 1 255,01 , 1650, — 1600 160
V 1650,01 . 2050, — 2000 200
Vf 2 050. 01 , 26: i0, — 2600 260
VII 2 850,01 , 3250 . - 3200 320
Vlil 3250,01 und mehr 3G00 300

Als Krankengeld wird die Sälste des
Grundlohnes gewährt . Entsprechend der
Grundiodn - Eihöhung steigen auch die
übrigen Barleistungen der Kasse. Mid
glieder , deren Grundlohn die bisher de;
der Kasse vargeichriedsne Höchstgrenze
übersteigt , haben erst vom 29. Tage nach
dem Inkraitircien der Aenderung , also
vom 13. März 1923, ab Ansoruch .

Fllr Bersscherte , welche bisher der Lohw
stuie X angehört haben und denn Tage ».
entgcit über 1650 M. der Kran' eukasse
auf Grund von Tatisbestimmungen ulw de-
iannt ist, wird die Zuteilung zu der neuen
Lohnstufc VIII von der Krankenkasse
Nor enommen . Für diese Personen nnd
ilmmeldungen »ich! nötig Soweit die
Zngehötlgleit dee Bersscherien zu den
i >e»en Lohnltuse » V bis VII in Betracht
lammt , werden die Arbeitgeber hiermit
aufgefordert , innerhalb einer Wache die
zur Berechnung der Beiträge er ' orderiichen
Lohnangaden mittels dee übliche » For -
mumre bei der Gefchäslsstelle , Körner -
strotze 55, zu machen.

Erstattet ein Ardeitgeber trotz dieser
Auiforderunq die Meldung nicht feist-
zeitig , so kann iür seine Beschält igten bei
Kassenvorstand bis zur ardnung - mätzigen
Meldung den Grundlohn in der Höhe
festsegen . der für die Bernchetten der
gleich ! » Art in Betrieden gleicher
Art gilt , und ohne Pflicht zur Ruck-
erl ' . aiiung die enlfprechendcn Beiträge
erheben .

Dructstiicke der neuen Besiimmungen
stehen nach einigen Tagen im Kassenlalai
zur Verfügung .

Der vorstand . 17711
Liehr «Ib . Wagener

Dorsttzender . Schrift fsthrer .

» sulsener ikelsliardeilerverbslll !
Verutillungsstelle Berlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , datz
unser Kollege , der Bauanschläger

Uüiielm lirsuse
am 9 Februar gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Diene -
tag. den 13. Febrnar , nachm. 2*/ , Uhr,
von der Leichenhalle des Kirchhofes in
Ltlhienderg , Bornitzstratze , aus stau .

Unser Kollege, der Klempner
Wilhelm Poppe

ist am 9. Februar gestorden .
Die Beerdigung findet am Dienstag .

de » 13 ' Februar , nachmittags l1/, Uhr,
von der Lcichenhalie des Kirchhofes
am Marienborfer Weg aus statt .

Unsere Kollegin , die Meiallarbeiterin

ISs lillelöver
stard am 4. Februar .

Di- Peerdigung studei am Mittwoch .
den 14. Febr. , nachm. ZV, Uhr, van der
Leichenhalle des Hinimniahrts - Kirch -
hoies in Niederschönhaulen aus statt .

Ziege Beteiligung wird erwartet .

ferner den Mitgliedern zur Nachricht ,
unser Kollege , der Diiicker

Fritz Heinrich
I am 27. Januar gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke «!
j 142/ 12 Die Ortsverwaltung .

Bekanntmachung .
Der in derAusschutzfitzung vom 18. 12. 192?

beschlossene 17. Rachträg zur Satzung detr
Aenderung der Hfl 19, 20, 25. 46, 50, 66, 78
ist vom Oberversicherungeami am 8. 2. 1923
genehmigt worden . 177/8

Wir bringen die » hiermit zur Kenntnis
mit dem Bemerken , datz Druckexemplare im
Kassenlokal erhältlich find

lAN » eniefne

telle : Reutölln . Weichsclftratz » 8.
jweigftelle : Berliu - Britz , Iahnstratzc 82.

Beknnnntmach » ing
Der Dorstand� Allg�OrtsIr-nke-tass . �sji, . Arbeitgeber nnd Kasscn -

" . . . . . . .- • - Mitglieder der AllgemeinenPaul l <vllmer ,
1. Vorsitzender .

Lrieü Timm ,
Schriftführer .

Mahngebührentarif
Allgmeiüö ZflZlii ' ZlihÄzüe itsukiliiQ (Hr. 11)

Neukölln , de » 23. Januar 1923
Weichselstratze Nr. 8.

Die ' Mahngebühren bei ragen :
für einen Betrag bis zu 1000 M. 100 M
für einen Betrag von 1000 Iis

2 « « M

. . . . . . . .

200 .
für fede ' weiteren angefangenen

IHW M. mehr

. . . . . .

50 ,
Die vorstehenden Bestimmungen treten

mit Wirkung vom Montag , den 12 Februar
1923 in Kra- t

Der Safseuvorskan »
Tellmer Frohn

Borfitzender Tchrlitsührer .
( Senehinigt gemätz z 28 II der Reichs -

verfichernngsordnung .
Berlin , den 8. Februar 192,1.

Serficherungsamt »er Stab « Berlin
— Haupistelle —

l. ? gez. Dr. Meyer . 177/10

WU! « . SttSklllMM
10c BÄ- Iewilio !

Bekanntmachung
Au' Grund der Berardnung überi

Grniidiöhne usw. vom 2. Februar 1923
gestalten fich die Lohnstufen und Beiträge
vom 12. Februar 1923 wle faigt :
ltitii- Kassenmitgi . mit Grund » Beitrag
iliik einem Tagesentgelt lohn » täglich

I bis 250 M. 200 M.
II von 250,01 „ 450 „ 41*1 „

III „ 4. 30,01 „ 850 „ 800 „
IV , 8501) 1 „ 1250 „ 1200 „
V , 1250,01 „ 1630 „ 16 0

f , , 1630,01 „ 2050 „ 2000
VII „ 2050. 01 „ 265 i „ 2600

VIII „ 26 . 001 „ 3250 „ 3200
IX Uder 3250 M 3600

Für Lehrlinge ohne Entgelt wird >/» der
Lohnstule I erhoben

Deriln Temeeihos , den IL. Febr . 1923.
Dar VorflanV . 177/12

Paul XSllmcr , Verfitzender .

Srtsttli «ke«llijse skr d. Mkvrer -

geiverde zu Berlin
Betauutmachuug

Auf Grund der Berordnung fiber
Grundlöhne und Sterbegeld in der Kraulen -
verficherung vom 2 Februar >923 hat der
Borstand beschlossen, die Lohnstusen mit
Wirtimg oom 19. Februar 1923 an wie
folgt festzusetzen : i

~

Kassenmitglieder
Z — mit einem Tagesentgelt
I bis 4. 50 M, 4M
II von 450,01 bis 850 — M. 800
III „ 850,01 . 1260, — . 1200
IV , 1250,01 , 1650, — „ ISO»
V „ 1650,01 „ 205 », — , 2000
VI „ 2050,01 „ 2650, — , 2600
Vli „ 2650,01 . 3250, - . 3200
Vlli „ 3250,01 und darüber 3600

M
32
64
%

128
160
208
256
288

20 M.
40
80

120
160
200
260
320
ISO

die Beiträge Fwcidritiei der niedrigsten
Stufe . An Krankengeid wird die Hälfte
des Grundlohns gewährt . Mitglieder .
deieii Grundloh » danach die bisher bei
der Kasse vorgeschriebene Höchstgrenze über -
steigt , haben au) die höheren Leistungen
vom 12, Mär , 1923 an Anspruch . Für !
Bersscherte . die bisher der Siuie X an- l
gehören und die laut Taril einen Tages -
enigelt von 3250 M. erhalten , wird

'
die

Zuieilung zu der neuen Lohnstufc V. Ii
oon der Kasse vorgenommen . Für Ben
sicherte, die den neuen Lohnswien V bis
V- I zuzuteilen sind , deren Taqesentgell
also 3250 M. nicht übersteigt , haben die
Ardeilgeber bis spätestens den 17. Fe-
oruae 1923 die zur Berechnung der Bei-
träge erforderlichen Angaben zu machen.
was auf Listen geschehen kann. Ersiaiiei
ein Arbeitgeber Hotz dieser Aufforderung
die Meidung nicht sristzeitip . so wird sjit
seine Beschäftigten der Kasseuvorstand bis
zur vrdnungsmätzigen Meldung den
Grundlohn in der Höhe leftiezen . die iiir
Berstcherte der gleiche » Art in B- riede »
gleicher Art gilt , und ohne Pflicht zur
Ruckcrftaimng die entsprechenden Beitrage
erheben

Drackstucke diese » Beschlusses stehen
vom 19. Februar 1923 an im KassenGlal
zur Vernigung

vor vorstand . 2819b
Emil Thöns , R. Freuud ,
Vorfitzender . _ Schriftführer .

OC « Juwelen - Einkanfsstellc • # <

Uigin . Brfickenstr . lS ; ;
Zabngcblsse , pro Zahn

5000 , 6000 , 7000 - 200000
Brillanten Auslandskurse

Crtctranfcnfnffc Neukölln .
Durch die Verordnung über Grundlöhne

und Sterbegeld in der Krankenversicherung
vom 2. ffebruar ISN (Reichsgefetzbiatr
Nr 9. Gene SS) werden von:

Montag , den l ?. Aebniar 1923
folgende Lohnstufen singeiührt :

«astenmitgileder
mit einem Entgelr d!-5 einschl. 450 M. pro

Arbeitstag eiiischl . der ohncEirtgelt defchäf.
tigten Lehrlinge werd . der Stufe I zuaeroil !

mir einem täai . Enrgeir oon mehr »>»450 bis
intl 850 M werden der Stufe 2 zrigeteilt

mit einem tägl . Entgelt von mehr a! s850 bis
inN. >2 >0M. werden der Stufe 3 zimeiem

mir einem tägl . Enraelt hon mehr als 1250 bis
inkl IS50M werden der Stirse 4 zugeteil !

mrr einem tägl - Entgeitvon mehr als l650bls
inkl 2050 M. werde » derSmfe 5 ziigeieilt

mit einem tägi Entgelt oo» mehr eis 2O50 bis
i»5l. 2650 M. werden der Smie i>zuaelcilt

mit einem lägi . Entgeltvo » mehr als 2S50bis
mtl . 325» M werden der Stufe 7 zugeteilt

mit einem tag HEntgeit von mehr als 3250 M.
werden der Snife 8 ziigeieilt .
lieber die Höhe der Grundlöhne und Bei-

itrage gibt nachstehende Tabelle Ausliinfti

UiiSclMmr
gestiegen im
Preise sind
alle Lebens¬

mittel nnd fiebraudisgegensidnde
KLEINE ANZEI6EN
äm . . varw * rlsM sind
dagegen immer nodi

Müh »

12, Februar 1923 in Krafi
Mitglieder , die bisher in den Lahn -

stufen 1 bis 3 verstcheri wäre », werden odne
weiieres der neuen Lahnitrife I ziigeieilt .

Mitglieder der disherigr » Lobnswfe 4
und 5 der neuen Lvhnfture 2.

Miigiieder der disbetigen Lohnstuie 6
und 7 der neuen Lohnstuf » 3.

Miigfieder der bisherigen Lohnftufe 8
und 9 der neuen Lohnstu/e 4

Bezüglich derjenigen Versicherten , die
ein Entgelt van mehr als 1650 M. je
Arbiitstag beziehen , ersuchen wir die
Herren Arbeitgeber um umgebende Ein -
reichung von UmMeldungen , und zwar
soätrstrns bis znm 20. Febrnar 1923.
!>ie Ummeibung kann in Listenform »nier

Angabe des Bor - und Zunamens und d ( V
täglichen Entgelio erfolgen Am zweck-
mätzigsten und Iür sie Herren Arbeit -
geber am einfachsten wäre es, wenn »ns
ein Durchschlag der Lohnlisten zugesandt
würde . Sehen die erforderlichen Um-
Meldungen nicht bis zum 20. Fedruar
1023 ein. dann ist di» Krankenkasse nach
Z 5 Abiatz 3 der Perordiiung oom 2 Fe¬
bruar 1923 berechtigt , die Versicherten
seidständiy einzusluien und de» Beitrag
bis zum Eiugaiia der ordnuvgsmätzigen
Meldung ohne Pflicht zur Nückerstaiiung
iür dieseniqe Eime zu erheben , die ieiteus
der Brrwaltung angenommen wurde .

Es empfiehlt sich demzufolge dringend .
die Meldungen rechtzeitig bis zum feftge -
setzten Termin hierher einzureichen .

Neukölln , den 10. Februar 1923

Der kasseuvorstand m,o
Tetzmer , Vorsitzender . Frohn , Schrisif .

Autoxen - und Llektinschveiker :
Abends 7 Uhr. im Lata ! von Jteu -
mann , Gubener Str . 45.

; Chirurgische Branche : Nachm. 5 Uhr.
an Lokal von Hummel . SopKienstr . 5.

vrahkardeiter : Abends 7 Uhr. bei
Bieberstein . Abaifccrtftr 59

Einrichter und Revisoren ; Abends
6 Uhr. im Kofenthalcc Hof , Nofen -
thaier Straße 11/12.

Eisenformer und Berafsgcnossen :
Abends o' /j Uhr. bei Jlcfe , Maxstr . 12

BiAenkonstruktions « . Fahrstuhl «
und Signalbaubetriebe : Abends
7 Uhr. bei Doms , Schlegeisir . 9.

Eisen », Revolverdreher und »drehe »
rinnen sowie Rundschleifer : Abds .
7 Uhr. in der 5chulauia . Koppenplatz >2.

Elekiromonkeure und Nelfer : Abds.
7 Uhr, in der Schnle , Auguststr 6�.

Emoiliierer : Abends 6 Uhr. bei Botz .
Wederftr . «>.

( Zoid - und Silberarbeiter : Nachm.
5' / « Uhr im vresbener Garken .
Jlesdener Str . 4öa.

( üraveure und Ziseleure : Nachm.
5 Uhr. im Alexandriner , Alexan -
brinenftr . 37a. Saal 4

Gürtler . Kronenschlosser und
Kronenklempner : Nachm. 5 Uhr. im
Reichenderger Hof . Neichenderger
Straße 147.

tlliksarbeiter : Abends 7 Uhr. bei CCaru »,
Vo taftc . 37.

Hobler . Bohrer , Stoüer . Fräset
u. weibliche Berufsangehorlge :
Abends 6' 2 Uhr. im Sitzungssaal des
Berdandshanfes . Lint' enstr . S. 3/85.

Kesselschmiede : Abends 7 Uhr, im
Lokal von varleben . Vurgsdorfftraße
«5c?e Wildenowstraße .

Klempner : Nachm. Uhr, im Ge »
werkschaftshans . ( Engeluftt 24.

Maschinenschlosser : Abds. 7 Uhr, im
Rofenkhaler Hof . NosenthalerStr 11/12

IMechaniker . Uhrmacher , Optiker ,
I Eicher und Eicherinnen : Nachm.
l 5 Uhr, in der Schulanla . Änneuftr ib .
Metalldrücker : Nachmittags 5 Uhr, im

| Geivertfchaftshaus . Engelufer 24.
IMetallformer und Berufsgenossen :
! Nachrn 4»/ , Uhr. im Lokat von Müller .
> Schönleinsir . 6.
Metall », Revolverdrehcr und »dre »

herinnen : Nachm. 5 Uhr, bei Reinte ,
Grünaner Straße 17.

Mctallschieifer und Galvaniseure : ;
■ Nachm. 5 Uhr. in ( fwatöe geftfälen

Verkäufe

Porse ; tmi deutsch « Teppich « lauft
höchstzahlend Reschke, Neukölln , Kaiser -
Friedrich - Slratze 5. Tel . Neukölln 2123.

Kaufe alle Arten Säcke, Packleinwand .
Nähgarn . Ziller , Swinemünderftratze 7.
Humboldt 482.

_ _ _
*

Prismengläser , Photoavparaie kaust
Haller , Sichendarfsstratze siebzehn sStei -
tiner Bah nhofs .

_ _ _ _
*

Frauenhaare . 100 Gramm bis 800 . —.
kauft Grüner Weg 80, von 2—7.

_ _ _
*

Teppich «, herrliche Persermuster . D>-
wandecken . Brücken dillige Gelegenheit .
Neschke, Neukölln . Kaiser - Friedrich -
»ratze S DI. _ 181/17«

Bersuch macht klng ! . Leihhaus « Brun
nensiratz « 5. Firma achte »! Täglich
grotzer Verlauf matzmätzig hergestellter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Entawags
Holen . Niesen - Aiiswahl . Pelzware »:
Gehpelze , Sportpelze tonkurrenzios dii>
iigl Keine Lomdardware .

_ _ _ _ _

'

Leihdaus Frirdrichstratz « 2 IHallesches
Torf vertauft spatibillig elegante An-
züge. Schlüpfer . Palelats . Gelegenheits¬
käufe : Sportpeize , Gehpelze , »atzenjacken
Pelzmäntel , Füchse aller Art . Kein «
Lombardware . _

*

Silderwölse , Silberfüchse , Weitz-
fllchse. Blaufüchse . Zodeiküchse , Seal -
mäniel . Bibermäniel autzergewöhnlich
dillig . Nieseniaaer . Grlegenheiten .
Sie finden was -sie suchen, gut und
dillig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm
Siratze I«. �Aierandervlatz .

_ _ _ _ _ _ _

'

Bettwäsche ! Noch sehr billig . Deck
b- ttdezllge 18 500 —, Betllalen 2950. -
Wäschestoffe 2650 . —. Dovpeigornituren
68 000. —. Inletts 32 500 —, Sandtücher ,
Uederschlagiaken . Dainast billigst « En-
grospreis «. Reelle , fachmännische �Be-
dienung . Aelieste Epezial - Bettwäsche -
fabrik , Gräfestratze neununddreißig
( Sasenheide ) , Brunnenstratze 10 ( Nosen -
thalerplätz ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

Peizgelegtaheitskans ! SUbermolf ,
Kreuzfuchs , selten schön, Opossnmschal .
echten Stunkskragen , bildschöne Katzen -
acke, Sportpelz , oerkauft billig Feige ,
Zruk-crilt . 42 Ii cSchlosivIatzi . _ _ *

Anzüge , Krenzsüchse Garderoben .
Peizwaren spoitbillia . Leihhaus Bei -
»iaendorferstratze 103 iNetielbeckpiatzi .
Keine Lombardware . _ _

*

Lederwaren . Danie » - Handtaschen ,
Brief - , Geldscheinlaschen . Akien - Mov-
pen, Reisekoffcr , Hniideartikel zu
autzeroedentlich billigen Preisen . Dra -
nicustratze 207. Laden . _ _ _

_ _ _

-

Monaisauzüge . Winkerpaletpl » zu
staunend dilligeu Preisen . Ratz. Gor -
mannstratze 25—26. srüher Rulackftratze .

Tingernähmasch - inr , Hohlsaum . Kreis »
säge, Schraubstock , biverse Holzwerk .
zeuge oerkauft Palisadenstratze 23.

_ _ _

Pelzhaus War' chauerstratze 7. G<-
leyenheitskäicke . Riesenausw - ihl . Spotts
preise .

Silberschmelze Shristionat , Käpenicker .
stratzc 22- /gegenüber Mantcuffeistratze ) .
tauft Kahngebisse . Plalinabsälle ,
Schmucksachen . Slllhstrumpsasche . Queck-
silbe: . ' sämtliche Metalle . 142K«

Nähmaschinen . Knopfiochmaschine ,
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
hochzahlend Kastary , Kottduscr Damm 6. '
Maitzviatz 7453.

_ _ _
•

Siitc Schallplatten , zahle die Höchstelt
Tagespreise , Aingewalö , Schreiner -
siratze 57, Hof parterre : Jahn . Trotz »
bcerenstratze 2, Laden . _

'

Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren -
Zimmer . Einzelmöbel . Texpiche , Klei -
dungsstücke , Federbetten , Nachlässe .
Höchftzahlendcr . König . Ellaflerstr . 12.
jiorden 742. _ _ _ __ _

_ _ _
*

Säcke, hächstzahiendl Packleinen .
Garne kauft Märkische Sockhandlung ,
Georgenkirchstratze 58. Llltzow 3361. *

Möbeleiniaus , Wirischasien , Nachlässe .
Klaoiere . Teppich », Einzelmöbel , Küchen .
Woidenbergcrstr . 2. Alexander 1857. _

«

SäckL Bindfaden , Packleinen , Rotz-
haare , Schafwolle sowie sämtlich « Me-
tälle kaust Möbelgeschäft . Gollnow -
stratze 2. Königstadt 3672.

_ _ _
*

Prismengläser . Feldstecher , Opern¬
gläser , Photoaxparaie . Mikroskop « kauft
nrank . Blücherstratze 56. _ _

*

Säcke, Packleinen , Zwirne tauft höchst-
zahlend Sackhandlung Adisch. Linien .
stratze 44. am Schönhauser Tor . Nor -
den 2824.

_ _ _ _ _ _ _ _
*

Leim, Schellack, Firnis , Benzin kaust
grosse und kleine Posten Liehr , Ro»i ! »-
tenerstrasse 42. _ _ _ _ 281Ob

Glühlampen . Leitungsdrähte . Litzen ,
Fassungen . Ankerdräht «, Spulendrähte
und Installalionsmaterial kauft Schind -
ler , Annenstratze 48, rar » 1 Treppe .
Telephon : Moritzplatz 109 77. _ 71/18

Schallplatten , Kilo äOOCW- , kauft
Ehristburgerstratze 8.

_ _ _ _ _

'
_

Schallplatten . zahle Höchstpreis . Gross «
FrankfurIcrstcasse 25 26,�FIied «rftraße13 .

Schallplatten lauft . Kilo 4000. —,
Schönhauser Allee 50, Hof I. _

«

Alteisen , Metalle , Heiztesscl . Rippen -
rahre , Zinkbadewannen , auch defekte ,
kauft Koepvler , Neue Königstrasse 8.
Königstadt 7862.

< iedE > » » a » » n » iS > ire

Flüchtlinge suchen dringend Existenz »
geschäfte . Grundstücke . Degen . Chaussee .
strasse U6. Potsdamerstrasse 68. Au-
rufen : Norden 62. Kurkürst 3686.

s Werkzeuge u . Mas « hlnen |

An- und Berkans : Werkzeuge und
Maschinen sämilicher Berufe . Palisadi ».
stratze 23.

_ _ _ _ _ _

Zandlerzea , Glühbirnen tauft Rösier ,
Friedrichsgracht 5—6. _ _

*

Elektromatare » Drehbänke , Maschi¬
nen . Werkzeuge aller Art kauft Elektro .
werner . Blumenlholstratze 6. Bülow -
bahnhos . _ Kurfürst 7388,

_ _ _ _ _ __ _

Nägel , Holzschrauden Maschinen »
schrauben , Schmirgelleinen kauft Ei»-
Kelz. Frledrlchsgracht 1.

_ _ _ _ _ _ _ _

_
Nägel , Schrauben laust Wodlke , Am-

sterdainerstratze �21.

_ _ _ _ _

Sxnlendrähte , Kabel , Litzen. Molare .
sämtliches Installalionsmalerial tauft
Hinz , Elsasser Str . 17!IZ. Nord . 4688. *

Altgummi - �iuioreiien , Autolchläuche ,
Zelluloidabfälle , Eäcke. Rotzhaare , Me-
lalle lauft Horn , Grüner Weg 24-
Königstadt 6367.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Eleltromaterlal , Elettroapparat «. Metz.
instrumente , Telephone , Glühlampen ,
Eleltrozähler taust Röster . Brücken -
stratze Ida.

Verschiedenes
Aualunst , Uniersuchuiigeii . Hebamme

Bottig , Maydachufer 39 iGörlitzcr Bahn -
hos, Koitduser Brücke) .

_ _ _ _ _ _

Gewiflcahast « Untersuchung . Erfah -
reiie Hebamme Eckel. Bülowilr . 62. _ _*

132 OOORalsnchende ! Bereinigung der
Nechtsfreunde : nur Friedrichstraße 127*
Anerkannte Prozessadteilung . 3—7.

LAkavArttttttp

Metallbetten 30 OOO. —. Chaiselongues
40 OOO. - . Patentmatratzen . Polsterauf -
lagen . Kinderdrahtbett Meicke. Aiigust -
stratze 32-, . Quergebäude

_ _ _ _ _

*

Patentmatr - tzea 47 000 - , Auflage -
Matratzen , Metallbettstesten . Chaise - ,
longiies . Waller . Stargarderstr . achtzehn . -

Möbelhaus Rehfeld . Babstratze 34. -
Gelegenheitskäufe i » Schsofzimmern ,
Speisezimmern , Einzesinödeln . neu und
gebraucht . Stube und Küche. 16 Teile .
spottbillig . Komplette Küchen von
38 000. — Nur solange Vorrat . '

Geld für fede Wertsache Höchste An»
kausspreise für Pfandscheine . Brillanten .
Goldgege , stände , Wolfs. Friedrich .
strassr 41 III .

_ _ _ _ __ _ _ _ _

*

Eelddaried » bis 5 OOO000. —. Raten »
Rückzahlung. Riltan . Grotzzörichenstr . >8.

Sosort Geld auf Wertsachen . Möbel
stehcnbseibend , Ratenrückzahlung . Ztacke,
Franifnrtrrallee 61 III,

Ardeitschsrht
Stellenangebote

Gesanglehrer füt ueugegrünbettn Ge-
saugverein . Meldung «christlich . Ver »
band Deutscher Handler , Orisvenvaltunq
Berlin , Raiser - Dilhelm - Straße 34. b

( früher Schumacher ) , öfcligerotrage 126 i
Schmiede : Abends 7 Uhr. im Verbands -

hans . Luiicmtr . 88 —«5.
Schnittarbeiter , Stanzer . Prester ,

Zuschneider und Arbeiterinnen : !
Abends ti Uhr. ir. der Schnßanla . !
Weiunieisierstr . 16.

Schraubendreher : Abends 6 Uhr, im!
Lokal Skaliyer Straße öl, 52

sstoBiliinAl�uinenle

Pia »«» vm- irer ! . Klaviermpcher ,
(Link. BrunueNflratze 35.

_ _ _ _ _

•

j Flügel . Pinna » 275 000 —. Raden - 1
stein Münzstrasse 10.

Fahrräder

Brennsllorräder . Görickeröder . Alband -

Werkmeister . Glasbläser aus der Giüd -
iampenbranche . lofori gesucht . Seiitz .
Kövenickerstratze 30». 102- 6

BisenniSbel - and loce. Riesenauswah ! Siblawe
Möbelsclilotibelrlebe : Abends 7 Uhc.

� bei vaweleit , Iostyirr 7
Sii - aineriluxevcke Inilustele ub>I

Kammuiials Betrieb «. - : Abds v' /zUhr
im Lokal oo» plitz . Schicklerstr . 13.

Walrwerk » , Blei , urd Drahthabel »
sowie Pdpierrohrnrbelter und
- arbelterinnen : Abende 6 Uhr. bei
Schniz . Esisabethfir . 30.

We« kzeugmacher , Werkzeug .
Schleifer und - härter ! Abds . 6 Uhr.
im verbuatishdus « fJugendsaa ! ) .
Linlenstr . 83 —85, 1. Portal , 2 Tr

Wickler , Isolierer , Imprägnlerer .
Ivollektorbauer , Batterie - und
Elementenarbelteri Abends 7 Uhr,
bei DSHling , Brunnenstratze 72. —

Zlz/aretten - - Aaschlnenkührer und
Beirlehshandwerken Abends ? Uhr
bei Schräder ( „Altes BUrgerheini " ) ,
Alte Schönhauser Stratze .

Di« Branchenkommission um 40, Uhr im
seiden Lokal

EMF�CHne Mitgliedsbuch undPerlrauens -
ui- . innerkatte kein Zuiritt

14�11 vi » Orloverwallang .

meisterstratz ? vier .
Wein -
121

Ksukgesucke
Zahngebiffe , Zahn bis 5000. - . ' Platin - i

bruch . Goidsackien . Silbersackenl Stan - '
niolpapier ! Queckfilberl Glühstrumpf - !
akche bis 3000 . —I Z. nnl Zinngeschirr ! !
kauft Sdesmetall - Sintaussbureau Bebet - !
strasse 31 laus Hausnummer achten ! ) , ' j

NVA Zi - nlchmelze kauft LöizinnTGe -
schirrzinn , Weichblei und sämtliche Me-
talle . Andreasstrasse 42. »

Piano », Flügel kauft zu
Tagespreiien Pianomagazin .
rpssoplatz 2. Rollendorf 5327.

Gesucht soiort
ein tüchiigee »nd

er ' abrrner

HillWUII '
gmoem

iür dauernde Be¬
schäftigung Aus -
lührliche Ange »
doie deiördert die
Txv d. Zig, unter
Nr c . 58

ErWem

löeüer ,

höchsten
Bardo -

_ _ 197/1»'
Säcke kauft Bener . Gollnowstr . 9. '
Fahrredanlaus . Linienstratze�lg . sltilK '
Grammophone , Platten , alte , zer -

brochene , Stück 600, —. konft Zwitzers ,
Charlottenstratze 74/75. '

Priemengläser kauft höchstz - hlrnd
Rose , Gollnowjir . 16. '

SksIIiiisüz�iike

I
ssuiei in Vc/nZkli I

d-üeZezciiiililg !

der mit der Herste' , -
lu »g von Schreib - -

«Ndschlnen -
bllnOern oeritaut
ist wird oeincht .
Zu' christen u. D. 87
an die Haupiexped .
de» . Borwäris " , ."

Verlrsler
zum Besuch von In »
dustr !« » nd Privat -
lundschast gegen De-
dalt und Provision
oon leistunpssahigem
Berliner Platzgesch .
aes, Offerten unter
j . V. S82I an Rudolf

IKasse , Berlin 55V ,2

( Sqflem Index ) , nur erste Kräfte , vre
so ort gesachk . Angebote unter Chiffre
p. IZ2 an Kabols Söffe , pol » ha « .
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